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Neuheiten und seltene Pflanzen 


a. li. nur solche, die anrclt ihre Schönheit einen besonaeren AVert haben. 



Papaver orientale 

„Silberblick!“ 

(G. & K. 1906) 

ist ein auffallend schöner, neuer Mohn, dessen tassenförmige 
Blumen hellleuchtend lachsrot sind, und dabei in der Mitte 
weisse Flecken und eine weisse Staubfädenschale haben, 
während alle andern Papaver orientale schwarze Flecken 
haben. I Stück Mk. I.—, 10 Stück Mk. 8.— 


Papaver orientale 

Prinzess Viktoria Luise! 

Diese Mohn -Neuheit hat durch ihre herrliche Färbung 
überall, wo sie gezeigt wurde, berechtigtes Aufsehen erregt. 

Die Farbe ist rein lachsrosa mit weichem Hauch, gänzlich 
neu unter den grossen Mohnblumen. 

Die zahlreichen Blüten tragen sich gut und sind sehr haltbar, 
auch im Wasser in abgeschnittenem Zustande. Starke, blUh- 
bare Pflanzen. 

I St. Mk, —.75, 10 St. Mk. 6.—, 100 St. Mk. 50.— 


Phlox decussata Neuheit 

„Rheirigfau!“ 

(6. & K. 1906) 

Eine überraschend schöne Neuheit, die unter allen 
Phlox einzig dasteht. Es ist die grösstblumigste 
weisse Sorte mit wahren Prachtdolden, deren Riesen- 
Einzelblüten hohlspiegelartig geformt sind und in der 
Wirkung ganz besonders dadurch gehoben werden, 
dass sich das rein weiss der runden Blumen scharf 
abhebt von dem dunklen Innern der Blütenröhre und 
den dunkelgefärbten Knospen und Stielen. 

I Stück Mk. I.—, 10 Stück Mk. 8.— 

Phlox decuss. „Gruppenkönigin“ bildet grosse Buketts von 
rein zart fleischfarbig-rosa Färbung mit karmin Auge. 

1 Stück Mk. —.60, 10 Stück Mk. 5.— 
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Neue und seltene Pflanzen. 



Aster mesagrandis speciosus grandiflorus 

Zur Vermeidung* des langen Namens werden wir diese Neuheit als 

J1$ter $pecio$u$ grandiflorus 

anf Obren. Es ist eine hoch zu schätzende Neuheit, die ihre fein- 
strahligen, grossen, tiel’lilaueii Scheibenblumen in lockerer 
Scheindolde auf drahtharten Stielen aufrecht trägt und vom Juli bis 
zum Herbst blüht. 50 cm. 1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 


„Ultraiiiarlii“ (G. &K.) Die schönste und 
leuchtendste aller Astern in tiefblauer Färbung. Die breiten 
Dolden der grossen Blumen dieser Neuheit sind gesättigt tief 
ultramarinblau. Sie ist wunderbar schön. 

I St. Mk. —.60, 10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40.— 

AMter Farilell“. Prachtvolle Neuheit mit grossblumigen, 

karminrosafarbenen Blüten. Mitte Septbr. bis Anfang Oktober. 
120 130 cm. 1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6. — 


AMter „Tlilraa“. Die dichten Blütenrispen bilden einen duftigen 
Mantel aus milchlilafarbenen Blumen, die in ihrer Weichheit 
der Farbe ein ganz vorzügliches Material für den Blumenschnitt 
liefern. Anf. bis Ende Oktober. 120 130 cm. 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 
Von der Grösse eines Pünfniiirkstückes 
sind die auffallenden violettblauen Blumen an der hoch wachsenden 
Pflanze. Sept. u. Okt. 130 — 150 cm. 1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 6. 
Aster „Trlunii»!»“. Herrliche dichte Rispen grosser, helllila- 
blauer Blumen, die den Vorzug haben noch zu Allerheiligen in 

voller Blüte zu stehen. Mitte Okt. bis Anf. Nov. 130—140 cm. 

i Mir n 71=; in QfnoL- ML- n — 


Der ganze Satz der 6 Aster-Neuheiten kostet Mk. 4. — 


Aotlihn riotfiHil 'Steine prächtige, neu eingeführte 
MolllUc UdVIllll $piraeen-Art aus China, die von der 

Königl. Gartenbau-Gesellschaft in London die höchste Aus- 
zeichnung: das Wertzeugnis I. Klasse erhielt. Die präch- 
tigen Biütenrispen erlangen bei guter Kultur — Feuchtigkeit 
und Halbschatten — eine Höhe von über I V- m mit zierlichen 
Blüten von lila-purpurrosa Färbung. Extra starke Klumpen. 
I Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.—, 100 Stück Mk. 40.— 


C^amimiiuln perslclf. s^mndipleiin „Vineta“ (G. & K. 1906) 
ist noch schöner als^ Capri“, da die leichtgefüllten Glocken noch 
grösser — bis oft über 7 cm Durchmesser — und noch dunkler 
blau sind. 1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 


*> 
» ) 


nV eue iiiidL seltene Plla.nzeu. 



Clemsttis (G- & K. U)üG) 

Prachtvoll rein tiefblau ist der grosse 6 — 8 blättrige Blüten- 
stern, in dessen Mitte sich ein weisses Strahlenbündel von Staub- 
fäden in leuchtend scharfer P’arbenwirkung abhebt. Die zahlreichen 
Blumen haben selbst an jungen Pflanzen bis 16 cm Durchmesser. 
Die Neuheit gehört zur Patens-Klasse. 1 St. Mk. 3. — , 10 St. Mk. 25. — 


Clematis Jackmanni rubra. Die reiclibliilientle ,,Jackniaiini“ 
in roter Farbe! Sie liat alle guten Eigenschaften 
der alten, bewährten Sorte, während die Bliitenfarbe 
dieser wertvollen Neuheit leuchtend samtig i)Ui i)niTot 
ist. 1 Stück Mk. 2. — , 10 St. Mk. 18.— 


Freiland-Nelken-Neuheiten 

Oianthus caryophyllus fl. pl. 

„Die Königin“ (G. & K.). Auf stolzen, 80 — 00 cm 
hohen, festen Stielen ragen die stralfgetragenen, 
grossen Blumen mit je bis 20 cm langen Einzelstielen 
vom Hauptstiel aufsteigend — zu 5 — G auf einmal 
blühend — hoch. 

Die edel- und rund gebauten, wachsartigen 
Blumen sind bis über 7 cm im Durchmesser gross, 
reinweiss, während jedes Blättchen scharf karmin- 
rosa umrandet und hier und da leicht gezeichnet ist. 

„Rübezahl“ (G. & K.) bringt die grössten Blumen, oft bis 
zu 8 cm Durchmesser, leuchtend tief samtigscharlach 
mit schwarzen Schatten, auf festen Stielen hoch- 
stehend getragen. 

„Schneeprinzess“ (G. <Sc K.) Reinschneeweisse, runde 
Blumen, deren Füllung edelflach geformt ist, werden 
von straften Stielen — die Blumen alle nach oben 
aufwärts zeigend — in grosser Menge getragen. 
Eine ausgezeichnete Schnittsorte. 

Preis obiger Neuheiten ; I St. Mk. I. — , 10 St. Mk. 8. — . 
Der Satz dieser 3 Neuheiten kostet Mk. 2.50. 



isir eine selten schöne Species, aus China stammend, mit lang- 
gestreckten, lichtzitronengelbcn Blüten, die in Aufeinanderfolge 
bis zu :{ü Stück an einem Blütenstand erscheinen. 

1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.50. 

Iris y er }nani ca -Neuheiten siehe Seite S2, 

Lupinus polyphyllus roseus. Eine prächtige, englische Neuheit der 
ausdauernden Lupine, deren lange Blütentrauben von schöner, 
reinrosa Farbe sind. 

Echte Pflanzen, die geblüht haben: 1 Stück Mk. 1.50. 


Eigene 

Pyrethrum-Meuhcitcn : 

„Orion“ ist bis jetzt das schönste, einfacliblüheiide 
Pyrethrum, extra grossblumig, rosa-lila mit 
nur kleiner gelber Scheibe, dabei auf sehr 
langen Stielen blühend. 

„Saturn“. Dicht lockig gefüllt, sehr zartlila. 

„Venus“. Gefüllt riesenblumig, von zartlila 
Farbe. Die ganze Blüte ist von oben 
offenen, sehr langen Röhrenblütchen gebildet. 

„Wega“. Federig dicht gefüllt, zart lilarosa. 

Obige Sorten kosten I Stück Mk. —.75, 10 Stück 

Mk. 6.—. 

Der Satz dieser 4 Neuheiten kostet Mk. 2.50. 


Primula Sieboldi „Petunie“ (G. & K. 1906) ist bis jetzt 
die grösstblumigste aller unserer Primula Sieboldi; 
weich seidenartig-rosa, nach der Mitte weiss getuscht; 
wellenförmig gefranzt. — Die grossen Dolden werden 
aufrecht getragen. 

1 Stück Mk. —.75, 10 Stück Mk. 6.—. 


0 


j^eiie lind 




Kudbcckia nitida „l)erb$t$onnc‘‘ ! 

(G. & K. 1906.) 

wird noch weit beliebter werden als Rudbeckia „Autuum 
Glory“, von der sie stammt. Die grossen goldgelben Blumen 
sind vollkommener, grösser und breiter in den Fetalen, dabei 
straffer in der Haltung und stofflich fest. Sie blüht etwas 
später als „Autuum Glory“. 

I Stück Mk. —.70, 10 Stück Mk. 5.50. 


Trollius „Leuchtkugel“ 

(G. & K. 1906.) 

Die orangeroten Blütenbälle stehen in reicher Farben- 
fülle und gleicher Höhe frei ausstehend an straffen Stielen 
über dem dicht gedrungen wachsenden Laub husche. 
Diese Neuheit wird einmal eine Gruppensorte I. Hanges 
für Frühlingsblüte werden. 

Echte Pflanzen (keine Sämlinge); 

1 Stück Mk. — .70, 10 Stück Mk. 5.50. 


Schlingrose n = Neuheiten. 


j^Lacly Auf der grossen Temple Show in 

London 1905 erregte diese Neuheit allgemeines Aufsehen. 
Von der bekannten Crimson Rambler abstammend, mit 
allen guten Eigenschaften derselben, verspricht sie noch 
wertvoller zu werden, da die Blumenfülle in kirschrosa, 
beinahe in weiss übergehend, ein auffallend liebliches 
Farbenbild darstellt. Das Laubwerk ist dunkelgrün, die 
Triebe sind wüchsig. 

I Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.50. 

«Joseph. Billard- Aus der noch neuen Klasse 
der bis 4 Meter hoch kletternden, beinahe immer- 
grünen Wichuraiana - Hybriden mit ihrem lederartig 


glänzenden, festen Laube, ist dies eine prächtige 
Neuheit des Jahres 1905. Die Zweige sind reich 
bedeckt mit 7 — 9 cm grossen, einfachen Blumen von 
leuchtend lebhaft karminrot mit gelbem Mittelstem. 

1 Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 10. — . 

„Borotliy BerUins“. Diese, vor wenigen Jahren 
in den Handel gekommene Sorte der neuen Wicliuriaiia 
Hybriden wird erst jetzt durch ihi’e, an älteren 
Pflanzen überwältigende Schönheit in ihrem vollen 
Werte erkannt. Die Pflanze ist überschüttet mit den 
grossen Dolden gefüllter, reinrosafarbener Blüten. 

1 Stück Mk. — .75, 10 Stück Mk. 6. — . 


Weitere Rosa WichuHana Hybriden 


Aus den Jahren 1903 — 1905. 

rose, rosa gefüllt. 

La Perle, milchweiss gefüllt. 

1 Stück Mk. 1. — , 10 Stück Mk. 8. — 

Alexaiidre Trimouillef, weiss mit rosa gefüllt. 
Per«!. I2,oasj«iel, weinrot gefüllt. 

Leontine Grervais, lachskarmin gefüllt. 

1 Stück Mk. - .60, 10 Stück Mk. 5.— 


Aeltere Sorten : 

A.ll>eric 13arl>i<?r, weiss mit gelb. 

Adelaide Monlle, lilarosa gefüllt. 

Ldmond Px-onst, fleischfarbig. 

Rene Andre, gelb mit orange. 

1 Stück Mk. —.50, 10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 30,— 
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Zur flusfiibrung grosser Tcispflanzungen oder 

® kleinerer Steinpartien. 

Um tloii vielfiiclitiH Anfrajüren zu begegnen, haben wir iiacbsteheiul zur Ansscliniücknng von und 

Steinpartien geeignete Pflanzen zur Auswahl znsaininengestellt und zwar passende Stauden, Sträuchei, 
Sehlingpflaiizen und Koiiifereii. 




1 St. 

10 st. 

100 St. 



JC. 


JL 


Hethionema grantiifl. . . 

-.30 

2.50 

20 — 

Heuchera in Sorten . . . 

Jirahis Uarietäten . . . 

-.25 

2.— 

15.— 

Iberis in Sorten . . . . 

Jlrmcria vtilg. Crimson Hing 

— 20 

1.20 

10.— 

Irls piimila in Sorten . . 

JlUhrietien in Sorten . . 

1 -.30 

2.50 

20.— 

Iris pumila Hybr. in Sorten 

Campanula niedere Arten 

:- 30 

2.50 

20.— 

Oenothera missouriensis . 

Carex jap. fol. var ■ . . 

-.30 

2.50 

20.— 

Papaver nudicaule in Sorten 

€pimcdium-Hrtcn .... 

—.30 

2.50 

20 — 

Papauer alpinum in Sorten 

€rlkcn (siehe Seite 26) . 

—.45 

350 

25.— 

Phlox setacea in Sorten . 

Testuca glauca . . 

-.20 

1.20 

10.— 

Plumbaga Carpentae . . 

Gentiana acaiilis .... 

-.40 

3.— 

25.- 

Primula acaulis Hyhr. . . 

Helianthcmum in Sorten . 

-.30| 

2.50 

20.— 

fl. pl 


1 St. 

10 St. 

lioi) St. 


1 st. 

lO St. 

100 St. 

JL 

JL 

^ JL 


JL 

JL 

JL 

—.30 

1 2.50 

20.— 

Primula auricula Hvhr. . 

—.20 

1.25 

10.— 

—.30 

2.50 

20.- 

— Cashmeriana .... 

—.20 

1.50 

12.— 

-.15 

1.— 

5.- 

— elatior aurea grdfl. . . 

—.40 

3.- 

25.— 

—.20 

1.50 

10.— 

— rosea grdfl 

-.40 

3. — 

25.— 

-.30 

2.50 

20.- 

— Sieboldi in Sorten . . 

-.25 

2.— 

15.— 

—.25 

I 2.- ! 

15.- 

Ramondia pyrenaica. . . 

—.75 

e!— 

— 

—.30 

2..50 

20.— 

Saxifragen, rosettenartige 

—.30 

2..50 

20.— 

—.30 

2.50 ' 

20.— 

— moosartige 

—.30 

2.50 

20.— 

— 35 

3.— 

25.- 

Sedum in Sorten .... 

—.25 

2.— 

15 — 

—.20 

—.30 

1.50 j 

2.50 

10.— 

20.— 

SemperPlPUm in Sorten 

—.20 

1.20 

8 .— 



jinemone japon. in Sorten 
JfquilCflia in Sorten. . . 
Jlsicr alpinus in Sorten . 
ßampanula,hocliwachäende 

Arten 

Chrysanth, max. Varietäten 
Cimicifuga Varietäten . . 


1 1 St. 

10 St 

100 St. 


1 st. 1 

10 St. 

100 St. 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

! JL 

J(. 

JL 


JL \ 

JL 



JL 

JL 

JL 

—.30 

2.50 

20.— 

Digitalis glox. Hybr. . . 

-.25 

2.— 

15.- 

megasea Hybr 

— .40 

3.— 

25. — 

—.30 

2.50 

20.— 

€del- und Kugeldisteln 

—.40 

3 !— 

25.— 

Rudbeckia Deumanni . . 

-.30 

2.50 

20.— 

—.30 

2 50 

20.- 

Crigeron-Jfrten .... 

—.39 

2.50 

20.— 

Solidago-Hrten 

—.30 

2.50 

20.— 




Treiland-Tarne siehe fol- 




Crollius Rybr 

-.30 

2..50 

20.— 

—.40 

3.— 

25.— 

gende Seiten, 8 und 9. 




Üeronica-Hrten .... 

—.40 

3.— 

25 — 

—.40 

3.— 

25.— 

Cinum arboreum .... 

-.35 

3.- 

25.- 

Ulahlenbergia in Sorten . 

—.40 

3 — 

25.— 

-.60 

5.— 

40.- 

Ciatris-Jlrten 

—.40; 

3.— 

—.25 






100 Stniitlen Stoiupartieii in s20 Sovten 3Xlv. JsiO. — 

liiino teiiieve A.usJ'walil mit; Krikeu nucl l>essoi*en Famen lOO Stnek IMk. — 

Eine %iiü>a.ininen!$tellitnjy;’ von lOO Filunzen, iinel zwai- St;iti<len, lO Sträueliei'n, S Ranli- 

pllanzen rind **> Koniteven tnr Steinpai’tien JVHt. 30. — 


Für Fels- iiiid i^t^iiiptirlieii itasseiiile Pllaiixeii (Fortsotzuii^) 



üriecliencle Cotoneaster. 


H{i.lt>jsti*äi.i.clier* iTncl niecler*e Strävicliei*. 



1 Si. 

10 St. 

100 St. 


1 St 

10 St. 

100 st. 

1 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

Ceanothus in Sorten .... 

0.75 

6.- 

50.— 

Cytlsus Schlpkaensis . . . 

0.90 

7.50 

60.— 

Lonicera syrlngantha . . . , 

0 75 

6.— 

50.— 

Berberis Thunbergl .... 

0.50 

4.— 

30.— 

Cytisus purpureus .... 

0.50 

4.— 

30.- 

Maonla Aquifolium . . . . | 

0 40 

3.- 

25,— 

Carag^ana pygmaea .... 

0.60 

5.— 

40.— 

Desmodium pendulifl. . . . 

0.60 

5 — 

40.— 

Potentllla frutlcosa . . . . !^ 

0 30 

2.50 

20.- 

Cotoneaster, kriechende . • 

0.60 

5.- 

40.— 

Evonymus nana 

0 50 

4.— 

30.— 

Phlladelphus microph. Hybr. 

0.60 

5. — 

40.— 

Cotoneaster, strauchartige, 




Genlsta andreana 

0.75 

6.— 

— 

Splraea crispilfolla 

0.40 

3. — 

25. - 

(Feuerdornartige) .... 

0.75 

6.— 

50.— 

Genlsta alba dura . ... 

0.75 

6.— 

— 

Spiraea Bumalda , .Anthony 




Cydonla japon. in Sorten . . 

0.45 

3.50 

30.— 

Hedysarum multijugum . . 

0.60 

5.— 

40.— 

Waterer“ 

0.40 

3.- 1 

1 25.- 





DR an kp fl anzen . 







1 st. 

10 St. 

lOü Sl. 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

1 

1 Sl. 

10 Sl. 

lOO St. 

Blgnonlen in Sorten .... 

1.— 

8.- 

70.— 

Jasminum nudiflorum . . . 

0 40 

3.- 

25.— 

Loniccren in Sorten . . . . | 

0.50 

4.— 

30 — 

Clematis vitlc. Kermeslna 

0.90 

7.50 

60.— 

Hedera Helix, Epheu in zehn 




Rosa VVichuralana Hybr. in : 




Clematis panlculata .... 

0.90 

7.50 

60.- 

verschied., veredelten Sorten 

0.60 

5.— 

40.— 

Sorten | 


4 — 

30.- 


Juniperus nana canadensls . . 
Juniperus nana canad. aurea 
Juniperus Sabina ... 
Juniperus Sabina tamarlsclfolia 
Juniperus Sabina varleg^ata . . 

Juniperus vlrg. trlpartita . . . 


Coniferen (siehe Seite 78 — 87). 


“Tsr- 

10 St. 


rr^ 

10 St. 


i 1 St. 

10 St. 

2.25-4 — 

20-35 

Juniperus recurva squamata . . 

2.25 

20 — 

Picea excels. pygmaea .... 

;1.00-t. 

8-35 

3.— 

27.50 

Picea excels. Clambraslliana 

3—7 

— 

Picea excels. Remontl .... 


— 

1.20 

10 

Picea excels. Gregoryana . . . 

1 3.— 

— 

Pinus montana 

1.00-1.60 

8-15 

1.20 

10.— 

Picea excels. Maxwelll . . . . | 

2.— 

18.— 

Thuja occ. globularls 

1.60-2 25 

15—20 

1 50 
1.20 

14.— 

10.— 

Picea ezcels. pumila 1 

3.— 

27.50 

Thuja occ. recurva nana . . 

1,60-2.25 

' 1 

a 

15—20 

1 





<s 

Vinterharle Freilanifarne! 


Scolopendrium vulgare Varietäten. 
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Winterhärte Freilandfarne! 

Unsere Sammlung von E'reiland-Farnen ist äusserst mannigtaltig und reiclilialtig|und umfasst eine Auswahl 
von über 200 Arten und Formen, von den grossen, dekorativen Famen bis zu den zierlichsten und kleinsten Arten. 


Unsere Farne sind kultivierte, kräftige Exemplare! 

Schattiger Standort und Bewässerung ist den Farnen notwendig, eine Beigabe von Torf oder Haideerde 
zum Boden erwünscht. 

Eine Auswahl von 10 gewöhnlichen Sorten in kultivierten Pflanzen lü Stück Mk. 3. — , 
100 Stück Mk. 20. — . Eine Auswahl nur feinster Sorten 10 Stück Mk. 7. — , 100 Stück Mk.60. — . 
Eine Auswahl mit Zugabe feiner Sorten 10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. 30. — . 


Eine Jlus wabl der besten wintergrUnen Treilandfarne 

Alle werden nur in kräftigen kultivierten Pllanzen abgegeben. 


- - - - 

10 Stück 

JL 

100 Stück 

JL 


1 10 Stück 
ji. 

100 Stück 
JC 

Blechnaiu spicant ; • 

2.50 

20.— 

Polymticliniii lobatniu 

4.— 

30.— 

Polysticliiim act*ostichioides . 

0 • — 

40.— 

— ^etosiiiu, glänzend grüne Wedel. 

5. — 

40.— 

— acnleatnm 

4.— 

30.— 

Scolopendi'iiiua ynlgare . 

2.50 

20.— 

— aiig^ulare acntilobnm 

5. — 

40.- 

— — Varietäten in v^rschiedeaen feinsten 

0.— 


polydactylnni girande .... 

Polysticlinm aug. prolifernm . . 

5.— 

5.— 

40.— 

40.— 

Sorten 

50. — 


100 Wintergrüne Freilandfarne nach unserer Wahl Mk. 25. 


10 



liilif tbliimcii - üf aiideii. 



Herbst - Anemonen 


Aiieiiioiie ja|Kiiiiea. 

Zur herannahenden blütenarmen Herbstzeit sind es immer wieder 
die jetzt durch die Sortenverschiedenheit so mannigfaltig gewordenen 
Herbst-Anemonen, die mit ihren langstieligen, grossen und haltbaren 
Blumen in den frischen Farben das wertvollste und dankbarste Schnitt- 
material liefern. 


Zur Beachtung! 

Der halbschattige Stand- 
ort sagt den Herbst-Anemonen 
am besten zu, doch gedeihen 
sie auch in der Sonne. Im 
Winter ist eine Bedeckung 
mit Tannenreisig oder Laub 
auch noch bei älteren Pflanzen 
ratsam. 


Neuheiten in Herbst=Anemonen. 


Aureole. Der Blutenstand wird wie ein rundes Bukett 
von guten Stielen getragen ; die Blüten sind mittelgross, 
mit mehreren Reihen gefüllt, weiss mit leichtem rosa 
Hauch, auf der Rückseite lebhatter rosa. 

lie iimIu roB»e. Die nur 40 cm hohen Pflanzen bilden 
einen gedrungenen Busch, bedeckt mit grossen, gefüllten 
Blumen von abgeplatteter Form und rosa-lila Farbe mit 
violett. 

Kofete d’auioiiiiie. Hoch und frei über dem Laube 
stehen die grossen, mit 4 Petalen-Reihen gefüllten 
Blumen, die sehr regelmässig gefügt, rosa-lila gefärbt 
sind mit rosenroter Rückseite. 75 cm hoch. 


Soll* d’cte. Die sehr grossen Blumen sind fast ganz ge- 
füllt, da sie 5 — 6 Reihen dachziegelförmig gefügter 
Petalen haben, zartrosa im Innern und purpurfarben nach 
aussen. 

Turban hat eine neue Färbung unter den Anemonen. 
Die 3 — 4 reihigen Blumen sind weinrot und die Pflanzen 
sehr kräftig und reichblühend. 

Obige Neuheiten kosten: I Stück Mk. 0.60, 10 Stück 
Mk. 5. — , 100 Stück Mk. 40. — 

Der Satz dieser 5 Neuheiten kostet Mk. 2.50 
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.^iieioone jax>oiiica (l^^ortsetziii] 

igl 

►. 


Besonders dankbare und empfehlenswerte Sorten: 


(die alte japon. Stammform), leuchtend 

dunkelrosa. 

1 St. Mk, 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

y^Küiiigin Cliarloft«“ vereinigt alle Vorteile einer 
prächtigen Schnittblume in sich. Die grossen, halbge- 
füllten Blüten sind edel geformt, seidenartig, fleischfarbig 
rosa mit dunklerer Rückseite und blühen in reicher 
Menge auf festen, langen Stielen. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 
Eleeantisüiiiia.** Schlank und hochwachsend, sehr 
reichblühend auf langen Stielen. Oie hellrosafarbene 
Blume ist aus schmalen, doppelreihigen Blumenblättern 
rund gebaut. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 
„Honoriiie Jfoheri^^ (oder japonica alba) behält immer 
ihren Wert als eine der schönsten, herbstblühenden Stau- 
den mit ihrem unermüdlichen Reichtum der schneeweissen 
Blütendolden. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2 50, 100 St. Mk 20.— 




„Moni Gedrungen wachsend mit grossem 

Reichtum kräuselig gefüllter, silber - rosafarbener 
Blumen mit violettrosa Räiidchen. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. .3—, 100 St. Mk. 2.5.— 


„Prinz Heinrich*^ ist eine prächtige Neuheit für 
Gruppenpflanzung, da sie niedrig gedrungen wächst 
und dunkelrote halbgefüllte Blumen hat. 

I St Mk. 0 40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 


„RoH«a Hii|>er1ia.‘* In klarerer, reinerer Farbe, Grösse 
der Blumen und Festigkeit des Stieles ist diese Sorte 
eine ausserordentliche Verbesserung der beliebten 
„Elegans“. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 


„Beaute parlaite.^^ Auf hohen Stielen vollkommene, 
grosse, runde Blumen, leicht halbgefüllt, weiss mit 
zartfleischfarbenem Anhauch. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 
„Eoiironne virg;iiiale<‘, hocbwachsend mit mehrreihig 
gefüllten Blumen, weiss mit rosa Schein. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.- 
„Cou|ie d’arseiit.*^ Die halbgefüllten Blüten sind 
weiss mit lichtfleischfarbenem Anhauch. 

1 St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50 
„Elesaiifi»*^ tiägt auf hohen, schlanken Stielen zierliche, 
zartrosafarbene Blumen. 


„Fiaiire**“. silbrig-rosa, sehr reichblüheud, laug- uud 
schlankstielig. 

1 St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

„LiOr«l Ar«lilauii/^ Die Blumen sind weiss mit aussen 
rosa Schein und haben feste Stiele. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 
Sehr reichblühend und hochwachseud, auf 
schlanken Stielen mit silbrig-rosafarbenen Blumen. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25 — 
„Piir|»uriiBe‘S mehrreihig gefüllt, purpurrot mit violettem 
Schein. 


1 St. Mk. 0.30, 10 St. Mk, 2..50, 100 St. Mk. 20.— 


1 St. Mk. 0.40, 10 St, 3.—, 100 St. Mk. 25.— 


Der ganze Satz obiger 15 Sorten Herbst-Anemonen (aussei den Neuheiten) kostet Mk. 4.50. 
100 Herbst-Anemonen in Sorten unserer Wahl kosten Mk. 20. — 
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Herbst- Aster-Neuheiten ! 



Die auffallendste Aster in gesättigt-blauer Farbe ist : 

Aster ibericns „Ultramarin“ (G. & k.) 

Die schönste und leuchtendste aller Astern in tief- 
blauer Färbung. Gedrungen wachsend sind die gleich- 
mässig hohen, breiten Dolden der grossen Blumen 
dieser Neuheit gesättigt tief-ultramarinblau und von 
auffallender Schönheit. 50 cm hoch. 

I St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5.-, 100 St. Mk. 40.—. 


Aster „Lil Fardell“. Prachtvolle Neuheit mit gross- 
blumigen karminrosafarbeuen Blüten. Mitte Sept. bis 
Anfang Oktober. 120 — 130 cm. 

— speciosus grandiflorus ( — Aster mesagrandis spe- 

ciosus grandifl.) ist eine hoch zu schätzende Neu- 
heit, die ihre feinstrahligen, grossen, . tiefblauen 
Scheibenblumen in lockerer Scheindolde auf draht- 
harten Stielen aufrecht trägt und vom Juli bis zum 
Herbst blüht. 50 cm. 

— „Thirza“. Die dichten Blütenrispen bilden einen duf- 

tigen Mantel aus milchig-lilafarbenen Blumen, die 
in ihrer Weichheit der Farbe ein ganz vorzügliches 
Alaterial für den Blumenschnitt liefern. Anf. — Ende 
Oktober 120—130 cm. 

— „Treasure“. Von der Grösse eines Fünfmark- 
stückes sind die auffallenden violettblauen Blumen 
an der hochwachsenden Pflanze. September und 
Oktober. 1,30—150 cm. 

— ,, Triumph“. Herrliche, dichte Rispen, grosser, hellila- 

blauer Blumen, die den Vorzug haben, noch zu 
Allerheiligen in voller Blüte zu stehen. Mitte 
Oktober bis Anfang November. 130 — 140 cm. 

Obigem Aster-Neuheiten („Ultramarin“ ausgenommen) 
kosten I St. Mk. —.75, 10 St. Mk. 6.—, 100 St. Mk. 50.— 
Der ganze Satz der 6 Neuheiten kostet Mk. 4.— 
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In den ausgesucht feinen Herhst-Astersorten wird ein Reichtum für den Blumenschnitt geboten, wie er in solcher Fülle und Schönheit in 

der späten Jahreszeit nicht übertroffen weiden kann. 


Rosa- nnd rotbliihende Herbst-Astern. 


Fardell“, grossblumig, karminrosa 
(siehe Neuheiten). 

Novae Angliae „IVlrs. J. F. Ray- 
nor“, grosshlumig, von frisch karminroter 

Farbe; neu, 120 — 130 cm 

„Ryeci'oft Pink“, glänzend kar- 
minrosa, sehr grosshlumig. 130 — 140 cm. 

100 Stück Mk. 50.— 

,, ruber“, weinrot, 130 — 140 cm . . 

,,Novi Belgii Fdna Mercia“, hell- 
purpur-rosa, in dichten Dolden; neu, 100 

bis 120 cm 

„Pleiad“, hellilarosa, Zwergsorte, 

30 — 40 cm ' 

Der Satz obiger 6 rosa- und rot- 
blühender Sorten kostet Mk. 3. — 


1 Stück 
Mk. 

0.75 

10 Stück 
Mk. 

6.— 

0.00 

5— 

0.60 

0.30 

5. — 

2.50 

0.50 

4.- 

0.40 

3.- 


Allerheilijfen- Astern. 

l)a.ss folgende Aslersorien am 1. November noch In 
voller Blüte stehen, verleiht ihnen einen besonderen Wert. 
Aster caeapitORU« pnrpureu». Die nur 30—40 cm 
hohen Büsche sind mit hellrosafarbeuen Blüten dicht bedeckt. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5. — . 

— Ratsclii. Die hohen, schlankverzweigten hellgrünen 
Triebe sind mit zahlreichen, kleinen weissen Sternblütchen 
überschüttet. 120 — 130 cm. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.—. 

— gracillimnis. Im Wuchs der Aster Datschi gleichend 
ist sie in zierlichem Aussehen unerreicht datlurch, dass die 
jungen Blütchen in weiss mit den aufgeblühten in lichtrosa 
gemischt stehen. 120 — 130 cm. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. 30. — . 

— „Xriunipli“, herrliche, hellilablaue Rispen (siehe Neu- 
heiten). 130 — 140 cm. 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 0.—. 

Der Satz obiger 4 Allerheiligen-Astern 
kostet Mk. 2.—. 


Besonders empfehlenswerte Astern für Blumenschnitt und Gartenschmuck. 

Aster amel Ins ..Fraiafieldi“. frühblühend mit grossen dunkel- Aster cordifolins „Feeiikiiid“, zartlila mit sich neigen- 


Asteramellns „Franifteldi“, frühblühend 

blauen Blütendoldeu , grösser und schöner als die ältere „hessara- 
bicus“. 40 cm. 

— cordifolins albnlns, eine sehr zierliche, zartgefärhte neuere 
Spielart von Aster cordifolins. 100 cm. , 

„Blütenregen“. Auffallend dicht und reichblübend in 

lichtlila Farbe. lOO cm. 

„Diana“ Die aufrechte Blütenrispe ist breit verzweigt, 

zart weisslichlila gefärbt. 120 cm. 

elegans. — „Die Vergissmeinnicht-Aster“ trägt 

die weichlilahlauen Blütchen an langen, zarten, aber dennoch harten 
und haltbaren Zweigen in Überfülle. 130 cm. 


den Blütenrispen. 120 cm. 

„Hon Fdith Gibbs“, neu! Schleierartig dicht fallend, 

lichtlila. 100- 120 cm. Mitte Sept. -Auf. Oktober. 

major. Weit grosshlumiger als cord, elegans, mit grossen, 

weitverzweigten, hellilafarb. Rispen blühend. 120 cm. 

„Photograph*“ Die zierlichen Rispen sind leicht neigend 


mit zartlilagefärhten Blüten. 

„ISprnhIieht“, neu! 


120 cm. 

Gedrungen halbhoch nur wachsend 


Fortsetznng nmstehend. 


mit breit ansladendeu Blütenrispen, schleierartig, von licht bläulich 
weisser Färbung. 100 cm. 


l-l 
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JBesoixdens empfehleKswepte 


ANtor «liirnMiiH y,Coonil»o l''isli«cro“, Dichte breite, 
einseitige Rispen von blänlicli rosafarbenen Blüten mit 
Heisclifarbenem Hauch bilden einen ausgebreiteten Busch. 
Eine sehr schöne Aster. l.Sü cm. 

— — I^atNchi ist die spätestblübende, weisse Herbstaster, 
die an schlanken, hellgrünen Trieben mit unendlich vielen, 
zierlich weissen Blütchen blüht. 120 cm. 

— — liorixoiitalis. Die schlanken Zweifle wachsen 
horizontal abstehend und' tragen feine Blütchen von 
brauner Farbe mit weissen Staubfäden. 80 cm 

— oricoides {ninliifloriis} hat Erica-ähnliches Laub 
und ist dicht bedeckt mit zierlichen, weissen Blüten. 100 cm 

Niiperbiis, etwas grossblumiger als ericoides. 100 cm. 

— ii;raiidiflornM bildet einen gedrungenen, holzartigen 
Busch mit grossen, violettblauen Blumen und beginnt erst 
Ende Oktober mit der Blüte. liO cm. 

— hybrid. Sliortii ist mit ihren prachtvoll geformten, 
grossen Blütenständen, dicht gefügt aus weichlilafarbenen 
Blüten, eine der edelsten Herbst-Astern. 130 cm. 

Iiybrid. »Schneeflocke (Colerette Blanche) ist 
mit den vollen sohneeweissen Dolden mittelgrosser Blumen 
von den weissen Astern eine der besten. 80 cm. 
Iiybrid. C3,,iVlnd. oclienx“, gedrungen wachsend, mit 
violettroten Blütchen. 30 cm. 

— laevin „Callio]>e*‘. Die grossen, weichmalvenlila- 
farbenen Blumen werden von zierl. Zweigen getragen. 100 cm. 

~ neu! Frühblühend, mittelhoch, 

überschüttet mit ziemlich grossen, lila Blüten. 120 cm. 

Ilcljf. „Archer Hiiid‘* hat unter allen später 
blühenden Astern das klarste, schärfste Blau. 130 cm. 

. — „Gloire de IVaiicy“. Vollblühend an reichver- 
zweigten Rispen mit grossen, weissen Blüten. 150 cm. 


( Fortsetxiiiig*) 

Aster U. Belg, „J, W. Bnrbidge^% grosse, weich- 
heliotropfarbene Blumen in dichten Rispen. Bxtra! 
130 cm. 

„John Wood“, stark wachsend, mit reinweissen 

grossen Blumen. 100 cm. 

— — Maidensblnsh, hellila, sehr dicht blühend. 160 cm. 

— — — Mrs. Peters ist die beste niedere, weisse Aster. 
Sie bildet einen gedrungenen, dichten Pyramidenstrauss 
reinweisser Blüten. 50 cm. 


„Robert Parker“; lange Zweige voll grosser, 

lavendelblauer Blumen mit gelber Scheibe. 170 cm. 

White Qneeii. Eine auffallend hohe, lockere 

Blütenpyramide bildend mit reinweissen Strahlenblüt. 160 cm. 

Rarshall“, neu! Grosse, rein lilafarbene 

Blumen in langen Rispen. 150 cm 

— panicnlatas „W. Grant“. Der dichte Busch mit 
hängenden Rispen ist ganz überladen mit licht lilafarbenen, 
kleinen Blüten 120 cm. 

— pnnicns pnlcherrimns. Schon der Name macht 
auf die Schönheit dieser herrlichen Aster aufmerksam. 
Pyramidendolden zartlilafarbener, grosser Blumen mit 
gelber Mitte. 150 cm. 

— RcTcesii bildet einen ganz niedrigen, kugelrunden 
Busch mit weisslich rosafarbenen Blütchen. 40 cm. 

— speciosas(mesagrandis8peciosus). Feinstrahl. Erigeron- 
artige. lilafarbene Blüten in lockerer Scheindolde auf draht- 
artig festen Stielen. Blüht von Juli— Herbst. 50 cm. 

— yiniinens „CassJope** ist vom Boden an bedeckt 
mit unzähligen Zweigen mit kleinen weissen Blütchen. 80 cm. 

virginicns ist sehr zierlich, halbhoch mit mittelgrossen 
schneoweissön Blüten. 100 cm. 


(»l)ige Astoi-8orteii kosten 1 8tnck Mk. —.40, 10 Stück Mk. 8 .—, 100 Stück Mk. 25.—. 
Der ganze Satz obiger 36 Sorten kostet Mk. 12.—. 

Aus unserer grosseren Auswahl älterer Sorten kosten die Pflanzen: I St. Pdk. — .30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20. . 
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Blütenfolge der Astern. 


Da der Hauptwert und die Verwendbarkeit der verscliwenderisch reichblüheuden Herbst-Astern in der 
richtigen Sortenanswabl zur Aufeinanderfolge der Blütezeit liegt, so stellen wir in nacbfolgender Übersiclit 
die Haupt-Aster-Sorten nach Hlütefolge und Farbe geordnet auf. 


Farbe: 


Weiss 

Lila und 
Hellblau 


Blau und 
Dunkelblau 

Lilarosa, 
rosa u. rot 

Verschieden- 

farbig 


I. niütezeit 
Aug.-Mitte Sept. 

11. Blütezeit 

Mitte Sept.-Anf. Okt. 

III Blütezeit 
Anf.-Ende Oktober. 

IV. Blütezeit 

Mitte Okt.-Anf Nov. 

Schneeflocke 

Mrs Peters 

.Jolin Wood 

White Qneen 
Viinineus ». Var 

N. B. Gloire de Nancy 

Lanceolatns 

ericoides 

virttinicus 

Hatschi 
graci Ilinins 

Sliortii 

aci'is 

Maideiisblnsli 

N. B. D. B. Craiie 
pyrenaicns 

Robert Parker 
cordif. major 
cordifol. Hon. B. Gibbs 
J. W. Burbidge 
cordifol. albiilus. 
punic. piilclierrimns 

N. B. forinosissimus 
panicul.’ \V. Grant 

cordifol. Feenkind 
„ „Photograph“ 
cordifol. elegans 
., „Spriihlicht“ 
M. B. Will. Marscliall 
Tbirza 

cordifol. „Blutenregen“ 
„Trininph“ 

Aniellns Varietäten 
ibericns ,, Ultramarin“ 
laevis Apollo 

N. B ,,J. Dickson“ 

N. A. „'V Bovvniaiin“ 
Top Sawyer 

N. B. Ar eher Hind“ 

N. A. „Constance“ 
Treasure 

graiidiflnrns 

N. B. Ed na Mercia 

N. A. Ryecroft Pink 

Coombe Fisliacre 

Lil Fardell 

Mad. Soymfer 

N. B. „Pleiad“ 

N. A. Mrs, J. F. Raynor 

N. B. „Maia“ 

N. Angl, rnbi r 

caespitosus pnrpureus 


eric. „Clio“ 
versicolor 

horizontalis 
hyb. Mad. Cocheiix 
Reveesii 



-t 
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Aiitliei’icnni I^il. {(ijfaiiteniu. Diese prächtige grossblumige Grasliliea- 
art ist äusserst splten, da sie niemals Samen ansetzt Die hohen, straffen 
Blütenstiele mit der erossglockigen, schneeweissen Aehre erinnern an eine 
verkleinerte, weisse Madonnenlilie. 

1 Stück Mk. 1—10 Stück Mk. 8.—, lüO Stück Mk. 65.— 


X)ie feinsten ^keleil 

Aqnileaia coernlea liybrida rosa. Unsere Zucht dieser herr- 
lichen Hyhriüen ist in den prächtigen zartrosa und lila- 
farbenen Tonen der langgespornten Blumen besonders 
*«”®*»* 10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.- 

Aqnilegia glandnlosa! Dieses ist die schönste Akelei und wohl eine der 
edelsten Stauden überhaupt. Von überraschend schöner Wirkung ist an den 
Blumen die Umrahmung der leuchtend weissen, innern Blumen- 
blätter mit den gesättigt, tiefblauen Kelchblättern. Blütezeit April-Mai. 

10 Stück Mk. 3.—, 1(»0 Stück Mk. 25.— 

durch Kreuzung entstandene, reizende Neuheit, 
die dei A. glandulosa ähnelt mit grossen, aussen blauen, innen reinweissen 
Bluten mit km-zem Sporn. 10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25. 

Aquilegia chrysaiitha, goldgelbe, sehr grosse Blumen mit langen Sporen 

10 Stück Mk. 2.50, lOO Stück Mk. 20.— 

^**!?;o*?i*^*^ flabellata nana alba, eine niedrige, reinweissblühende Akelei 
SpU in gedrungenen Wuchs und ihre ausserordentliche Reichblütig: 

keit zu Schnittzwecken und zu Gruppenpflanzungen gleich empfehlenswert ist 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— 


Aquilegia coernlea »»ybrfda. 

Asiter silpiniisi üniperbuis. 

grosSriLivSiaS^ vorzügliche Schnittblume von 

giossei lieichblutigkeit ; die Blumen sind hellblau mit matteelber 

Scheibe und langstielig. Blütezeit im Mai bis in den Juni. ^ 

10 Stück j\rk. 2.50, 100 Stück Mk. 18.— 



tuberosa trägt in dreiteil, verzweigt., wagrecht. Blüten- 
dolde leucht, tief orangegelbe Blütchen von fünfteil., in der Mitte 

m’’«- auffallende Blume für den 

1 ö Stück Mk. 3. - , 100 Stück Mk. 25 
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Beete mit Camp/pers. gig. pl. „Moerheimi“ in unsern Anlagen 

aufgenommen. 


Caiiipaiiiila persiciiblia Varietäten: 

Die hochgebauten, schlanken Blütenrispen mit den locker 
gestellten, grossen Glockenblumen geben den PHanzen ein 
sehr gefälliges Aussehen und sind wertvoll für den Blumen- 
schnitt. Blütezeit Anfang-Ende Juni. 

Cainpaiinfa pers. alba pl. ..lloerliciuiP* i^«! mit ihrem 
Reiohtnm der sehr {r«ossen, locker gcnillten, edel^eformteii 
ItUiten auf stralleii Stielen die beste, weissfjefiillte Campaiiiila 
für den Itliimenschiiitt. 10 St. Mk. 2.50, lUO St. Mk. 2U — 

— per$$ic. iiiiiltitlora. (G. & K.) Die weitgeölfiieten, 

grossglockigen Blumen, seidenartig glänzend blau, bilden 
gleichmässig hohe, geschlossene Blütenrispen, die in ver- 
schwenderischer Fülle dichtgedrängt stehen. 

10 St. Mk. :k— , 100 St. Mk. ‘J5.— 

— pers. grandiplena ,, Capri“ (G. &. K.) ist eine prachtvolle 

riesenblumige, neue Glockenblume, glänzend dunkelblau und halb- 
gefüllt bei grosser Reichblütigkeit. IO St. Mk. 4 —, lOO St. Mk. 30. — 

— persicifblia gran.ditlora Hybriden. Oie vielen, hohen 

Blütenschäfte sind in Ähreuforni dicht bedeckt mit grosseii, leicht 
hängenden Glockenblumen. In diesen Hypriden ist die reinweisse 
und die blaue Farbe vertreten in den gemischten Pflanzen 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

— — srraiidifl. mit grossen, blauen Glocken. 

10 St. Mk. ;l— , 100 St. Mk. 25— 

alba grandifl. mit grossen, reinweisscn Glocken. 

10 St. Mk. 3.-, 100 St. Mk. 25.— 

— — „Hie Fee“, eine reizende, neue Spielart mit hellilafarbenen 

Glocken. 10 St. Mk. 3.-, 100 St. Mk. 25.- 

grandiplena ,,Vineta‘* (G. & K.) siehe unter Neuheiten 

Seite 2. 


I I — UlediniM. Diese grossglockigeu Campanula sind äusserst beliebt zum Treiben, zum Blumenscbnitt und für Gru|^enpflanzung, wenn 

sie auch leider nur zweijähriff sind. Wir bieten sie an in weiss, helllila, blau und rosa in starken, _ 

10 Stück Mk 2.—, 100 Stück Mk. Io.—. 
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A usdmiernde Kovfihltimen J 

Ceiiiiiiiroa iiioiitniin, die grossldumitic, ausdauernde blaue Koru- 
blume. 10 Stück Mk. 2.50. 100 Stück 11 k. 20.— 

Centaiiroa iiioiitaiia alba. B.i gro>ser Keit hblütigkeit trägt 
die BHauze die reinweisseu Stralileublüteu auf (esien blaitbesetzten 
Stielen. Mai-August. 10 Stuck Mk. 2.50, 100 .Srück Mk 20 — 

C e II t a II r e a ni o n t. a ii a r ii b i* a. 

Bine schalenar'ige, woblgeformte Blume mit dicht anschliessenden 
Blumenblättern von sehr schöner, rosaroter Farbe auf festen .'^tielen, 
vereinigt alle guten Eigenschaften einer Schnittblume bei grosser Reich- 
blütigkcit in sich Reicher Boden und viel Wasser bringen sie zur vollen 
Schönheitsentfaltung. 10 Stück Mk. 2.50. lOO Stück Mk. 20.— 
Centaiirea nillieiiica. Eine ausdauernde Centaurea mit straifen, 
bis über einen Meter hoch wachsenden Blüteustielen, die je eine 
federig lockere, schwefelgelbe Blüte tragen. Juni-Juli. 10 Stück 
Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 

Tonrnclorti. Tief goldgelbe runde Blütenköjife, einzeln auf 
langen, starren .'^tielen, verzweigen sich in reicher Menge vom Bliiteu- 
schafte aufwärts. Haltbare und wirkungsvolle Schnittblume. 120 cm. 
Juli August. 10 Stück Mk 4 —, 100 Stück Mk. 30.—. 



Iiiiillliliiiiici 


Chrysanthemum maximum Varietäten. 

Die für den l{Iiiiiiciiäcliuitt so äusaerst wertvollen Chrysautli. 
max.-Arteii liefern ihre Blüten durch richtige Ausnützung der 
Blüteiifolgezeit von Auf. Juni -Mitte August. 

:Nacli Klüleiilolüe j;ooi‘<liic‘t v. Auf. .Inui— jflitte An^.: 
„Davimii“, diefrübestblühende. 10 Stück Mk. 2 50, 100 Stück Mk. 20.— 
„Jlaximiiin**, die dankbar blühende Stammform, 10 Stück Mk 2 50 
100 Stück Mk. 20.— 

,,Trinuapli*% besonders grossblumig. 10 Stück Mk. 3 —, 100 Stück 
Mk. 25. - 

„Kilolweis«“. Die grossen, rein-schneeweissen Blumen dieser Neuheit 
sind an den Endspitzen drei- bis vierfach geschlitzt. 10 Stück Mk 3 — 

^ 100 Stück Mk. 25.— ‘ ’ 

„Cnräfin Aiiiia'S sehr grossblumig auf langen Stielen und snät- 
blübend. 10 St. Mk. 2 50, 100 St. Mk. 2ü.— 


Mlaiiileii 
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Nvliiiil ( liliiiiieii - Mlniidoii. 


'■ — 1 '- — — - — 'i 






Jlllc Cimicifiiacn sind mit ihren schlatiKcn, hochaiifstrcbcndcn, 
weissen Blütenrispen besonders znm Blumenschnitt sehr empfehlens- 
wert, um so mehr, da ihre Blütezeit eine empfindliche Cücke in 
zierlichen, weissen Blütenrispen ausfüllt und zwar durch die Blüten- 
folge der einzelnen Jirten von Jfnfang 3nli bis mitte September. 

mir führen sie in der Reihenfolge der Blüte an : 

Cimicifuga racemosa. (Jlctaea.) Die Abbilduiijr zeisrt diese seliönste 
der Ciniicifiig:en, die 1,50 — 2,0b Bieter Höhe erreiclit mit 
iliren schlanken, verzweijiten, weissen Hispen, an den 
Spitzen leicht jrebofren. jiili-Auirnst. 

10 Stück Mk. k— , 100 Stück Mk. ÖO.— . 

Cimicifuga americana, der hoch wachsende Busch mit gefiederten Rlätieni trägt im August 
seine hohen weissen Blütenrispen. 10 Stück Mk. 5. — , 100 Stück Mk. 40. — . 

— cordifolia» mit schlanken, geraden, kerzenartigen, creine-weissen Blütenähren, 

100 cm. Anglist-September. 10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. ÖO.— . 

— iaponica mit reinweissen Blütenkerzen. 80 cm. September. 

10 Stück Mk. 5.—, 100 Stück Mk. 40.—. 

Corcopsis grandiflora. Eine unendlich reicli- und dankbar blühende Staude, die langstielige, 

schalenförmige, goldgelbe Blumen trägt. Juli-September. GO cm. 

10 Stück Mk. 2.—, 100 Stück Mk. 15—. 

— lanCCOlata. Die lang-drahtartig gestielten Blüten sind von tief goldgelb glänzender Farbe 

und einer anmutig edlen lockeren Form. Die Pflanzen blühen sehr reichlich vom Juli 
bis September. 60 cm. 10 Stück Mk. 2.— , 100 Stück Mk. 15.—. 

— PCrfiCillata, Reichverzweigt in grosser Fülle mit kleinen festgestielten hellgelben Strahlenbliiten, 

blühend über zierlich schmalblättrigem Laubwerk. 60 — 75 cm. Juli-September. 

10 Stück Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.—. 


Cimicifuga. 
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Dclpbinium 

bybridum. 

Der wohlbekannte hohe Rittersporn ist mit seinen 1 
bis 2 Meter hoch wachsenden, kräftigen Blütenähren in 
den verschiedenen, schönsten Farbenzusammenstellungen 
eine prächtige Pflanze zur Lieferung von Dekorations- 
blumen. Unsere Sortenauswahl umfasst die schönsten, 
grossblumigen, 'gefüllt- und 'einfachblühenden Sorten in 
prächtigen Farben und dichtgeschlossenen Blütenähren. 


Die besten Sorten nach tinserer Wahl 
in gefällten n. einfachen Delphin, hybrid, 
Sorten kosten 10 Stück Mk. 1.—, 100 Stück 
31k. 30. 

Delphinitim hybriduni. Gemischte Sämlinge 
in kräftigen'; Pflanzen kosten^: DO Stück Mk. 2.50, 100 
Stück Mk. 20. — . 
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Hicliiiitl bliiiiicii - Alanden. 



Delpbinmm bvbridum (Rittersporn) 

. - — ü^ortsetzuLiig*. = 


Eine Auswahl von 12 Sorten, die eine Zusammenstellung der verschiedenen Kiirhen enthüll. 


Amabilis, lebhaft dunkelblau. 

Arg^OSy, azurblau mit weisser Mitte, reich- und früh- 
blühend. 

Attraction, rein kobaltblau mit weiss auf schwarzen 
Stielen. 

Oloire de St. Mailde, ultramarinblau mit braun- 
gelber Mitte. 

Lady Mayoress, gentianenbl. m. schwarzbrauner Mitte. 

Mrs. James Helmes, zart silberblau, lange, dichte 
Rispen. 


Moise, himmelblau mit rosa gemischt; gefüllt. 

Neomie, hellkobaltblau, nach der Mitte zu rosa mit 
schwarzen Honigblättchen in der Mitte ; gefüllt. 

Perfectlim plemim, dunkelbl. m. purpurviol. gefüllt. 

Provost Haye, himmelblau mit hellrosa Füllung in 
dichten kerzenartigen Rispen. 

Thomas Tillbrook, dunkel-violettblau mit dunkel- 
rosa Schein, gefüllt. 

Zailgwill, hellblau mit rosa Schein in walzenförmigen 
Rispen gefüllt. 


Obiff© Sorten, kosten nncli^iBestellers l^Stiick .OO, lO Stiiek Ü5. 

Der ganze Satz obiger 12 Sorten kostet Mk. 5.50.^ 

100 Stück aus [obigen Sorten nach unserer Wahl Mk. 30.— 


Schon der Name spricht für die Schönheit dieses Ritter- 
sporns, der ununterbrochen aufeinanderfolgend lockerge- 
baute Blütentrauben treibt. Diese Blütentrauben sind 
von unvergleichlich durchsichtig reiner, himmelblauer 
Farbe, die bei näherem Anschauen wie mit glitzernden 
Kristallen übersäet erscheint. 

1 St. Mk. — 60, 10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40.— 


Delpliiuiixm chiaense. (Delph. grandiflorum.) Der chine- 
sische Zwerg-Rittersporn hat gedrungenen niederen Wuchs und 
lockere, zierliche Blütentrauben. Wir empfehlen denselben in 
weissen, hellblauen und dunkelblauen Farben. 

10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15. 

— sulpliiii'euiii/ ihochwachsend mit schwefelgelben, lockereu 
Blütenrispen. Die Knollen dieses Rittersporns müssen im Herbst 
gelegt werden. 10 St. Mk. 5. — , 100 St. Mk. 40. 
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Oll e 1 lieii ! 

Dianfbus caryophylius fl. pl. 


IN lioi II rill* J 

li^öiii« 4 -i ii“ (ü. «ü K.). Auf stolzen, 80 — 90 cm hohen, festen 
— Stielen ragen die straff getragenen grossen 
Blumen mit je bis 20 cm langen Einzelstielen vom Hauptsliel 
aufsteigend, zu 5—0 auf einmal offen blühend, hoch. Die edel- 
und rundgebauten wachsartigen Blumen sind bis über 7 cm im 
Durchmesser gross, reiiivveiss, während jedes Blättchen scharf 
Karminrosa umrandet und hier und da leicht gezeichnet ist. 
,,liiil>4‘'/,iilil** (G. & K.) bringt die grössten Blumen, oft bis zu 
■ 8 cm. Durchmesser, leuchtend tief samtig Scharlach 

mit schwarzen Schatten, auf festen Stielen hochstehend getragen. 

(0. & K ). Keinschneeweisse runde Blumen. 
= deren Füllung edel-flach geformt ist, werden 
von straffen Stielen, — die Blumen alle nach oben aufwärts 
zeigend — in grosser Menge getragen. Eine ausgezeichnete 
Schnittsorte. 

Preis obiger neiiheiten: i $t. IHk. i.— , lo St. Ittk. loo St.^lHk. 65 .— 
Der Satz dieser 3 neubeiten kostet mk. 2.50.5 

Feinste Neiiheiten der letzten Jahre. 

(G. <?• K.). Leuchtendglühendes Rosa mit Seiden- 

■■■ glanz und helleren Reflexen. Die vollkommen 

gebauten Blumen haben bis cm Durchmesser. Eine pracht- 
voll gesunde Sorte. 

i-aiiiii** (G. «f. K.). Leuchtend seidenrosa, beim Verblühen 
in zartsilbrigrosa übergehend. Ungewöhnlich 

reichblühend. 

(G. & K.). Die grosse, edelgebaute Blume ist tief 
— ' - — schwarzpflaumfarben. Die Sorte ist sehr kräftig und 

gesund wachsend. 

..IMji (G. & K.). Die gedrungen wachsenden Pflanzen 

tragen die schneeweissen, hochgebauten 

grossen Blumen zahlreich auf kräftigen Stielen straff nach 
oben zeigend. 

Diese letzten 4 Deubeiten kosten 1 St. IDk. 65 .—, 10 St. Itlk. 5.50, 100 St. 
nik. 45.—. Der Satz der gesamten 7 Deubeiten kostet IDk 5.—. 





Üivliiii 1 titluiiicii - Mlaiideii. 




r - 'S 




Chor-ITelken! 

Wir legen grossen Wert auf die Gesundheit der Nelkensorten, und da wir gefunden haben, 
dass ältere Sorten besonders von dem Nelkenpilze und von der Nelkenmade zu leiden haben, so 
führen wir unsern Nelkensortimenten stets neues Blut zu aus frischer Anzucht, die wir aus tausenden 

Sämlingen eigener Befruchtung zur Vermehrung aussuchen. 

Die erstklassigen führen wir dann unter der ersten Auswahl, die guten Sorten unter der 
zweiten und zwar in Nummern nach Farben eingeteilt. — Jedes ist in seiner Art das beste, was in 
Nelken bis heute geboten werden kann, während die alles übertreffenden neuen Schönheiten als Aus- 
lese-Neuheiten mit Namen von uns angeboten werden. (Siehe vorige Seite.) 

1 . 

Nach Farbenvorschrift der Besteller: 10 Stück Mark 5.—, 100 Stück Mark 40.—. 

Nach Farbenvorschrift der Besteller: 10 Stück Mark 3. , 100 Stück Mark 25. . 


Nüch unsBrer Wahl aus 2. Auswahl: 10 Stück Mark 2.50, 100 Stück Mark 20. 

Immerblühende Nelken (Dianthus semperflorens fl. pl.) 

Der Blütenreichtum dieser Nelken ist so gross, dass die Pflanzen mit Blumen gänzlich überdeckt sind. 
^”''LKpfehreDswerf'^“‘'‘’ 1 «•'sf getmif'' 

10 Stück Mark 2.50, 100 Stück Mark 20.—. 

Feder-Nelken siehe nmstehend. 
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Mc’liiiil I l»llll■lc■l - $[itnii<len* 


Fedcr-Nclken! 

Iliaiitliii« pliiinarintt fl. pl. 



l>oroiiiciiiii |»liintiixinciini cxooIkiiui^ 


= Weissgefüllte Federnelken =: 

in den Sorten : 

„Kaiser Wilhelm“, — ,»Her 
Majesty“, ,, Schneeball“ und 
„Diamant“. 

10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.— 


= Farbige Federnelken = 

in verschied. Farben u. Zeichnungen. 

10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.— 
„lia France“, eine sehr reicliblü- 
hende, neuere Sorte, deren grösster 
Wert darin liegt, dass sie im Sept.- 
Oktober eine volle zweite Blüte gibt. 
Grossblumig rosa mit dunklem Rand. 
10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.— 


Doponieum! 

Das Doronicum ist eine der ersten Frühjahrs- Schnitt blumen im Freien, 
das ein Blütenmaterial in Massen liefert und reichlichen Schnittblumengewinn 
ergibt. Das beste ist unstreitig 

I Doronicum plantagineum excelsum. | 

Auf kräftigen, 80 — 100 cm hohen Stielen werden die edel I 
aussehenden, gleichmässig kreisrund geformten, goldgelben I 
Scheibenblumen getragen, die so vorzüglich zu allen Arten | 
Blumensträussen geeignet sind. I 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— | 

Doronicum Clusei. 

Ebenso grossbluinig und tadellos in der Blüteuform Avie die vorige, wächst 
sie gedrungener in gleichmässiger Höhe und ist deshalb nicht nur als Schnitt- 
blume ausgezeichnet, sondern auch zur Topfkultur und zur Gruppenpflanzung. 

10 Stück Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 

Doronicum caucasicnm blüht zwar so reich wie die vorhergehenden, 
aber kleiner und niedriger mit Marguerite ähnlichen, hellgelben Stern- 
blumen. 10 Stück Mk. 2. — , 100 Stück Mk. 15. — 








Eryngium. 


Edeldisteln ! 

Eryilgilllll alpilllllll übertrifft an Schönheit alle andern 
Äleldistelarten mit iliren grossen, weiclistaclieligen, hoch- 
gebauten Bltttenköpten von hellvioletthlaner Farl)e. 

10 Stück i\lk. 4.—, 100 Stück Mk. ÖO.— . 

— gijgailtcillll. lüe grosse Elfenheindistel bildet mit ihren 

silberglänzenden, grossen Blütenständen ein prächtiges 
Vasenmaterial, das sich auch trecken den ganzen Wdnter 
durch hält. 

10 Stück :\Ik. 2.—, 100 Stück Mk. 15.— 

— Oliveriaiiiiin (aiiietliystiiuiin). Die grosshlumige 

Edeldistel mit amethystblauen Blütenköpfen auf blauen 
Stielen. 10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. 30. 

— plamiin, mit zierlichen, kleinen Blütenköpfen von blauer 

Farbe. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 

Kugeldisteln ! 

— EcllillOpS Ritro. Die zahlreichen, leuchtend blauen, 

kugelrunden Blütenköpfe auf schlanken, mit silbrig 
^scheinenden Blättern l)esetzten Stielen sind ein vorzüg- 
liches Material für Sträusse. 

10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25. — . 
Ecllinops niveilS mit leuchtend weissen Blütenköpfen. 

10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25.—. 




*liiiiltliliiiiieii - üilaiideii« 




Haidekräuter. 

Es gibt kaum ein zierlicheres und an- 
mutigeres Material für feine Binderei, als 
es in den lieblichen Blntentriebclieii und 
Zweigen der Eriken geboten wird, auch ist 
ihre Verwendung, insbesondere zur Be- 
pflanzung von Stein- und Felspartieen, von 
entzückendei- Wirkung. 

Die Kultur ist die denkbar einfachste, 
da die Pflanzen nur eine gute Beimischung 
von Haideerde oder Torf zum Boden be- 
nötigen, um bei hinreichender Bewässerung 
in sonniger Lage zu kräftiger Entwickelung 
zu gelangen. Als Winterschutz ist eine 
leichte Deckung mit Tannenreisig anzuraten. 


Eine beste Auswahl winterharter Haidekräuter 


aus Calluna-Dabeocien- und Erika- Arten unserer Wahl kostet: 


10 stück Mk. 3.50. 


Eine Answahl von 25 Sorten Mk. 8.50. 


100 Haidekränter in besten Sorten unserer Wahl Mk. 25.—. 



Ki'liiiiltliliiiiicii 


aiidesi. 
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Iii*igeroii u:randifl. elatior. Ein neues Erigeron aus Nord- 
amerika, das schon im Mai in reicher Anzahl seine edelgeformten, 
mattlilafarbenen Strahlenhlüten zu je 2 — 5 auf 30—40 cm hohen 
Blütenstielen trägt. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Erigeron niacranthnm mit sehr grossen, hellilafarhenen 
Strahlenblüten. 40 cm. .luni, JO St. Mk. 3.-, 100 St. Mk 26.— 
Gillenia trifoliata. Die leichtgebauten, harten Blüten- 
stiele tragen schleierartig sclineeweisse Blütchen. 
Blütezeit Mai-Juni 

10 Stück Mk. 3.-, 100 Stück Mk. 25. 
Oypsophila panicnlata. Das bekannte Sclileierkraut, 
das durch seine zierlichen, schleierartigen Blüten- 
dolden so beliebt ist. 

10 Stück Mk. 2.-, 100 Stück Mk. 18.— 

G jpsophila panicnlata flore pleno. Das gefüllte 

Schleierkraut ist eine der wertvollsten Neuheiten 
seit langen Jahren. Die schier unglaubliche Fülle der 
reinweissen, dichtgefüllten Blütchen macht die Pflanze 
zu einem Bild anmutiger Schönheit, während sie zu- 
gleich ergiebigen haltbaren Werkstoft für zierliche 
Blumenbinderei liefert. 

1 St. Mk. 75.—, 10 St. Mk. 6.— 


Heleniiim Bigelowi. 

Nichts von der sonst den Helenium anhaftenden Steiflieit ist dieser 
reizenden amerikanischen Art eigen. In grosser Menge tragen die langen 
zierlichen Stiele je eine der edel und weichgeformteu Blumen von klar- 
goldgelber Farbe und schwarzer Mitte. Eine vorzügliche Schnittblume 
für die Monate Juni-Juli, l St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3 — , 100 St Mk. 25. — 

Heleiiinm antumnule »nperbnm ist eine hohe, herbst- 
blühende Staude mit Dolden goldgelber, grosser Blumen. 1 — lt 2 
August-September. 10 Stück Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 

Helleboriis niger, die Weihnachtsrose, in kultivierten 4 — 6- 
jährigen Pflanzen. 10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25. — 

Extra starke Klampen. 10 St. Mk 7. — , 100 St. Mk. 00.— 
Helleborns Hybriden, starke Ware. 

10 Stück Mk. 5.—, 100 Stück Mk. 40.- 


yiusdauernde Sonnenblumcn-^rten. 

Harpalinill rigi<1nill. Der Reichtum an Blüten, die 
edle Form und Haltung der lang und festgestielten Blumen 
und die reine, tiefgoldgelbe Farbe derselben machen die 

Pflanzen änsserst wertvoll für den Blnmensclmitt. Jnli-Sept. 
10 Keime Mk. 0.75, 100 Keime Mk. 5. — . Pflanzen aus 

Töpfen 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Harpalinni rigiduiii praecox. In der Erscheinung der 
vorigen ähnlich, blüht diese Form wenigstens 4 Wocheufrüher. 
10 Keime Mk. 0.75, 100 Keime Mk. 5.—. Pflanzen aus 

Töpfen 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.- 
Hcliailthns lactiflorns (llarpalium rigid, semiplennm). 
Diese ist im Wuchs dem llarpalium rigidnin ähnlich, 
hat aber doppelrandige Blüten von dunkel zitronengelber 
Farbe und blüht um ca. 15 Tage später als Harpalium rigidum. 
10 Keime Mk. 0.75, 100 Keime Mk. 5. — . Pflanzen aus 

Töpfen 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Hcliantlms IHoIÜm, an Stielen und Blättern weich bo- 
haart, mit grossen, schwefelgelben Blumi-u. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.- 
lleliantlin!^ ninltiflorns maximns. Die Pflanze 
ist von kräftigem Wuchs mit grossem Laube und trägt 
eine Überfülle grosser, lang-gestielter Blumen von voll- 
kommener edler Form und rein goldgelber Farbe. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.- 

Helianthufs niiiltiflorus plenas, die gefülltblübeude 
ausdauernde Sonnenblume ; die Blume ist in einem Kranze 
glatter, äusserer Blumenblätter in der Mitte kraus gefüllt. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Heliantlins Dinltiilorus g^raiKliplcniis, 

fSoleil d’or) ist eine Spielart der vorigen, in der statt 
der krausgefüllten Mitte die Blumenblätter alle wie bei einer 
Camelie regelmässig dachziegelförmig Übereinanderliegen, 

10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25. — 
Helianthus strnmosns, bildet schlanke, hohe Stiele 
mit schwefelgelben Blüten. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.- 




Sctmittblimien'-Staiiden. 










RhdngauerQaillardien 

GAILLARDIEN: Da wir die Gaillardien zu den 
schönsten und dankbarsten Stauden zählen, so 
haben wir uns seit Jahren bemüht, durch grosse 
Aussaaten und sorgfältigste Zuchtwahl und Kreu- 
zungen neue Farbenschattierungen in den tadel- 
losesten Blütenformen zu züchten. 

Die Blumen sind sehr langgestielt und halt- 
bar und vorzüglich zum Blumenschnitt geeignet, 
von edler Form und leuchtender Farbe. Der 
Blütenreichtum ist auffallend von Juni bis Oktober 
und sind deshalb die Gaillardien Ausstattungs- 
pflanzen erster Klasse. 

KULTUR: Die Gaillardien verlangen nahrhaften 
Boden, volle Sonne und zur trockenen Zeit im 
Sommer Bewässerung. Sie sind als festgewurzelte 
Pflanzen im freien Lande winterhart, doch ist es 
stets ratsam, die Wurzeln durch Deckung zu 
schützen. Herbstpflanzung, die bei den meisten 
Stauden vorzuziehen, ist bei Gaillardien nur ganz 
frühzeitig anzuraten, sonst Frühjahrspflanzung 
vorzuziehen. Bestellungen auf Gaillardien erbitten 
wir jedenfalls schon im Herbst, um der Nach- 
frage genügen zu können. 

Wir raten dringend dazu, die Gaiiiardien in Vorbereitung 
zur Überwinterung gegen Ende September über dem Boden 
abzuschneiden, es biiden sich dann dichte Biattbüsche, die — 
mit leichter Schutzdecke — ein gutes Ueberwintern der Pflanze 
sicherstellen. 
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^eliiiii tliliimcii - Mlaiideii. 




€iaent Züchtungen. 


Kbcingauer gaillardkn. 


Eigene Zücbtungcn. 


„Neudorfev** ist in der Farbe völlig abweichend von allen anderen und besonders wiederstandsfähig und winter- 
hart. Die Farbe ist kirschrosa in sandfarbenem Rand auslaufend. 


„Assmannshäuser“. Gesättigt rubinrot mit schwarzen 
Schatten; sehr intensiv und leuchtend in derFarbe 
mit sandfarbenen Spitzen ; Wuchs halbhoch. 

„Engerweg“, tiefblutrot mit mattgelben Spitzen. 

„Frauensteiner“, frisches karminrosa mit scharfem, 
etwas breitem, cremefarbenem Rande. 

„Gelblack“. Gedrungene Zwergform, Stiele schlank 
über dem Laube. Die Farbe ist orangerot 
mit tiefgelbem Rand. 

„Nussbrunner“. Der Wuchs ist gedrungen fest 
und die Blumen sind tief-weinrot mit breitem, 
hellcremefarbenem Rande und tief schwarz- 
brauner Scheibe. 

Obige Sorten Rheingauer Gaillardien kosten I St. 

Der ganze Satz obiger 


„Schlossberg“ ist eine sehr reichblUhende Zwerg- 
form. Der Innenrand der Blume ist karmin, 
scharf umgrenzt von zitronengelbem Saum. 

„Wallufer“. Von zartzitronengelber Farbe mit 
weinroter Mitte. 

„Wallufer Kabinett“. Gedrungener Wuchs mit 
straffen langen Blütenstielen. Die Blumen sind 
hellkarmin mit breitem cremefarbenem Rande, 

„Winkler“. Die edelgeformten Blumen, auf straffen, 
halbhohen Stielen stehend, sind beinahe ein- 
farbig, weich, rosenrot gefärbt, mit lichtgelbeii 
Spitzen. 

Mk. 0.50, 10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.—. 

10 Sorten Mk. 4. — . 


Aus unserer reichen Auswahl neuer Gaillardien=Sorten liefern wir nach unserer Wahl 

10 Stück zu Mk. 4.—, 100 Stück zu Mk. 30.—. 


Gaillardien-Hybriden, Pflanzen aus Samen gezogen, kosten in starken Freilandpflanzen 10 Stück Mk. 2.50 

100 Stück Mk. 20. — . 
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Melinit tliliiiiieii - ütaiideii. 



Verschiedene Iris=Arten. 



Ilio StOcb 

: 100 St. 

Iri« boHniaca ist eine der schönsten, frtihblühen- 
den Iris für den ßluinenschnitt mit sehr edel- 
Pfeformten, goldgelben Blumen mit orangegelbem 
Bart 

1 ^ 

5. — 

40.— 

tfraiiiinea eine niedrig wachsende Art. Die 
Blüten haben reizende Zeichnung von blauer, 
weisser und purpurner Farbe und einen apriko- 
seunrtigen Duft. 30 cm. .Tuni .... 

2 50 

20.— 

laacraiitlia ist unter dem Iris germanica-ähn- 
licheu Typus die grösstblumige; einfarbig 
violettblan 

2.50 

20.— 

— uiiMsourieiisis. Auf schlanken, hohen 
Stielen blühen die edelgeformten, hell- i 
blauen Blumen 

i 

30 — 

— pnrpnreNcenM, niedrig wachsend mit kleinen 
purpurrosa Blüten 


15.— 

sibirica , von schlankem hohen Wuchs mit 
feinen, hellblauen Blüten, deren je drei auf 
einem Stengel stehen. 00 cm. Mai-Juni . . 

2.50 

20.— 

— sfbirica all»a, wie die vorige, mit lichten, 
feinweissen Blüten. Für Binderei empfehlenswert 

2.50 

20.— 

— sibirica orientaÜN , von schön tiefblauer 
Farbe mit reizender gelb, schwarz und weisser 
Zeichnung auf den äussern Blumenblättern. 
nO cm. Juni 

2.- 

15 — 

— Statellae. frühblühend, hellschwefelgeib auf 
langen Stielen ...... 

2.50 : 

20.- 


r 










I» 
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Iris oclii’oleiica gi^aiitea. Eine der 
feinsten und auffallendsten Iris von holieni, 
kräftigen Wüchse mit schwerem, breitem 
Laube und grossen, reinweissen Blüten auf jji 
kräftigen Stielen. nl 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. ‘iö.— 

snlphnrea. (G. & K.) Eine licht- 
schwefelgelbe Abart der vorigen, deren 
Blüten die erstere in Vollkommenheit der 
Form übertreffen. 

10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 30.— 

— Jfloiispiir hat ebenfalls den prächtigen 
Wuchs der Iris ochroleuca und die gleiche 
Blütenform, aber in herrlich-lichtblauer Farbe. 

10 Stück Mk. 5. — , 100 Stück Mk. 40. — 


I 
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nach unserer Wahl 


Iris pumila 

in den Sorten : 


10 st. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30. 

coerulea, hellblau 
atroviolacea, dunkelviolett 
Candida, weisslich 
cuprea, kupfrich gezeichnet 
sulphurea, schwefelgelb. 

10 Stück Mk. 1 .—, 100 stück Mk. 5. 
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ooooooooo Schnittblumen-Stauden . OOOOOOOOO 


• Iris pumila Hybriden • 

(Eigene Züchtungen). 


Laugstieliß^e Sorten. 

Iris pnmila hybr. citre». Neu ! Der hohe schlanke Dom der Blüte 
ist lichtgelh und die breiten Hängehlätter zitronengelh mit leuchtend 
goldgelbem Bart. Der Stiel ist 25 — 30 cm lang. 

formosa. Die 30 cm langen Blütenstiele tragen zuweilen je 2—3 

Blumen. Die aufrechten Blütenblätter sind rein dunkelveilchenblau, 
die fallenden Penseeviolett. 

Diese beiden Sorten kosten : 10 Stück Wik. 2. — , 100 Stück Wik. 15. — 


Iris pum. hybr. excelsa. Vollkommen in edler Blütenform und in 
reiner Farbe. Der Stiel ist SO cm lang und die Blüte von ganz reiner, 
reich okergelber Farbe. 

— — florida. Eine äusserst reichblühende Form von tadellosem Blüten- 
bau und von zitronengelber Farbe; die hängenden Blätter sind etwas 
tiefer im Farbenton mit feinen Adern. 


Kurzstielige Sorten. 

IrisBP^^na hybrida compacta. Neu! Die reichblühendste und 
niedrigste der Iris pumila Hybriden. Der Dom der Blume ist veilchen- 
blau und die Hängeblätter sind schwarzblau. 

— — cbiiFna« Die aufrechten Blätter sind reinweiss, die hängenden weiss 
mit creme Schattierung gegen den Schlund; der Bart ist creme- farhen. 

Die letzten 4 Sorten (cyanea siehe rechts oben) kosten : 

10 St. Wik. 1.50, 100 St. Wik. 10.— 


Xris cyanea. Aufrechte Blumenblätter 

gesättigt tief ultramarinblau mit schwarzblausamtenen, hängen- 
den Blättern ; gedrungen wachsend, Stiel 15 cm lang. Wegen 
ihrer reichen Blüte und intensiven Farbe zu Frühlingsgruppen 
und Einfassungen sehr zu empfehlen. 

„Cyanea“ kostet 10 St. Wik. I.—, 100 St. Wik. 7.50 



Diese neuen Iris sind eine wertvolle Bereicherung 
der Frühlingshlumen. Sie sind entstanden durch Kreuzung 
der Iris pumila mit Iris germanica, und während einige von 
ihnen auch im Wuchs das Iris germanica-Blut erkennen 
lassen, zeigen andere mehr den Iris pumila-Habitus ; alle 
aber haben solch edle, vollkommene Blutenform, wie sie dem 
Iris pumila nie eigen war. Besonders schön ist bei einigen 
die von den aufrechten Blumenhlättern gebildete hohe Dom- 
kuppel. — Die Blumen haben einen süssen Duft und einige 
einen Stiel his zu 30 cm Länge- — Sie blühen nur einige 
Tage später als die ersten pumila und werden sich daher 
besonders wertvoll auch zur Blumentreiberei erweisen. 
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= neuhciien = 

von 

Tris germanica 

r>er Dom der Blume ist rein lichtgelb, die 
unteren Blätter sind gelb mit scharfen roten Linien 
netzartig geadert in sehr klarer reiner Farbe und reiner 
Zeichnung. Reichbl übend wie Gracchus, aber gross- 
blumiger und noch edler als diese. 

ine.“ Aus einer Kreuzung mit frühblühendeii Iris 
hervorgegangen, blüht diese wertvolle Neuheit noch vor 
Iris rioreutina. Die prächtigen grossen Blumen sind 
rein elfenbeinweiss 

l*alll<ltk «Ittliiistiiru „Prinzess Beatrice“. Sehr edle, 
hochgebante Blume; der Dom rein lavendelblau, die 
hängenden Blätter mit violettem Anflug. Sehr reich- 
nnd frühblilhend. 

ist eine der schönsten, hunt- 
blätterigen dekorativen Pflanzen. Die breiten Schwert- 
blätter sind leuchtend silberweiss und goldgelb gestreift 
und halten diese frische Färbung auch in heissen 
Sommertagen. Die Blumen sind gross und hellblau. 

Der Dom ist rein olivegelb, die 
unteren Blätter in auffallendem Farbengegensatz dazu 
bräunlich pflaunifarben mit scharf sich abhebendem, 
olivegelbem Rande. 


Diese Iris-Neulieiteii kosten: 

1 Stück Mk. —.75, 10 Stück Mk. ü. - 
lOü Stück Mk. 50.— 


Der Satz der 5 Nenlieiteu kostet Mk. ;k50. 



Die feiiistteii 

[)ie feinsten rosafarbenen Iris für 
den Blumensclmitt: 

,, Trautlieb“ hat die zarteste reinrosa Färbung, nach 
der Mitte weiss abgetönt. 

„Her ülajesty“. Grosse edle Blnme von vollendeter Form und 
reiner rosa-lila Färbung. 

,,i^neeu of Hay“. Die rosalila Blüten stehen auf schlanken 
hohen Stielen. 


Die besten Iris in g^elben Farbentönen : 

^yllaori King“ ist die schönste der dunklen Iris. Die 
Kuppel ist tief goldgelb, die hängenden Blätter schwarz- 
samtbraun mit leuchtend goldgelbem Kande eingefasst. 
„Aurea“, rein goldgelb. 

Darias, Chromgelb mit rot, blassgelb gerändert und weiss 
geadert. 

I Gracchus, zart, hlassgelb mit rot, netzartig geadert, niedrig, j 

eine der reichsthlühenden. 1 

,,jflars“. Hochgehaute Blume, deren oberer Dom hellgelb und deren 
untere Blumenblätter mattgelb mit rotvioletten Flecken und 
Adern sind. 


Die schönsten lieht-lilablaiieii Iris: 

„jflad. Cliereau“ ist eine der feinsten Züchtungen in der 
ganzen Erscheinung. Schlanke hohe Stiele tragen 
edelgeformte Blumen, die auf milchweissem Unter- 
grund feine licht-lilablaue Randzeichnung haben. 
liOrd Seymour, weiss mit hellila getuscht, sehr zarte Farbe in 
grosser Blume. 


Eine Auswahl der scliöiistcii weissen Iris 

für Schnitt : 

iür. H. Darwin. Wachsartig weiss, an den unteren 
Blumenblättern, leicht violett geadert, sehr reich- 
blühend und haltbar. 

ItriUesninitl, weiss mit Lavendelblau, untere Fetalen genetzt und 
gefedert mit rötlich lila ; sehr reichblüheml. 

Floreiitina ist nächst spectabilis die frUliestblüheude der zur Iris 
germanica Klasse gehörenden Iris. Die zahlreichen Blumen 
sind gross, weiss, innen perlmuttertarben schimmernd. 10 Stück 
Mk. 2. — , 100 Stück Mk. 15. — . 

Ij’luiioceiice, seidenweiss, netzartig geadert mit purpur und orange. 


Rein diinken)lane Iris: 

Atropurpurea, dunkelblau. 

SpectahiliN, selir frühblühend, mit „Horentina“ zusammen, rein- 
dunkelblau mit weinrotem Anflug. 


Verschieden- und iiiehrfarhige feinste li is: 

Clio. Obere Blumenblätter reinweiss, Häugeblätter schwarz-ultra- 
marinblau. 

Conscieiice, olivefarben, die hängenden Blumenblätter dunkelweiu- 
rot, leicht geadert. 

Hector, aufrechte Blumenblätter gelb, hängende braunrot mit purpur. 

jfladauie Patti, die oberen Blätter sind blassschwefelgelb, die 
hängenden rosarot. 

Penelope, aufrechte Blumenblätter durchsichtig weiss, violett ge- 
sprenkelt, hängende Blumenblätter weiss netzartig geadert- 

Perfectioii, lavendelblau, hängende Blumenblätter reich samtig 
ultramarin. 

^qualen^ii „Arnols“. Die hochgebaute Kuppel der Blume ist 
rosig-bronzefarben ; die unteren Blätter samtig-violettbrann. 

10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. HO.— 

Variogata de Kerglii. Der Dom der Blume ist hellgelb, die 
Häugeblätter schwarzpurpur mit hellgelb gerändert. 


Obige feinste Iris kosten (mit Ausiialime der mit Sonderpreisen versehenen) 10 Silick Mk- 2.50, 100 Stück Mk. 20.- 

Eine Auswahl guter älterer Iris germanica-Sorteii kosten 10 St. Mk. 2 . — , lOO St. Mk. 15. 
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II eiiK^iMioalliH. (Tag-Lilie). 

II i'‘iiM^ro 4 *a I i I n i*iti*iiiu siehe N<^uheiteii Seile 4- 

llava. Die Blütenscliäfte von 75 cm Höhe tragen an ihrer Spitze 
ie 5 «der goldgelben, kelchfönnigen Blüten, leicht heriinterhängend, 
mit köstlichem Duft Mai-Juni. 10 St. Mk. 100 St. Mk 20. 

— Ilava iiiajor. Aus einer Kreuzung von flava mit aurant major. 

Schlank und hochwachsend wie Flava mit sehr grossen, goldgelben 
Blüten 1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 

— iliHticlia II. pl., mit gefüllten bronzegelben Blüten. Angusr. 

10 Stück Mk. ;l— 100 Stück Mk. 25— 
I II Iva, orangegelb, ohne Geruch. 75cm. lOSt Mk.2 50, 100 St. Mk.20 
liiteala ist eine Hybride zwischen H. Thunbergi und Hem. aurant 
major, der Blütenstand trägt nacheinander «-!> grosse, zitronengelbe 
Blumen. Eine prachtv. Neuh. 70cm Juli. 1 St. Mk.l. — , lOSt‘Mk.8. 

— ill idtleiidorliaiia, trägt grosseBlüten von tief orangegelberFarbe. 

Einesehr em])fehlenswerto edle Staude. 10 St.Mk 2 50,100 St. Mk. 20.— 

— i'iitilaiiN, niedrig, mit orangeroten Blüten. 40 — 50 cra. 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.- 

— Tliiiiibcrä;i 9 eine starkwachsende Art mit grossen, reinschwefel- 

gelben Blumen auf 75 cm hoh. Stielen. lOSt. Mk.5 — , 100 St. Mk.40 


Heuchera siiiiguinea ( Piirpurglöckclien). 

Aus dem niedrigen Blattbusch erheben sich im Mai die zahlreichen 
Bluten, die eine, auf hartem, dünnem Stiele ruhende Traube aus 
kleinen, vorne weit offenen Röhrenblüten von wunderbar schöner.karme- 
sinroter Farbe bilden. 30 cm. Mai-Juli. 10 St.Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20. — 
Heuchera sang. Walker’s Varietät, von auso epiägt leuchtend 
scharlachroter Farbe mul dabei ziemlich grossblumigeu, offenen 
Glöckchen. K( ht ! Keine Sämlinge 10 St. Mk.4 — , 100 St. Mk.30.— 

— alba milJweisslichenJBIQtenrispen 10]St. Mk.2.50, 100 St. Mk.20.- 

— brizoides gracillinia(Lemoine). Diese neueHeucheraHybride 
blüht ununterbrochen in unzähliger Menge mit sehr zierlichen, fein- 
verzweigten Blütenrispen von zartrosa Färbung mit rosa Karmin- 
Spitzen auf langen, drahtartig dünnen Stielen. 10 St. Mk. 3. — , 
100 St. Mk. 25 — 

,, Flambeau“ ist eine sehr schöne Neuheit mit zahlreichen, 

reniontierenden, grossbluniigen Kispen, glänzend rosaviolett 
auf .'■)0— 60 cm langen Stielen. Juni — August. 10 St. Mk. 5. — , 
100 St, Mk.40.—. 


Innln g'laiidiilosa ist eine prächtige Blume für den Schnitt mit 
grossen, ledrig hängenden, orangegelhen Strahl eublnmen. 

10 Stück Mk. 3.— , IhO Stück Mk. 25. — 



Incarvillea DelaTaji. 


Eine neuere Winterhärte 
kiiollenbewurzelte Pflanze 
aus China, die in grossen, 
rosafarbenen, trorapeten- 
artigen Blumen in Büscheln 
auf hohen Stielen blüht. 
70 cm. Mai-Juni. Blühhare 
starke Knollen. 10 Stück 
Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 


Liatris 

Praebtsebarte, 

Es sind dies prächtige, deko- 
rative Stauden, die trockene, 
winterharte Wurzelknollen 
bilden. 

Liatris pycnostachya. 

Uie Uoer einen meter hohen 
Blütenähren gleichen prächtig 
gefärbten purpurrosafarbenen 
Kerzen. August-September 

10 St. Mk. 3.—. 100 St. Mk. 25.— 

Liatris spicata, mit nur 50 bis 
60 cm. hohen, lilarosafarbenen 
Ähren. 


10 St. Mk. .3.—, 100 St. Mk. 25,- 


Liati’is. 
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Latliy ni.»< latiloliiiüs all>iif«, eine für den Blamenschnitt 
unersetzliche Stande, mit grossen, reinweisschimmernden, in 
grosser Anzahl erscheinenden Schmetterlings-Blüten in zier- 
licher, einseitiger Aehrenforin. Wuchs rankend, bedarf der Stütze. 
Juli-August. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20. — 

ILjatliyr*iis splencleus, eine kalifornische Art, deren schöne 
Schmetterlings-Blüten rosenrot sind. Der Wuchs ist rankend. 

10 St. Mk. d.-, 100 St. Mk. 30.— 


Lupinus arboreus „Schneekönigin“ ist eine 
wertvolle neue, sclineeweisse Varietät der baum- 
artigen Lupine, die herrliches Blmnenmaterial 
zum Schneiden liefert. Verlangt Winterschutz. 
75 bis 100 cm. Juli-xA.ugust. 

10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40.— 

Lupinus poliphyllus albus ist durch seine Schäfte 
reinweisser Bliitenähren hervorragend. Juli-Aug. 
100 cm. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

— — lilacinus mit lilafarbenen Bliitenähren. 100 cm. 

Juli-Aug. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Lupinus poliphyllus rosens, siehe Neuheiten S. 4. 
Superbus mit hohen Schäften blauer Blüten- 
ähren. 100 cm. Juli-August. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 


Lycliais vistcaria spleiitleiis* iloro Die 

gefülltblühende Pechnelke mit ihren unzähligen, leuchtend 
magentaroten Blütenähren auf dünnen, festen Stielen ist eine sehr 
dankbare Schnittstaude. 10 St. Mk. 2. — , 100 St. Mk. 15. 

Pyrethrum uliginosum (Chrysanthemum.) Die 
weisse Herbst-Maguerite wächst bis 1,50 m hoch und 
trägt in überreicher Menge die langgestielten, 
grossen, weissen Sternblumen. August bis Oktober. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 



Einer unserer besten uinl erKiebijcsten ErUh.ialirsbllllier. 

Gleich wertvoll für den Bluinenschnitt wie für den Verkauf als Topfpflanze. 

Die überreiche Menge der Blüteu bildet in einer Höhe von ca. 3(1 
cm auf der Pflanze einen vollen Busch. Die Eiuzeldolden in lockerem 
Stande von zierlich gezackten, reinfarbig blassblaueu Blütchen gebildet, 
stehen auf langen harten Stielen. Blütezeit April. 

10 St. Mk. I.ÜO, 100 St. Mk. 12.—. 

Plilox aiiioeiia 

ist ein gutes Gegenstück der vorigen mit festgeschlosseneu Blütendolden 
von modern magentaroter Farbe. 10 St. Mk. 2. — , 100 St. Mk. 15. 


»> 
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I liliiiiieii - Nlaiideii. 



= Paeonia arborea = 


I>ie trogen. 



Beschreibende Sonderliste auf Verlangen frei. 

Die baumartigen Paeonien blühen etwas früher als die kraut- 
artigen, chinesischen, und zwar zur Pfingstzeit und bilden mit 
ihren holzigen Trieben im Alter mächtige Büsche. Aber auch 
die jungen Pflanzen tragen schon die Riesenblumen, die mit 
einem Durchmesser von 20 — 25 cm von überwältigender Grösse 
sind und, halb oder ganz gefüllt, mit ihren prächtigen Farben- 
schattierungen von weiss bis rot wahre Prunkstücke des Gartens 
bilden. 

Als Winterschutz umbinde man die baumartigen Paeonien 
- mit einer Hülle von Tannenreisig oder leichtem Packtuch, deren 
Spielraum aber weit genug sein und die so lange bleiben muss, 
bis den frühzeitigen Trieben im Frühjahr keine Gefahr durch 
Nachtfrost mehr droht. Diese Gefahr für die jungen Triebe ist 
grösser als diejenige des Winters für die junge Pflanze. 

Werden die Pflanzen in Töpfen kultiviert, so brauchen solche 
nur anfangs Februar in ein mässig grosses Gewächshaus gestellt 
zu werden bei 10 — 15® Celsius, und blühen sie dann i — 2 Monate 
vor der Blütezeit im Freien. 



Paeonia arliorea. Baumartige Paeonien. 

Eine Auswahl besonders feiner gefüllter Sorten. 


Kijou de Cliiisiiu, reinweiss mit zarter, fleischfarbener 
Schattierung, locker gekräuselte Form, niedrig und 
gedrungen wachsend. 

Caroline d’Italie, zart lachsfarben] mit creme, kräuselig, 
dicht gefüllte, mittelgrosse Schalenform. 

Emilia,‘licht lachsfarben, flache Schalenform, dicht gefüllt. 

Königin jElisabeth ist mit ihren rieseng rossen, dicht 
gefüllten Blüten von feurig rosaroter Farbe eine der 

wirkungsvollsten Sorten. 

La ville de St. Denis ist eine riesenblütige, regelmässig 
gebaute Paeonienblume, weiss mit lila Schimmer, 
am Grunde violett. 


LouisejMonchelet, silbrig lachsrosa.besondersgrossblumig. 

Mad. Stuart Low, leuchtend seidenartig lachsrot mit 
Silberscheiu, halbgefüllt, grossblumig. 

Maxiina plena, sehr reichblühend, halbgefüllte, flache 
Schalenform, silberfarben mit kirschviolett am Grunde. 

Regina Relgica, lachsrosa, ajii Grunde fleischfarben, 
lockere Phantasieform mit federiger Haube. 

Rosea superba, leuchtend lachsrosa, lockere, halbgefüllte 
Phantasieform. 

Roseolens odorata, grossblütig, zart lachsrosafarben, am 
Grunde fleischfarben. 

Vau der Maelen, hellviolett, in der Mitte kirschrot, dicht- 
gefüllt. 


In 2 bis 3 jährigen veredelten Pflanzen ist der Preis dieser ausgesucht feinen Sorten nach Wahl 
des Bestellers für 1 Stück Mk. 2.50, 10 Stück Mk. 22.50, 100 Stück Mk. 200 
Unsere Sortenwahl kostet 1 Stück Mk. 2 . — , 10 Stück Mk. 17 . 50 , 100 Stück Mk. 150 .— 

Der ganze Satz obiger 12 Sorten kostet Mk. 25. — 


Japaiii^ielie Psteoiiisi sirl»4»rea. 

Die japanischen Sorten der baumartigen Paeonien sind einfachblühend oder nur halbgefüllt, 
dabei aber in der Erscheinung von besonderer Schönheit und sind die von uns ausgesuchten Sorten von 
auffallender Reinheit und Leuchtkraft der Farben. 

Preis dieser echt japanischen Sorten; 1 Stück Mk. 3. — , 10 Stück Mk. 25. — . 


38 




Paconia $tncn$i$ 


p aeonia sinensis 

3nfere$$enten für Paeonien 

machen wir auf «nser Dcschrcibendcs Sondcr-Uep 

zcichnis mit Preiszcttel der feinsten Sorten atiT> 

merRsam, das frei gesandt wird» 

Zur Bcacbtuns ! Die Paeonien gedeihen in jedem Boden 
— in schwerem besser als in leichtem — ; sie verlangen 
aber freie sonnige Lage und kräftige Nahrung durch Dung. 
Die beste Tflanzzeit ist August-September, sonst im Früh- 
jahre. Im ersten Jahre nach der Pflanzung ist die Blüte 
unvollkommen, nimmt aber an Schönheit immer mehr zu, 
wenn die Pflanzen ungestört mehrere Jahre stehen bleiben 
und durch Einhacken von Dünger kräftig ernährt werden. 
Winterschutz verlangen die Pflanzen nicht, da sie völlig 
hart sind. Pflanzweite 75—100 cm.^ 

I €$*i$rt$ebr wicbtig, die Staudcn-Paconien niemals zu 
tief zu pflanzen (die Ulurzelkrone höchstens s cm unter 
die €rdoberfläche), 'da sie sonst nicht blühen. 

Prct$cMer Paeonia $mcn$i$: 

j 10 Stück in Sorten lUk, 5 — 

nach unserer (Uahl ♦ I [loo Stuck in 20 Sorten 40 . 

1 1000 Stuck in Sorten IHk. 375 .— 

lüenn nm- helifarhige Sorten verlangt werden, so Kosten diese 10 $t. IHR. e.— 

100 StücR IHarR ^^ 5 .— - — 


Vier liervorras>;eii<l feine Sorten für BlnmeiiHclinitt. 


Faust, Scbalenform ; Schale fleischrosa, Füllung creme mit 
chamois, mittlere Haube fleischrosa. 


Festiva iiiaxiiiia fällt schon durch imponierende 
Grösse auf. Grosse Rosenform, reinweiss mit Elfenbein- 
Untergrund, in der Mitte karmingerändert. Herrlich ! 


•leailllC «l’Arc. Grosse, lockergefüllte Schalcnform. Schale 
pfirsichblütenfarben, Füllung cremegelb, mittlere Haube 
wieder zart pfirsichblütenfarben. 

Marie Jai<|uill. Locker gefüllte Schalenform, Schale 
lichtfleischfarben, Füllung hellcreme mit fleischfarben. 


1 iStück Mk. l.— , iO Stück Mk. S.— , lOO Stück MK. 70.— 


Auslese ans nnseren feinen Sorten: 

AchillBSy Rosenform, zuweilen in lockere Schalenform übergehend, 
zartestes Lila mit lichtgrünem Schimmer in der Mitte. 

Schale reinweiss, Füllung schwefelgelb mit neischfarbigem 

Bicolo^' Locker gefüllte Schalenform. Schale zartlila, Füllung 
cremegelb : in Büscheln blühend. 

Fdonard Andre. Lockere Phantasieform, leuchtend samtig- 
amarantrot mit durchschimmernden goldenen Staubläden. 

Fdnliis sop©rl>a, lockere Paeonienform, aus grossen, gewellten 
Blättern gebildet, frisch reinrosa, gross und reichblühend. 

Formosa all>a. Dichtgefüllte Schalenform, Schale reinweiss, 
Füllung lichtcreme, an jungen Blüten gelb ; rote Narben 

Fnlgida. Lockere Paeonienform, leuchtend purpurrot. 

Tjü, 'Fnlipo, lockere Rosenform, zart elfenbeinweiss, zuweilen karmin 
gerändert, mit durchschimmernden goldenen Staubfäden. 

liU vestale. Dichtgefüllte Schalenform; Schale reinweiss, Füllung 
zart elfenbeinweiss, zuweilen fleischfarben. Rote Narben. _ 

liUcie llalard. Lockere Nelkenform, seidenrosa mit Silberschein; 
niedrig bleibend. 

Mono. Oalland. Gekräuselte Schalenform, rem pouceaurot ; 

Füllung federig untermischt. a u i 

Reine des Roses. Federig gefüllte Schalenform; Schale zart 
rosa-lila, Füllung creme mit lachsfarben, mit herauswachsender 

Haube. , , ^ 

Richard Fetters. Locker gefüllte Schalenform, zart lilarosa 
mit in der Mitte grün durchschimmernden Narben. 

Triomphe de l’Exposition de Lille. Grosse Nelkenform, 
silbrig rosa, mit zuweilen durchschimmernden Staubfaden. 

Victor Dnrufle. Locker gefüllte Schalenform, reinweiss, Füllung 
cremeweiss, Narben hell. 

Obige Sorten kosten 1 St. Mk. 1.40. — Der ganze Satz obiger 15 Sorten Mk. 18.— 


Extra-Auslese iler feinsten Sorten, die das 
Reste enthält, nas existiert. 

La Perle. Kugelige Schalenform ; Schale rund gewölbt, weisa 
mit lila Hauch, Füllung federig untermischt, zart fleischfarben; 
Mitte kräftig lila mit karmin Rändchen. 

La Kosiere. Lockere Rosenform, an den Spitzen gefedert; in 
Büscheln blühend; cremeweiss mit durchleuchtenden goldenen 
Staubfäden. 

Mad. Co9t6. Locker gefüllte Scbalenform ; Schale licbtrosa, 
Füllung cremeweiss mit karmin geränderter llaube. 

Mad. Cronsse. Dichtgefüllte Schalenform, reines schneeweiss, licht- 
grün durchschimmernd. Grossblumig. 

Mad. de Verneville. Grosse Schueeballform, hellcreme mit 
lichtgrünem Schimmer und licht-lachsfarbenem Anfluge. 

Mad. Jules Elle. Extra grossblumige, lockere Paeonienform, 
Schale zartlila, Füllung lichtrosa mit Silberscheiu. 

Mons. Dapont. Flache Kugelform, rosenartig gefüllt; elfenbein- 
weiss mit goldenen Staubfäden durchschimmernd, hier und da mit 
karminroten Rändchen. , . , 

PtiiloiM^lc* Lockergöfülltß SchalBnforni \ Schale frisch-rosa., 
Füllung federig, chamois, während dio Mittelhaube dunkelrosa ist. 

Prolifera tricolor, grosse, kräuselich gefüllte Schalenform, 
Schale reinweiss, Füllung wachsgelb, später elfenbeinfarbig; 
leuchtend rote Narben 

Reine Horlense. Schale zartlila, Füllung cremegelb mit pur- 
purgeränderter, zartlila Haube. - , , o u i 

Triamplians gondavensis. Dichtgefüllte Schalenform: Schale 
sehr zartes lila, Füllung am Untergrund hellgelb in lachsfarben aus- 
laufend mit lilarosa Haube; in Büscheln blühend. 

Ville de Poissy. Sehr lockere Phantasieform, zartlilarosa mit 
goldenen Staubfäden durchschimmernd und in Büscheln blühend. 

1 St. obiger Extra-Auslese Mk. 1.75. — Der ganze Satz obiger 12 Sorten Mk. 18.— 

7 
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Neliiiiltliliiiiieii - 




Tiivlciscliei* Hicscniiioliii. 


Papaver orientale. 

neubeitcit dc$ türftiscben oder Rie$enmobn$. 

Prinzess Victoria Luise. /s=='^*=^ 

Diese 3ro1iii-Neiilieit liat diircli ilire lierrliclie Färbuii;^ überall 
wo sie .<>ezeii> t Avurde, berechtigtes Aufsehen eri’egt. Die Farbe 
ist rein laclisrosa mit Aveicliem Hancli, gänzlich neu unter den 
grossen Mohnblnmeii. Die zalilreiclien Blüten tragen sich gut 
lind sind sein* haltbar, auch im Wasser in abgesclinittenem 
Zustande. Starke, blülibare Pflanzen. 

1 Stück Mk. —.75, 10 Stück Mk. 6.—, 100 Stück Mk. 50.—. 

„Silberblick“ 

(G-. &c K. 1906). 

ist ein anlfallend schöner neuer Mohn, dessen tassenförmige 
Blumen helllenchtend lachsrot sind und dabei in der Mitte 
weisse Flecken und eine weisse Stanbfädenschale haben, 
Avährend alle andern roten 3Iohnsorten schwarze Flecken haben. 
1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.—, 100 Stück Mk. 65.—. 


Hellfarbiger türkischer Mohn. 


iProserpine“, dunkellila in karminrosa und helllila übergehend. 

10 Stück Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 
Psyche“, leuchtend hellrosa in Aveiss übergehend. 

10 Stück Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 


„Fürstenkind“, extra grossblumig, fleischfarbig mit zartrosa ange- 
haucht und kohlschwarzen Äugen. 10 St. Mk. 4. — , 100 St. Mk. 30.— 

„Hesperia“, lachsrosa mit grossen, schwarzen Flecken. 

10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 30.— 
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Papaver orientale ^üvbriden (CörKiscber IHobn). 


Man tut gut, die Bliniien des tiirkisclieii iMoliiis in Knospenfonn — kurz vor dem Viinniicli — zu sclinoidcii. Dir 
Blumen halten sich dann gut iin Wasser und iiian erhält stets die frischen, noch ungebleicliteii, lierrliclion l'arhcn des Mohns. 


Nach der lUatezeit 

schneide man die abgebliihten Stiele bei den orientalischen Mohnarten über dem Boden ab, ebenso das nach 
der Blüte absterbende Laub, da von August an die Pflanzen wieder frisches Laub treiben. 


Rote Spielarten de$ tiirki$cben Itlobns. 


„Ooliath“ (a. & K.) 

Die beinahe holzartigen, riesenhaften Stiele werden bis über 1,50 m hoch und tragen straff aufrecht die grossen 

Blumen, brennend scharlachrot und von ganz aussergewöhnlicher Haltbarkeit. 


Bracteatnm, glänzend tief dunkelroti 

„Beanty of liivermere“ ist eine prächtige Ab- 
art des vorigen mit straif und sehr hochwachsenden 
Stielen ; tief blutrot sind die Blumen. 

Brig^litness. Leuchtend orangerot mit karmesinbraunen Flecken. 

Brillant, mit leuchtend lebhaft-roten, grossen Blumen n:it grossen 
schwarzen Flecken am Grunde der Blumenblätter. 

„Ooldschmidt^*. Karmesin-blutrote, riesige Blume mit 
schwarzen Flecken. 

„Grosstiirst“, sehr grosshlumig, dunkelzinnoberrot mit 
schwarzen Flecken. 

liilipat ist eine reizende, reichblühende Zwergform, lachs- 
rot. 

liittle Prince, äusserst reichblühend, mit kleinen, ziegelroten Blumen 
auf festen Stielen. 

„liOreley“, glänzend dunkelzinnoherrot von fester Form. 

„Benelik**. Die hochgebauten Blumen mit den ge- 
wellten Blütenblättern sind glänzendkupferfarben mit 
tiefschwarzen Flecken. 


„i!Ioiiarcli‘‘, orangerot mit schwarzen Flecken. 

Orientale plcnnni, hat grosse, dicbtgefüllte, lachs- 
farbene Blumen. 

Parkmann i Ist sehr empfehlenswert durch die auffallende Ueichblütlg- 
keit. Die Blumen sind mittelgross und straff stehend. 

Prince of Oran;i;:e, orangefarben mit schwarzen Flecken am Grunde. 

Royal Scarlet. Wir halten diese Spielart in ihrer 
Wirkung für die schönste, durch die riesigen, grossen 
Blumen von blendend scharlachroter Farbe mit tief- 
schwarzen Flecken am Grunde der Blumenblätter. 

ISalmon Qneen. Die Färbung dieser Blumen ist ein 
eigenartig durchsichtig Lachsfarben. 

^Cmiplcna, hat eine doppelte Reihe von Blumenblättern, wodurch die 
Blüte vollkommener aussieht. Farbe leuchtend scharlachrot. 

„Tom Tlmmb“, gedrungen wachsend mit silbrig welligen 
Blättern und sehr grossen, glänzend ziegelroten Blumen. 

„Trllby“. Leuchtend lackzinnoherrot mit karmesin- 
braunen Flecken, doppelreihige, sehr haltbare Blume, 
60 — 75 cm hoch. 

WUrttemberg^ia, tief blutkarmesinrot mit ticfschwarzcn Flecken. 


13ie Soi’ten dieser* Abteilnngf lr:osten s lO Stück: Mls- Si.SO, 
lOO Stück Mk. SO .— 5 lOOO Stück Mk. ISO.— 


Der g-anze Satz dieser S1 Sorten kostet Mk. S.SO 
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Ein uiii^erei:* Flilox deowssata-Bliite. 



Phloxdeeussata(}’Iammen-J3Iumen). 

Unvergleichlich in der Farbenwirkung sind die prächtigen Phloxsorten, wenn sie in grösseren Uruppen an- 
gewandt sind in einer Farbe mit andersfarbiger Einfassung, oder auch gemischt, ebenso als leuchtemm baibenlinie 
in langer Reihe am Wege entlang, auch als Vorpflanzungen vor Gehölzen und zwischen Koniferen. Danken sini 
die weissen und zarten Farben vorzüglich zu Bindereien zu verwerten. — Um aber das vollkommen ocnone in 
Phlox zu erreichen, ist notwendig: 1. nur ausgesucht beste Sorten; 2. volle Sonne; 3. kräftig gedüngter Boden um 
gute Pflege im Giessen und Hacken, vor allen Dingen fortwährendes Bewässern während des Sommeis. 

Aus unserer grossen, jährlich um die aufkommenden Neuheiten bereicherten Sammlungen von riilox-v-or en 
wählen wir nur stets solche zur Vermehrung aus, die sich durch Schönheit der Farben und Grösse der Dolden und 
Einzelblüten auszeichnen. 


Besonders empfehlenswerte Phlox-Sorten 

letzter Jahrgänge zur Pflanzung von Farhengrnitiien : 

CInra Iteiia ist eine besonders schöne, neue Gruppensorle von gedrungenem, niederen Wüchse, deren dichte Dolden leuchtend 
karminrosa sind mit lila Auge in den Einzelblüten. 


Antonin Mercie, grossblumige Dolden von dunkellila Blüten 
mit grosser weisser Hütte. 

Anatole Le Braz, karminrosa mit leucht, weiss. Mittelstem, 

BrillaiK ist bei gedrungenem Wüchse mit hellblutroten 
Blütendolden eine hervorragende Gruppensorte. 

Comtesse de Jarnac ist leuchtend weissbunthlättrig und den 
Sommer durch mit dem bunten Laube von grosserWirkung. 

Cociut-^licot, der leuchtendste aller roten Phlox ; blendend 
orange-scharlach. 

Etna, feurig orange-scharlach. 

Fräulein G. von Lassberg. Besonders grossblumig mit 
schneeweissen Dolden. 


Heroine, bell violettblau, zuweilen hellblau scheinend. 

La Fraicheur. Grossblumig flache Dolden, rosalila mit Irisch 
silbrigem Glanz. Wuchs gedrungeu niedrig. 

Pecheur d’lsland, lachsrot mit leuchtend weissem Mittelstem. 
Die Blütenstiele sind schwarz. 

Reichsgraf von Hochberg. Tief leuchtend amarantrot in 
grosser Dolde. Einer der schönsten dimkelroteu Phlox. 

Sonnenkind, niedrig. Die Mitte der Blume ist dunkelrosa, 
nach dem Umkreise zart abgetönt. 

Tapis lilaiic, ganz niedrig, grossblumig, schneeweiss. 

Wolfgang von Goethe. Die liochgehaute, grosse Dolde ist 
leuchtend rosa mit rotem Schein und grossem, weissen 
Stern in der Blumenmitte. 

10 Stück Mk. 2.25, 100 Stück Mk. 18.— 


>bige Sorten kosten 1 Stück Mk. — .30, 

Der Satz (tieser 15 einnfelilensweiten Sorten kostet 31k. 3.50. 
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Phlox decussata (Fortsetzung). 



Neuheiten: 


(G. & K. 1906). Eine überraschend schöne Neuheit, die unter allen Phlox einzig 
dasteht. Es ist die grösstblumigste weisse Sorte mit wahren Prachtdolden, deren Riesen-Einzel- 
bluten hohlspiegelartig geformt sind und iii der Wirkung ganz besonders dadurch gehoben werden, 
dass sich das reine Weiss der runden Blumen scharf abhebt von dem dunklen Innern der 
ßlutenröhre und den dunkelgefärbten Knospen und Stielen. 

I. Stück Mk. I. — , 10 Stück Mk. 8. — 

„Griippciiköilig’ili^^ bildet grosse Bouquetsjvon rein zartflelschfarbig-rosa Färbung mit Karmin- 
Auge. I Stück Mk. —.60, 10 Stück Mk. 5. — 



Plilox 

Bonlc de fen, scharlachrot mit purpur Aui?e. 

Itrillniit, hellblutrot. 

Co<|nelicot, der leuchtendste aller roten Phlox, blendend 
orange-scharlach. 

Bclairenr, karminviolettrot, gegen die Mitte zu lachsrosa. 
Ktna, orange-scharlach, einer der feurigsten Phlox. 
Flanibeaii, orangescharlach. 

Fran W. i$pemaiiii, karminrot mit^amarantrotem Auge. 
Frl. Dora Fiug;ellcr, leuchtend rot. [ 

Grosclande, leuchtend scharlachrot. 


die besten roten Farben: 

Jocelyii, leuchtend rot, gedrungen wachsend. 

Fa fondre, leuchtend dunkelschwarzrot. 

Fotliar, leuchtend rot, grosse Dolden. 

jflad. Blviere, leuchtend lachsrot. 

Matador, feurig-orange mit kirchrotem Auge. 

Pechenr d’Island, lachsrot mit leuchtend weissem 
Mittelstem. 

Reiclisgraf Ton Höchberg;, tief leuchtend amarantrot 
in grosser Dolde, einer der schönsten dunkelroten Phlox, 


Der Satz obiger 16 besten, roten Plilox kostet Mk. 4. — , l St- Mk. 0 80, 10 St. Mk. 2*25, 100 St. 18- — 


Die besten zarten 

Artaxis^ violettrosa mit grossem, weissen Auge. 

Beraiiger, hellichtmalvenrosa in weiss übergehend 
Braut fräulein^ weiss mit kirschrotem Auge. 

Cig^ale, weiss mit roter, breit auslaufender Mitte. 

Daniel Lesneur, hellila mit weiss. 

Fanst^ weiss mit zartkirschrotem Auge. 

Henry Mürger, reinweiss mit purpurviolettem Auge; grossblumig. 
Huxley. Die Blumen haben grossen, weissen Mittelstem, der 
mit lilafarbenem Rande umsäumt ist. 

La vague, malvenrosa mit hellkarmin Auge. 

Mlle. hcliulz, weiss mit kirschrotem Auge. 

Der Satz obiger 20 besten, zartfarbenen Phlox 


Farben in Phlox, 

Michel Cervantes, reinweiss mit leuchtend rotem Auge. 

Molifere, lachsfarben mit weiss. 

Otto Thalacker, zart-karminrosa mit weisser Mitte. 

Pantheon, rosa lachsfarben. 

Pascha, fleischfarben mit lachsrosa; niedrig. 

Professor Schlieinann, rosa mit karmin Auge u. weissen Punkten. 
Professor Virchow, orangerosa mit weiss gezeichnet. 
Schlossgärtner Reichenauer, reines karminrosa. 

Sonnenkind, dunkelrosa. Mitte mit etwas zartem abgetönten 
Umkreis. Niedrig. 

Vi\ Robinson, lachsrosa mit leuchtend violettem Auge. 

kostet Mk. 4.50, 1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.26, 


100 Stück Mk. 18.— 


Die besten weissen Phlox. 

Blanc nain, reinweiss, grossblumig, niedrig. 

Diademe, sehr grosse Dolden, reinweiss. 

Fräulein G. von Lassberg, besonders grossblumig, schneeweiss. 
Hermine, ganz niedrig, dichtblütig weiss. 

Independance, grosse Dolden, reinweiss. 

Jeanne d’Arc, gedrungener Wuchs, reinweiss. 

Mdlle* Marie Knppenheim, reinweiss, niedrig, des Wuchses 
wegen vorzüglich auch zur Einfassung um eine Gruppe 
von roter Farbe. 

Tapis blanc, ganz niedrig, grossblumig, schneeweis 


«1 aiie I^lilox. 

Absolut reinblaue Farben gibt es iu Phlox noch nicht; 
diese aber sind bei bedecktem Himmel und abends reinblau, 
während sie bei Sonnenschein violett aussoben. Die besten 
sind: Heroine und Le Mahdi. 

Einanuel de Rouge, dunkelvioleltblau. 

Heroine, hellblau, in hell violett übergehend. 

Iris, hellviolettblau. 

Le Aalidi, tiefblau, in duukel violett übergebend. 


Preis vorstehender Sorten: 1 Stück Mk. — .30, 10 Stück Mk. 2.25, 100 Stück Mk. 18.— — ■ 
|Der|Satz der 12 weis sen und blauen P hlox kostet Mk. 3. — . 

Aniswalil &;eclriin&:eii wacli^eniler Zwer&:$$orteii. IIS 


Belvedere, rosa-karmin. 

Blanc nain, reinweisse Dolden. 

Brillant, hellblutrote Blütendolden. 

Clara Benz, leuchtend karminrosa, prächtige Gruppensorte. 
Fräulein G. von Lassberg, schneeweiss. 

Hermiiie, weiss, dichtblütig. 

Jeanne d’Arc, reinweiss, gedrungen. 


Le SOleil, der schönste der zartfarbigen Phlox; chinarosa mit 
lebhaft rosa Mitte. 

Mdlle« Marie Kuppenheim, kompakte, reinweisse Dolden. 
Schlossgärtner Reichenauer, reines Karminrosa. 
Souneukilid, dunkelrosa, nach dem Umkreise zart abgetönt, 
Tapis blunc, sehr grossblumig, schneeweiss! 


Preis vorstehender Sorten I Stück Mk. 0.30, 10 Stück ML 2.25, 100 Stück Mk. 18 — . — 

Die genannten lÄ Zwergsorten je 1 Stück Mk. 3. — . 

Aus unserem weiteren Sortiment der hier nicht angeführten, besten Phlox=Sorten liefern wir 

10 Stück in Sorten zu Mk. 2.25, 100 Stück zu Mk. 18.— 


46 



Priinula Sieboldi ! 

Winterhärte japanische Primeln! 


Bestlohnender Artikel 

für 

Treiberei, Laden- und Marktverkauf, Blumenkörbe, 
Frühlingsblüiengruppen, Landschaftsgärtnerei. 

Die Fülle der Farben, verbunden mit der Zierlichkeit 
der Blüten hat nicht ihresgleichen und deshalb werden diese 
japanischen Primeln immer unentbehrlicher für jeden Handels- 
gärtner und immer lohnender als Treibartikel, wie uns das 
die sich stets mehrenden Zuschriften und Anerkennungen 
beweisen. 

Unsere Primula Sieboldi errangen die goldene Medaille 
und einen Ehrenpreis! 

KiiUnr der Primnla Sieboldi. 

Zur einfachen Treiberei werden die Keime im Herbst in einen 
Frühbeetkasten oder in ein gewöhnliches Rahmenbeet gepflanzt und im 
Frühjahr erst die Fenster aufgelegt, sobald die jungen Triebe Handhöhe 
erreicht haben. Bei jeder Aussenwärme gelüftet, bleiben so die PÜanzen kurz und gedrungen und können, zuvor angegossen, sehr gut das Ein- 
topfen zur Blütezeit ertragen — Besonders durch diese so einfache Behandlung sind die „Primula Sieboldi“ in den letzten Jahren in einigen 
Grossstiidten Marktpflanzen ersten Ranges geworden ! - Abgeblühte, zur Weiterkultur oder fürs freie Land bestimmte Pflanzen werden im 
Sommer an halbschattigen Stellen in lockerem Boden kultiviert und feucht gehalten. 
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Mcliiiitl liliiiiicii - MiaiiKleii. 






"f- ^ "-f- 


Primula Sieboldi! 

Oeliefei-t wei-clen nvar Itriiftiire, UiTltivierte 13U*it<-nUeiiiie I. < 


N E r H E 1 T ! -^i 

Petunie“. (G. »S: K. 1906) ist bis jetzt die grösstblumi^ste aller unserer Primula Sieboldi; weich, seiden- 
” artig, rosa, nach der Mitte weiss getuscht; wellenföi-mig gefranzt. — Die grossen Dolden werden aut- 
recht getragen. 1 Stück Mk. —.75, 10 Stück Mk. 6.—. 


Eine Auswahl der feinsten »orten: 

Aether, zart lilablau einfarbig und ganzrandig. 

Atlas^ lebhaft karmin mit weisser Mitte. 

Alba niaffiilfica, reinweiss gefranzt. 

Arthur^ grossblumig, nelkenfarbigrosa. 

Hride, zartrosa getuscht. 

Bruce Pinley, heliotropblau. 

Chariningf Bride, weiss mit zart fleischfarben, 
gefranzt. 

Baiilinis, lebhaft rot mit weissem Auge. 

Delicata, hellilarosa mit sehr grossen Blumen. 

Eairy Queen, innen weiss, aussen rosa gefranzt. 

General Gortloii, hellrosenrot, grossblumig. 

Graiifliflora splendens, leuchtend magenta- 
rot mit weisser Mitte. 

Harry Eei$;li, tief lila mit weissem Auge. 

Jenny Rider, grossblumig rosa. 

Jocelyn. leuchtend rot mit weissem Auge. 

LiUciniata, leuchtend rot, gefranzt. 

Liilacina marginata, lilablau mit weiss, grosse 

Dolde schalenförmiger Blumen. « o •• i imi o cn 

Obige feinste Primula Sieboldi (ausgenommen „Petunie“) kosten in Sorten nach Bestellers Wal’' I” S*“ck ^2.5 , 

inn Qtiini/ MU 9 n innn stück Mk. 180. — . Der SB.tz obiQer 30 Sorten kostet Mk. 7.50 

Wir liefern die Primnla-Sieboldi in Sorten naeb 'unserer Wahl für den Preis .on 10 Stüek Mk. 2.-, 100 Stück 15-, 1000 Stück Mk. 140.- 


Liiinie, reinweiss, lieblich gezackt und gewellt. 

Mrs. W. Brownliill, zierlich gefranzt, weiss 
mit violett gestrichelt, Rückseite violett. 

Mrs. Ryder, mit zartrosa-fleischfarbenen Blumen. 

Iflaldmsblnsli, hellrosafleischfarben, zierlich 
gefranzt. 

Mrs. Walker, kirschrosa mit weissem Auge. 

Novell y, weiss lila, gefranzt. 

I*rliicc88 Beatricc ist eine der schönsten 
Sorten mit aufrechter Prachtdolde, Blüten weiss 
mit rosa. 

Queen of the Whites, grossblumig weiss, 
ganzrandig. 

Queen Victoria, trägt straft aufrechte Dolden, 
weiss, mit lila Rücken. 

Rnby Queen, karmin mit rosa Schein und matt- 
weissem Auge. 

Sirius, leuchtend rot mit weissem Auge. 

Tragödie, leuchtend Scharlach mit weisser Mitte. 

William Clibran, weiss, Rückseite hellviolett. 
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IVeiilieiteii für 1006/07'. 


In der Schönheit der Blumen mit Bezug auf Farbe und Form 
ist in den hier angeboteneu Neuheiten ein bedeutender Fortschritt 
geboten, der die Pyrethrum auf eine immer höhere Schönheits- 
rangstufe hebt. Die gefüllten Formen erreichen eine auffallend 
zierliche Federung, die jede Plumpheit ausschliesst. 

„Orioii^* ist bis jetzt das schönste einfachblühende Pyrethrum, 
extra grosshlumig, lila mit nur kleiner gelber Scheibe, dabei 
auf sehr langen Stielen blühend. 

Dicht lockig gefüllt, sehr zart lila. 

Gefüllt riesenblumig, von zart lila Farbe. Die ganze 
Blüte ist von oben offenen, sehr langen Böhrenblütchen 
gebildet. 

Federig dicht gefüllt, zartlilarosa. 

Obige Neuheiten kosten: 1 Si. M. 0.75, 10 St M. 6.—. 

Der Satz der 4 Sorten kostet Mk. 2.50. 


Betitrice Itel>vay. Kirschrot einfach, um die Mitte ein 
weisser Ring. 

Fi'eya. Die äusserst grossen, edelgeformten Blumen dieser präch- 
tigen neuen Sorte sind rein-malvenrosa und einfach. Die Pflanze 
blüht auffallend reich und trägt alle Blumen in gleicher Höhe. 

Zierlich gedrehte Blumenblätter, einfach, zart- 
lilarosa; sehr früh- und reichblühend. 

Sciilptor, reines hellrosa. dicht gefüllt. 

Sii’iiKS. Eine neue Form, strahlig-sternförmig mit spitz gedrehten 
Blumenblättern, einfach reinweiss und sehr reichblühend. 

SpitsBenliranso. Eigenartig neue, gefülltblühende Form, weiss 
mit zartlila Anhauch ; der äusere Blumenblätterkranz ist aus langen 
Blättchen gebildet, halb zurückgeschlagen, die innere, gekräuselte 
Mitte aufrechtstehend. 

Ilic letzten t» iSorten kostieii 1 Stück Itlk. 
fO Stuck Iflk. 4.—, 1 OO Stück Nk. 30.—. 

Oer Satz aller lO lüeiiltciteii zus. kostet Ulk. 5. — . 






Pyrethrum hybridum. 

Im IMai bis Juni, vor der I^osenzeit, füllen die JPyretliruni eine grosse I^iicke 
aus und sind dann bei ihrer grossen I^eicliblütigkeit und ihrem mannig*hiltig*en 
Farbenspiel in den langgestielten formschönen Flumen sehr gewinnbringend. 
Dazu kommt dann noch der g’rosse ^V^orteil der langten Faltbarkeit der Flumen 
und des zweiten Flühen s im September, wenn die I^llanzeii nach der ersten 

Flüte zuriickgeschnitten werden. 

Qefülltblühende Pyrethrum hybridrum 

Eine Auswahl guter Sorten in mannigfaltigem Farheiispiel. 

lO Stück Fk. 3. — , lOO Stück IVEk. g5. — . 

Einfachblühende Pyrethrum hybridum 

In reicher Sortenwahl. 

— lO Stück ISIk. 3. — , lOO Stück IMk. 
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Hudbeckien. 


Die Familie der Rudbeckien schenkt uns in ihren reichblühenden Vertretern einen 
Spätsommer- und klerbstflor, wie wir ihn zur Ausschmückung der Gärten und zum Blumen- 
schnitt nicht mehr entbehren möchten. 



STcnlieit: 


llHdheckia tlitida „Herbstsoutld^ (G. & K. 1906), wird noch weit beliebter werden als Rud- 
beckia „Autumii Glory“, von der sie stammt. Die grossen goldgelben Blumen sind yollkommener, 
grösser und breiter in den Fetalen, dabei straff in der Haltung und stofflich fest. Sie blüht etwas 

später als „Autumn Glory“. 2 Meter. Oktober. 

I Stück Mk. —.70. 10 Stück Mk. 5.50, 100 Stück Mk. 45.—. 


Riidlicckia llciiiiiaiiiii« trägt eine 
Überfülle lang und festgestielier, edelge- 
forrater Scheibenblüten von matt braun- 
gelber Farbe mit tiefscliwarzer Mitte. Sie 
blüht von Juli bis Sept. 60 — 70 cm hoch. 
10 St. 2.50, 100 St. 20.—. 

Rndbeckia laciniata fl. pl. „Goldball“. 

eine neuere Rudbeckia, hochwachsend, mit 
anmutig geformten, dicht gefüllten, aber 
locker gebauten Blumen. 1,50 m.Aug.-Sept. 
10 St. Jl. 2 50, 100 St. cÄ 20.—. 


Rndbeckia nitida „Antnmn iwlory“. Aus der 

für den Herbstflor so wertvollen Familie der Rud- 
beckieu ist diese Form eine der schönsten mit 
sehr edelgeformten, prächtigen Blumen mit leicht 
hängenden Blumenblättern von reingoldgelber 
Farbe. Die 1 bis 2 Meter hohp Pflanzen sind ver- 
schwenderisch mit langgestielten Blumen über- 
schüttet, die in abgeschnittenem Zustande sich 
I his 2 Wochen im Wasser halten. Sept.-Oktoher. 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— 
— Hiibtoiuentos)i. blüht im September in reichen 
Dolden, deren Blüten mit kegelförmiger, braun- 
schAvarzer Scheibe zitronengelb gestrahlt sind. 1 m. 

10 Stück Mk. 3 .—. 100 Stück Mk. 25.— 



Rndbeckia piirpiirea. 

Diese rosafarbene Rudbeckia ist eine Schnittblume von auffallender Schönheit für die Zeit von 
Anfang Juli bis Ende August. Die 1 V 2 bis 2 Meter hohen Blütenstengel tragen einzeln langgestielte 
Blumen mit hoch-kegelförmiger Scheibe und lang herabhängenden Blütenstrahlen von purpurrosa 
Färbung. 10 St. 3.— , 100 St. cA 25. — . 
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Scabiosa caucasica. 

Die Schönheit der Scabioseii erregt immer besonderes Auf- 
sehen. — Auf schlanken, hohen Stielen werden die weich-himmel- 
blauen Blumen getragen, deren gefällige, schöne Form jedem 
gefallen muss. Die von Juni bis Ende August dauernde Blüte- 
zeit macht die PHanze nocli besonders wertvoll. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25. . 

Scabiosa caucasica alba, die neuere, leinweisse Spielart der 
vorigen, die ebenso beliebt wie die Stammform werden 
wird. 10 St. Mk. 4. — , 100 St. Mk. 30. — 

Scabiosa japonica ist eine Neuheit aus Japan, die einen reich- 
verzweigten Busch bildet mit feingefiederter, frischgriiner 
Belaubung, aus dem dann die grossen, auf 50—00 cm 
langen Stielen getragenen Blumen von zarter, hellila Farbe 
hervorragen und vom Juni bis Spätherbst ununterbrochen 
blühen. 80—100 cm. 10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40. . 


Spiraea Aruncus. 

Die grossen, federartigeu, weissen Blütenrispen auf den 
hohen Stielen sind im Frühsommer beliebte Schnittblumen. Ende 
Mai— Ende Juni. 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.—. 


Spiraea Ariiiiciis eliiiieiiMiM 

treibt bis za 1 Meter hohe, federige, cremeweisse BlUtenrispeu, die sehr 
wertvoll zu Dekorationen sind. 10 St. Mk. 3. — , 100 St. Mk. 25. — . 





Ncliiiitlbliiiiicii-NtaiHlen. 



TROLLIUS. 

Kaum ein anderer unter allen Frülijahrsblüliern hat einen 
solchen Wert als Schnittblume wie die.Trollius- Arten. Fest und 
lang im Stil, reicliblühend und auffallend schön in Form und Farbe 
der Blumen sind die Haupteigenschaften dieser Pflanzenart. 


Neuheit! 

TiCiiclitkiiff (Gr. & K. 1906). Diö orangoroten 

BliitenbäUe steheu io reicher Farhenliülle und gleicher Höhe frei 
ausstebend an straffen Stielen über dem dicht gedrungen wach- 
senden Lauhhusche. Diese Neuheit wird einmal eine Grupp e^orte 
ersten Ranges für Frühlingshlüte werden. 40 cm Mai. Echt! 

Keine Sämlinge. 1 St. Mk. 0,70, 10 St. Mk. 5.50 


Ti-ollins iaponicns pleiins. Aus dem Busch der schöngeformten 

Blätter erheben sich, frei ausstehend, zahlreiche Blutentriebe mit 
einzelnen lang und festgestielten Blüten von halbgeschlossener 
Form und so leuchtender, durchscheinend orangeroter Farbe, dass 
sie selbst auf weite Entfernungen 4 as Auge anziehen. 75 cm. 
April Mai. 10 St. M 3.—, 100 St. JL — 

Trollins* americanus mit kugelig gewölbten, hellgelben Blumen. 

10 iSt. o . — , lOÜ ot. Ju äD,— 

Trollins cancasicns mitähocbgebauten, halbkugeligen, hellorauge- 
farbenen Blüten. 10 St. JC o. > lOU ot, JU 

Trollins europaens mit kleinen, zitronengelben, kugeligen Blumen. 

10 St. JL 2.50, 100 St. Jl 20.— 

Trolling Hybriden. In diesen, aus Samen gezogenen 
Hybriden kommen in Mischungen nur vollkommene For- 
men in gelben und orange Farbenschattierungen vor, 
mehrjährige Pflanzen. 75 cm. April — Mai. 

® di. HTU o ML- OD 
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Üit'liiiittliliiiiicii- Alanden. 



Tritoma corallina, korallenrote Blütenkolben, niedrig. 

10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.— 

— Mac Owani^ niedrig. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 

— floribnnda, reicliblüliend mit geschlossenen, roten 

Ähren. 1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5.— 

— nvaria grandiflora Hybriden. Grossblumige 

Tritomen-Hybriden, gemischt in starken Pflanzen. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 

— liybrida ist eine besonders wert- 

volle, friihblühende Neuheit, die durch Kreuzung 
mit Trit. Tuckii entstanden, diese an Schönheit weit 
übertrifft und schon Anfang Juli in voller Blüte steht. 
Starke Pflanzen. 10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.— 


Triloiiieii. 



— Tnckii, sehr frühblühend und im AVinter so wider- 
standsfähig, dass sie nur geringer Deckung bedarf. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25 — 


Die Tritomen sind bei ihrer Reichblütigkeit und dem schönen 
eigenartigen, leuchtend orange-farbenen Blutenkolben iin Herbst sehr 
gesuchte Schnittblumen für alle Vasenstränsse und grösseren Blnmen- 
stücke. Frostfrei zu überwintern. 


Veronica Hendersoni. 

Es ist dies der schönste „Ehrenpreis“ mit dichten, grossen Blüten- 
ähren von gesättigt tiefblauer Farbe. Die Pflanze wächst kräftig mit 
üppigem Laube und blüht sehr reich mit ihren grossen und doch schlank 
aufstrebenden Blütenähren, die sich — abgeschnitten — lange Zeit im 
Wasser frisch halten. 10 St; Mk. 3. — , 100 St. Mk. 25 — 

Veronica ele^antissiuia mit hellrosa Blütenähren. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 


Wnlilenbergia {»'randiilora. Eine grossblütige Glockenblume 
mit flach schalenförmigen Glocken von dunkelblauer Farbe an 
hohen Blütenschäften. Die Blumen sind sehr haltbar. Juni-August. 

10 St. Mk. 3.—, 100 Stück Mk. 25.— 

Wahleiibergia grandiflora alba, eine Spielart der vorigen 
mit weissen Blüten. 10 Stück Mk 3.—, 100 St. Mk. 25. — 

Wahlenbergia grandiflora „]!lario8ii“, eine3ehr wertvolle 
Zwergform der vorigen, deren grosse schalenförmige, prächtig blaue 
Glockenblumen in verschwenderischer Fülle die gedrungen wach- 
sende Pflanze bedecken. 10 St. Mk. 3 — , 100 St. Mk. 25. — 




Oyneriuin argenteum. 

(Das Pampasgras.) 

Starke Topfpflanzen. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Extra starke, 3— 4 jährige*. Pflanzen mit grossen 
Topfballen. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 


_ 

Zier^räser. 

Ar...>o P„ra,n.ites var. i.t eia halbhohee 

bunten Blattern. utuv«. 

Carex j.poaica f«l. var. ist |eia niedriges, sIScir Mk. 2».- 

Ealalia japoaica, bochaachsend, ait 30.- 

Eulalia japonica gracllliiaa' anivltlata, eia '=! ^jeTöan^^ 

WÄ X'rad"fe';dif aaaratig 
nach den Seiten herausbeugt. Völlig wmterbart.^ ^ ^ _ 

Eulalia japonica fol. var. Die weissbunte ^Eiüalm. ^ _ 

Eulalia japonica zebrina, mit gelben Q“®’^strmfe^nv^^. g loo Stück Mk. 70.- 


Enlalia jap. zebrina siricta, übertrifft die alte Zebrina in a en 
Vorzügen, da die straffen Triebe derselben besonders haltbar sind 
und die goldbunten Querstreifen auffallend leuchtend wirken, auch 

ist sie nicht empfindlich im Winter. 

10 Stück Mk. 6.—, 100 Stück Mk. 50.— 


«lycerla spectabllis fol. var. ist von aUen niederen Gräsern das schönste und wert- 
vollste ftlr den Schnitt und dabei «»^“»">entlio^h^e^^g.eMg.^ ^ _ 

Flialaris arnndiaacoa var. plcta. Das weissbunte Bandgras, das seiner lerchten Zier- 
lichkeit wegen an Bindereien gern verwandt wrt ^ _ 


©i© XQ) eri.gliSQ:]aer3. ITe-alxeiteaa f'ü.r ISOT^ 

Wir erproben stets die vielen, in England f/ezüchteten Neuheiten und stellen dann filr 

wirklich empfehlenswerten, besten Sorten, zusammen, ln jungen, krätUgen l jlanzen von Mdte Mat /. / 


Mr« UtacmilUm ist eine tieffirebaute Korallenbliime, 


Beauty. Lang- und feinstrablig gebaute Blumen von 
zarter Apfelblütenfarbe mit weiss auslaufender Mitte. 

Baisy ist ein Muster von feiner Bliitenform auf langem, 
hartem Stiele. Der innerste Mittelring der Blüte ist 
gelb, während die Gesamtblume sonst rosig-violett ist. 

Ilnchess of Hamilton. Die spitzen Röhrchen der 
Blüte strahlen gleichmässig lang aus, eine grosse 
Blume bildend von zartem Schwefel- oder creme- 
gelb, auf langen Stielen. 

Hilda Shoebridye. Eine Schmuckdahlie für den Garten 
durch ihren Reichtum straffer, über dem Laube 
stehender Blumen von lachs-terrakotta Farbe. 

Mvs. Geovge Stevenson steht in Vollkommenheit der 
Blütenform auf der obersten Stufe. Die grossen. 


weiss in ^der Mitte und ganz allmählig in immei 
tieferes rosa nach den Spitzen auslautend. Die ge- 
drungene PÜanze hat kräftige Bliitenstiele. 

Star hat alle guten Eigenschaften reicher und straft 
ausstehender Blüte bei feiner, etwas einwärts ge- 
krümmter Blumenform. Die Farbe ist gelb mit bronce. 

Thomas Wilson darf wohl eine der besten Neuheiten 
genannt werden ihrer zierlich ledlen form wegen, 
die [in zahlreichen Blüten auf drahtharten Stielen 
gezeig't wird. Rötlich rehfarben mit Beinstein-Schein. 

White Tjudy, reinweiss, sehr edel geformt, reichblühend 
auf langen Stielen. 

William 31arshan. Riesige Blumen von feinster Form, 
die in auffallender Fülle die Pflanze decken. Die 
Farbe ist reich-orange mit gelb in der Mitte. 


lünn ausstrahlenden Blumen sind leuchtend gelb, 
getragen von drahtartigen Stielen. 

Obige beste englische Neiilieiteii für 1907 kosten das Stück Mk. 2 . 
Der ganze Satz dieser 10 Neuheiten kostet Mk. 15.—. 
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Halbblütige 

Schmuck-Dahlien! 


Iialbblütide ScbmucK-Dabikti. 

Eine neue Rasse eigenei’ Zucht, die insbesondere 
für den Gartenschmuck von grossem Nutzen sein 
wird, da die Blüte sehr früh beginnt und bis zum 
Frosteintritt anhält, während die Blumen auf auf- 
fallend langen Stielen in leuchtender Menge über 
dem Laube stehen. 

Sie sind entstanden aus einer Kreuzung der 
einfachen Halskrausendahlien mit Edel-Dahlien und 
ihre 14—15 cm im Durchmesser haltenden Blumen 
sind aus 2—3 Reihen Blumenblättern geformt, die 
durch das Blut der Edel-Dahlien in welliger Haltung 
die Farben so recht zur Geltung bringen. 

Wir empfehlen sie für Dekoration ganz ausser- 
ortlentlivla; für Blumenschnitt dagegen nur be- 
schränkt, da z. B.„0din‘‘ sich abgeschnitten nicht gut hält. 

bildet in voller Blüte eine blendende 
Farbenfülle von lebhaft frischem karminrosa, das 
in den einzelnen doppelreihigen Blumen durch einen 
hellen Kranz um die gelbe Staubfädenmitte leuch- 
tend gehoben wird. Gedrungen wachsend bis zu 
1,20 m hoch wird die Blütenmenge frei über der 
Pflanze getragen. 

„Ofliii^L Mit ihren grossen hochwachsenden Blumen 
erreicht diese Sorte ungefähr eine Höhe von 1,60 
bis 1,75 m, während der Blütendurchmesser bis zu 
16 cm gross wird. Licht cremefarben ist der Grund- 
ton der ganzen Blume mit breitem, hellem Mittel- 
spiegel um die Staubfäden, während die Blumen- 
blätter mit kräftigem lila gestrichelt und geströmt 
sind. 

„Klieiiigoltl^^. Leuchtend altgoldfarben ist der 
breite Mittelring, die Spitzen und die Rückseite 
der Blume, was durch rot in der Mitte der Blumen- 
blätter in der Wirkung noch gehoben wird. Eine 
weithin leuchtende Färbung vom frühen Sommer an! 
Höhe ungefähr 1,20 m. 


Preis der vorstehenden Deuhelten in Knollen: i $t. IHk. ^25, lo $t, IHR. Der Satz der s Sorten IDk. 5.50 


Edel- Schmuck-Dahlien. 


(KiiiC'iie 

Neiilioitcn.) 


Wir haben uns seit einigen Jahren bestrebt, eine neue Richtung in der Zucht der Edel-Dahlien zu verfolgen, die darauf hinaus- 
geht, Sorten zu erzielen, die in der Blüte bei gedrungenem Wüchse eine dichte Farbenmasse zeigen sollen. • i j *. i 

Diese neue Gruppe, die unter anderem auch dazu dienen soll, bei grösseren Anlagen durch einfaches Auspnanzen in hun er oc er 
mehr Knollen einer Sorte ohne störende Stäbe ein weithin wirkendes, einheitliches Farbenbild zu schaffen, nennen wir 



, ,Edel - Scliinuck - Dalilieii“ . 



Vorerst darf an die Form der Einzelblüte noch nicht der Massstab der feinsten, bisherigen Edel-Dahlien gelegt werden nur die 
frei aiisstehende Blütenmenge muss überwältigend und die Farbe rein sein. Unsere frühere „Brunhilde*' gehört z, B. mit ler iinein. 
Wir bieten unsere folgenden 5 Neuzüchtungen dieser Gruppe an, die die besagten Ansprüche voll befriedigen wer en. 


„FrelgfeliigUeii“. Gedrungen wachsend trägt die Pflanze 
die grosse Blütenmenge pyramidenförmig aufrecht in 
leuchtendem rot. 70 cm hoch. 

„Fiillliorn*^. Sehr früh schon ist die Pflanze unter den 
dunkel-karminroten Blüten versteckt, die sich bis spät in 
den Herbst erneuern. 80 cm hoch. 

„Überfliis«“. Langstrahlig, fein geformt, dabei sehr 
grossblumig überschütten die hellziegelroten Blüten 
gänzlich die Pflanze. 100 cm hoch. 

Diese 3 Sorten kosten in Knollen 1 Stück Mk. — .60, . 
tO Stück Mk. 5,—, tOO Stück Mk. 40.—. 


„VerscliwendMiiK“. Ganz besonders leuchtend ist der 
straff- und langstielige Blüteureichtum dieser Sorte, 
deren rote Farbe mit violetten Lichtern durchsetzt ist. 
90 cm hoch. (Knollen-Vorrat beschränkt.) 

(Neuheit 1906.) Eine reinweisse Edelschmuck- 
Dahlie, grossbluiiiig und bei vollem Blüteiibau wohlge- 
formt; in reicher Fülle über dem Laube blühend. 
90 — 100 cm. 

Knollen dieser 2 Sorten kosten: 1 Stück Mk. 1. — , 

10 Stück Mk. 8.—. 


Der Satz der 5 Ed el-SchrnucU- Dahlien in Knollen Mh. 2.a(>. 

Die neuen holländischen Paeonien=Dahlien. 

Durch ihre gewaltige Grösse und ihre eigenartige, an einfache Paeonia arborea-Blüten erinnernde Form erregte diese 
neue Dahlienklasse auf der Düsseldorfer und Darmstädter Ausstellung Aufsehen. 


„Kuiiisiit Emm«“; riesenblumig lachsrot mit lila- 
schattiert. , p t • 

„PiiiH X.“ Zartgelb mit dunkler Mitte und lachstarbig 

geadert. 

»>*^®*"''*“*** P«rl»“; weiss, einfach. 

Knollen dieser holländisclien Paeonien-Dahlien kosten: 1 Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 10.—. 


„Baron €le Gi-ancy“. Die grossen wohlgebauten 
und langgestielteu Blüten sind aus zwei Reihen nach 
innen gebogener Blumenblätter gebildet. Die Farbe ist 
cremeweiss. 

„Ilollamlia“: rosafarben. 



Edel-Dahlien-Neuheiten für 1907 siehe Seite 55. 

Edel-Dahlien. 

Unsere neuzücblunflen von 1900. 

DunkelKastanienbraun mit pflaiimfarbeiier 
====^ 8cliattieiiiiig; sehr reich uiul frei über dem 
Laube blülieiul. Jede Blume ist von tadelloser, 
guter Form und langer Haltbarkeit. 110 — 120 cm 
hoch. 

Rild^aund^. Farbe einzig und in Form hervor- 

— ^ = lagend schön. Die kräftig langgestieltc- 

strahlige Blume ist hellfliederfarben mit feiner, 
haarscharfer Liniierung in Längsäderung, das der 
Blume eine besondere Feinheit verleiht. — Leider 
lässt sie an Reichblütigkeit zu wünschen übrig. 
Höhe 140 cm. 

Musterhaft geformte Blumen, auf festen 
** ; Stielen stehend, decken in grosser Zahl 

die kugelartig gedrungen wachsende Pflanze und 
sind weich-lachsfarben mit rosa Hauch. 90 bis 
100 cm hoch. 

6crH0t‘^ in allen Teilen zierlich ist diese Sorte, 
** — ^ deren reiche Blütenzahl auf drahtig-festen, 

langen Stielchen über das Laub ragt. Die gold- 
gelben Blüten sind ganz fein gedreht und zierlicher, 
als alle uns bekannten gelben Dahlien. 80 bis 
90 cm hoch. 

Ungeteilte Knollen dieser neubeiten : i St. IHIt. 2.—. 

10 St. mb- ts.— . 

Der Satz obiger 4 neubeiten mk. 6 . . 



59 


Eigene Edel- Dahlien -Neuzüchtungen von 1905. 

Die Pfirsich=Dahlie. 

ist eine Blume von köstlicher Färbung, die. von aussen weichrosa und nach innen in cremefarben verlautend, an eine 
Jj X ULv? reife Piirsicbfrucht erinnert, während einzelne Blumen auch die reine rosa Farbe der Pfirsichblüte zeigen. Die Blumen 
sind lang- und festgestielt und blüht die I'flanze sehr reich. — Auf der Düsseldorfer Ausstellung wurde diese Sorte besonders 
bewundert. 

ist eine Idealblume in wunderbarer Form. Die Farbe ist klarleuchteiul zinnoberrot, wälireiid durch die helle 
DcllIliUll^ Unterseite die gedrehten Spitzen der strahligen Blume silbrigsandfarben vorleuchten. Sehr reichblühend ist die 
Sorte und an sehr langen Stielen blühend, wobei jede Blume tadellos ist. 

Wie aus Eisen strecken die langen, schwarzen und straffen Stiele die Blüten weit aus der Pflanze. Die Farbe 
^ lj6rllCillll^011 • der Blüten ist karmin-rosa mit Silberspitzen in vollkommener edler Form und ist diese Sorte durch 
ihre Eigenschaft der Haltbarkeit und Freiblüte gleich wertvoll für Blumenschnitt wie Gartenschmuck. 

Cln^ctciltc Knollen dieser 1905er Deuheiten: 1 Stück Hk. — .75^ 10 Stück Hk. 6. . 

Der Satz dieser 3 Sorten Hk. 2. — . 


Eigene Edel-Dahlien-NeuzUchtungen von 1904. 


„Gotellnde.^^ Tief goldgelb in klarer Farbe, zierlich gestrahlt in 
der Form wie Geiseiher, auf straffen, dünnen, harten Stielen 
und dabei so voll und reich über dem Laube blühend, dass sie 
zugleich eine prächtige Dekorations-Dahlie ist. 

Wttltliari“, ist in ihrer edlen Form und zarten creme Farbe eine 
der feinsten Dahlien der letzten Jahre. Die gedrungen wachsende 
Pflanze trägt die locker gebauten Blumen auf straffen Stielen 


in Menge über dem Laube. Die lichte creme Farbe gibt den ein- 
zelnen Blumen in ihrer lockeren Form ein duftig leichtes Aus- 
sehen. 

„Kotlicr*^; ist bei gedrungenem, niedrigem Wachstum eine unver- 
gleichliche Dekorations-Dahlie, da sie als eine der ersten Dahlien 
zu blühen beginnt und mit ihren Blumen das Laub völlig deckt. 
Die Blüten sind alle von tadelloser Form und samtig roter Farbe. 


Die Neuheiten von 1904 kosten: 1 Stück Mk. —.GO, 10 Stück Mk. 5.—, 100 Stück .Mk. 40.—. 


E <1 4 ^ 1 - 1 > » l> 1 i 


^ l»cMciiMciiliciteii «iMlererÄiieliter vom 


A.l<‘x:iii<l<*t*. Die tief karmesinfarbeiien Dluinen sind 
in feinröhrif>er Form leicht einwärts gebogen und werden 
von kräftigen Stielen getragen. i f 

yViiil>ii(-iKJi<loi*. Unter allen Aveissen Edel-Dablien hat 
diese die beste Haltung der Blumen, die auf auffallend 
langen, festen Stielen aufrecht stehen. Die Blume er- 
innert an Siegfried. 

Oiiiy.oii tief kastanienbraun mit purpur schattiert in 

feiner Form. . . , . ,, 

Co<*l<sitoo. Die Mitte der Blume ist rem kanariengelb, 
nach aussen hin heller verlaufend bis zu den schnee- 
weissen Spitzen der Blumenblätter. ^ 

1><*1 itf lit. Blass fleischfarbig mit lila Spitzen und gelber 
Mitte. Die feingeformten Blumen sind zahlreich auf 
langen Stielen. 

Ki'jioiiiiei'. Die sehr fest- und langgestielten 

,*4. 


Blumen sind rosa mit lichtem Grunde. 


Fiiii'v- Dies ist die zierlichste aller weissen Edel- 
Dahlien bis heute. Ganz fein, dünn und spitzgedreht 
sind die Fetalen und bei der schneeweissen Farbe 
wirkt dieser feinstrahlige Bau besonders auffallend 


• (in ungeteilten Knollen 
abgebbar !) 

cp xj liiclii»***. Die hochgebaute Blume ist auffallend 

■ feinstrahlig u7id in der Mitte 
eebooen. Die Farbe ist von der reichgelben Mitte aus- 
gehend in tief orange überlaufend und mit der aprikosen- 
farbigen Rückseite durchmischt. 

GriKlnm. Sehr früh- und reichblühend. Blumen auf 
langen Stielen hoch über dem Laube in reinem rosa 
mit zartgelber Mitte. 

Mont «Isiiie- Weiss mit langen, spitzen Fetalen, leicht 
einwärts gebogen. Die Stiele sind stark und lest. 

RojiiV Moi-ii. Die Farbe ist pfirsichbllUenrosa, nach 
dem Grunde und den Spitzen lichter auslaufend. Die 
Form ist sehr gut und die Stiele lang und hart. 

W. Moplciii?^. Tief kastanienbraun mit samtschwarzer 
* Mitte, während an den Spitzen die Unterseite mit 
bläulichpurpuriien Dichtern durchscheint. Eine sehr 
feine Form mit guten Stieleti. ^ 

Zartfliederfarben und sehr früh- und reich- 
blühend bei niedrigem, gedrungenem Wüchse. 

Wliite Cvo>ve. Ein weisser Sport der be- 

kannten schönen Mrs. Crowe. 


Ohitfe licMl« ]%eiilieit«M vom !»<»» U»mten Anm Stück 

Hei* ;;^oM%e Sat* dieser 14 Sorten kostet .tik. 40. 

Ilic lic^tcai Ealcl-Batlllicil Vtail 1005 in ungeteilten Knollen abgebbar 


A.iiJ-JOVfS'o’H Weiisisj«*. Gedrungen wachsende, sehr 
reich- und freiblüheiide, weisse Sorte. 

A.iii*oi* 4 i. Zartrosa mit gelblicher Mitte und au den 
Spitzen in weiss auslaufeiul. 

CliJii'in. Die frei ausstehendeii Blumen sind am Grunde 
gelb, daun bronzerot und haben weisse Spitzen. 

Die auf straffen Stielen stehenden Blumen sind 
von sehr feiner Form, zitronengelb und nach aussen in 
hellrosa auslaufend. 


J:''‘loi*<*ii<*o M. S9tre<l>vi<jl<. 

Eine ausgezeichnete, grosse tiefgeb., weisse Neuh , deren Blumen 
auf fes ten Stielen stehen u. die grosseZukunft zu haben scheint. 

Obige beste lleubeiten von 1905 kosten i St. Utk. 0.75, 10 St. Utk. 


Mrs. r>. Coriiisli, grosse, wohlgeformte Blumen, 
gelb mit rosaroten Punkten und Rändern. 

Mrs. H. L.. Broiissoii hat eine wunderbar schöne, 
eingebogene Form von gro.sser Tiefe mit starken Stielen, 
die Farbe ist zartlacbs auf schwacbgelbem Grunde. 

Piiil« I*ea.rl, malvenrosa, am Grunde und an den Spitzen 
lichtfleischfarben; eine schöne Farbenverbindung. 

Rainliow ist bei vollendeter Form von weicher, rosa 
Färbung, die nach der Mitte liell verläuft. 

S’woet IVell, tief rosa mit zartfarbener Mitte. 

IOC» St. ntk. so.-. Der Satz derno Sorten kostet lltk. 6.—. 
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Eine Auswahl bester Edel-] ialilien nach Farbe und .labrjraiig ueordiiet. 



Weiss 

Leuchtend 
rot und 
karminrot 

Dunkel- 

samtrot 

Pflaum- 

farben 

Gelb 

Orange 
und lachs- 
farben 

1 

Rosa 

Flieder- 

farben 

Zweifarbig 
mit weissen 
Spitzen 

Ver- 

schieden- 

farbig 

Neuheiten 1904: | 

1 Stück Mk. O.GO 1 

10 Stück Mk. 5.— 

Der Satz der 14 Sorten 
Mk. 6.— 

Albion 

Eva 

Peace. 

1 

Corona- ! 
tion. 
Puck. 1 
Zaun- 
könig. i 

1 


1 

I 

1 

1 

i 

1 

Citronen- ' 
vogel. 

H. J.Jones 
H. F. Ro- 
bertson. 

Prince of 
Orange. 

1 

1 

Zugabe. 

1 

Minnie 

West. 

Feins- 

liebchen. 

Ritter 

Bodo, 

Neuheiten 1903: 

Knollen: 1 St. Mk.U.40 

10 Stück Mk. 3 — . 

Der Satz der 12 Sorten 
Mk 4 — 

Spotless 

Queen. 

1 

, 

Aunt 
Cbloe. 1 

1 

1 

Erlkönig. 

Borne- 
mauns 
Liebling. 
Die Fee. 


Columbia. 

Gabriel. 

General 

Buller. 

1 

Mrs. H. J. 

Jones. 

Mrs. J. P. 

Clark. 

Setnentina. 

Fritz 

Severin 

Beste ältere Sorten 
vor 1903: 

1 Stück Mk. 0.40 

10 Stück Mk. 3. — 

100 Stück Mk. 25 — 

Nach unserer Wahl: 

1 Stück Mk. 0.30 

10 Stück Mk. 2.50 
lOÜ Stück Mk. 20.— 

Lotte 

1 Kohl- 
1 uianns- 
lehner. 
Lord 
Roberts. 

Siegfried. 
Green-s 
White. 
Weisse 
Geiseiher 
Keynes 
Wiiite. 
Mrs. Peart. 

Fighting 
Mac! 
Galliard. 
Prätoria. 
j Lyric. 

1 Flamme. 

Mrs. Carter 
Page ! 

1 Progenitor. 

Rakete. 

Nibelungen. 

Stella 

j Standard- 
1 bearer. 

RuViy . 

1 Starfisb 
Firebrand. 

UncleTom! 
extra 
fein 1 
Night. 
Matchless 

Brunhilde 

Emperor. 

Volker! 

Prince of 
Yellows. 

Mrs. J. J. 
Crovve ! 
Elfe. 
Sonnen- 
strahlen. 

Mrs. 

Jowett. 

Landrat 

Dr.Scheiff 

i 

' Lode- 
stoue. 

1 Exquisite 
Britannia 
Countess 
of 

Lonsdale 1 
Sieglinde. 

1 

Kriemhilde 

Graf 

Walder- 

see. 

Siiidold. 

Mrs, 

, Dickson. 
Loreley. 

Rozen- 

hagen. 

Beatrice. 

Island 

Queen. 

l 

i 

Innovation 

J. w. 
Wilkin- 
son. 

J. Weir 
i Fife. 

1 

Geiseiher ! 
Die zier- 
lichste 
aller 
Dahlien. 
Mary 

1 Service. 

1 

1 


in 


ÄlteiH^ oder 

i.iir ausgesucht guten Sorten unserer Walil kosten: 


Kaki 11$^ - Valilieii 

1 St. Mk. O.liO, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. >lk. 20.—. 




müssen 



Wir liefern von allen Bliiten-Cannas kerngesunde Knollen, die sofort in sandige Erde eingelegt weiden 

iiid bei einer Wärme von wenigstens 15" R. ziii Bewiiiz^ung ge raci '''®' * . Topfpflanzen jder 

3ei fertig angetriebenen Topfpflanzen erhöht sich der Preis um 25 /o, 


Neuheiten fällt dieser Autschlag foit. 
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Für grosse Gruppenwirkungen die besten Blüten=Canna. 

Es sind dies die, von uns aus unserer grossen Auswahl für den Zweck der Massenwirkung ausgesucht passendsten 

Sorten, die zudem auch nicht mehr zu hoch im Preise sind. 

Über Behandlung der Knollen siehe Seite 62. Wenn angetriebene Topfpflanzen^ der untenstehenden Sorten \ er- 
langt werden, ex*liölnt ssiicli tloi* um 


Die besten feurigroten Gruppensorten. 

•I. II. I'^iaiele bildet eine hervorragend festgebaute Bluten- 
dolde. Die Farbe ist flammend scharlachrot, während die 
eine Blütenzunge nach dem Schlunde zu gelb gefleckt ist. 
120 cm hoch. 

1 Stück Mk. —.30, 10 Stück Ulk, 2.50, 100 Stück aik. 20.— 
Professor Kotleiixvuldt. Samtig dunkelblutrote, zahl- 

reiche Blumenrispen über hellgrünem Blattwerk. Höhe 
140 cm. 1 St. Mk. —.50, 10 St, Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.— 
Itofiiiser. Schlank- mul hocliwachsende, 

frei herausragende Blutendolden von weithin leuchtender 
feurig-samtig-kapuzinerroter Farbe. 130 cm hoch. 

1 Stück Mk. —.30, 10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— 

Die besten orangeroten Gruppensorten. 

JiistizroA Heiik|iel. Überreich blühend, feurig-orange, 
mit brennend sanitigrot getuscht. Die Blätter sind 
grün. Höhe 100— 110 cm. 

1 Stück Mk. - .50, 10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 30.— 

James IVieaii. Mit ihrer reichen Fülle dichter runderDolden 
frei und hoch über dem gedrungenen Laubwerk erweist sich 
diese Sorte immer mehr als eine unserer besten Gruppen- 
Canna. Blumen scharlach-orange mit goldgelber Mitte; Blätter 
dunkelgrün mit braunrot gerandet. Höhe 100 cm. 

I Stück Mk. —.40, 10 Stück Mk. 3.-, 100 Stück Mk. 25.— 

Die besten karminrosafarbenen Gruppensorten. 
Professor lliiffo Ue Vrles ist mit ihren zahlreichen 
Blütenschäften von rein-karmin-rosaroter Farbe über hell- 
orünem Blattwerk eine auffallende Erscheinung. 80—90 cm 
hoch. I St. Mk. -.50, 10 St. Mk 4.-, 100 St. Mk. 30.- 

Paua Kardy ist eine reichblühende, französische Züchtung 
mit karmin-kirschroten Blütenrispen über grünem Blatt- 
werk. 100—120 cm hoch. , 

1 Stück Mk. — fiO, 10 Stück Mk. 5.— , 100 Stück Mk. 40. — 


Die besten gelben Gnippensorten. 

Ilirektor ITI. Itolzr. Besonders reichblühende Sorte 
leuchtend zitronengelb mit dunkelkarmin punktiert. 100 cm 
hoch. I St. Mk. —.50, 10 St. Mk. 4.-, 100 St. Mk. 30.— 
Eli.italietli lloss. Dunkelschwefelgelb mit karmin gefleckt 
Sehr schön. Blätter grün. 100 cm hoch. 

I Stück Mk. -.40, 10 Stück Mk. 3.-, 100 Stück Mk 25.— 

J. II. vaii «Irr Die Blumen und grasgrünen Blätter 

dieser Sorte sind extra gross. Die Blüten sind dunkel zitro- 
nengelb mit purpur punktiert. Extra! 120 — 130 cm hoch. 

I Stück Mk. -.50, 10 Stück Mk. 4—, 100 Stück Mk. 30.— 
li. E. Ilally. Reichblühend mit frei ausstehenden, schwefel- 
gelben Blütenrispeu über gedrungenem, grüm n Laubwerk. 
100—120 cm hoch. 

1 Stück Mk. —.30, 10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— 

K. Zahlreiche, schlanke Blütenrispen teilweise ver- 

zweigt von leuchtend zitronengelber Farbe. Für reingelbe 
Farbenwirkung wohl die beste Gruppensorte. 120 130 cm hoch. 

I Stück Mk. —.65, 10 Stück Mk 5 .50, 100 Stück Mk. 50.— 

Die besten buntfarbigen Gruppensorten. 

liünigiii Cltarlo«tr. Leuchtend granatblutrot mit einem 
schweren breiten Goldrand umgeben. 100—110 cm hoch. 
1 Stück Mk. —.30, 10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.— 
irlad. Crozy. Hellzinnoberrote Blumen mit goldgelbem 
Rande über grünen Blättern. 100 cm hoch. 

1 Stück Mk. -.30, 10 Stück Mk. 2 ..50, lOO Stück Mk. 20.- 

Die besten rotlaubigen Gruppensorten. 

Aiiileiikcii an J. II. lirclage. I »ie metallisch braun- 
roten Blätter sind extra gross und breit, und die riesen- 
grossen Blumen sind feurie-zinnoberrot, in tadellos ge- 
bauten Dolden vereinigt. Höhe 100—120 cm. 

1 Stück Mk. -.65, 10 Stück Mk. 5.50, 100 Stück Mk. 50.- 

StaiUrai ll••i*l«*«•■•eirl^. Leuchtend mennig zinnoberrot 
über metallisch braunrotem Blattwerk. 130 cm hoch. 

I Stück Mk. — 50. 10 Stück Mk. 4.—. 100 Stück Mk. 30.— 


(■»4 


Jluskse feinster Canna-Heubeiten 

au$ den letzten Jahrgängen. 


Mr. Itobert Funk«. Die grossblUtigen Dolden sind 
leuchtend zinnoberrot, hochwachsend über hellgrünen 
Blättern. 140 bis 150 ein hoch. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Frttii Cweiiernl von Alien. In leuchtender Farbe sind 
die Dolden scharlach-zinnoberrot mit leicht gelblich ge- 
randet. Die schönen Blätter sind braunrot, 140—150 cm 
hoch. 1 Stück Mk. 1. — . 

Frau iriurl« Aneel. Es ist dies die erste Canna, von 
der man von einer annähernd weissen Blütenrispe sprechen 
darf, und die in Gemeinschaft der roten Canna und im Gegen- 
satz zu denselben von überraschender Wirkung ist. Blätter 
blaugrün. 120 bis 130 cm hoch. 

I Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.50. 


Frau Tk. Audresru-ITIöller. Orangegelbe Blumen 
über dunklem Laubwerk. 140 cm hoch. 1 Stück Mk. 0.80 

«ahrlel Viaiul. Rundgebaute, rote Blütenrispen über 
niedrigem, grünen Laubwerk. 90 bis 100 cm hoch. 

1 Stück Mk. 1.50 

llofffäriiier llo|»|ie. Die Blütendolden sind purpur- 
blutrot mit dunklerem Schein. Das Laubwerk ist dunkel- 
grün mit braun. Höhe 130 bis 140 cm. 1 Stück Mk. 0.80 

Harl Käil«. Die schlank und frei über das lichtgrüne 
Laub hinauswachsendeu Dolden sind sattgoldgelb mit 
ockerfarbenen Punkten in den runden Blumen. 

130 bis 140 cm hoch. 1 St. Mk. 0.50, 10 St. Mk. 4. — 

Der ganze Satz obiger 12 auserlesenen, 


Kuuie Hiiiiibert. I. ist eine Aufsehen erregende Sorte, 
entstanden durch eine Kreuzung der orchideenblütigen mit 
den crozyschen Canna, welche nun die herrliche Blütengrosse 
der ersteren mit der grösseren Widerstandsfähigkeit der 
letzteren verbindet. Die Riesenblumen mit einer Blütenblätter- 
breite von 5 bis 5 V '2 cm sind scharlachrot, während die 
majestätischen Blätter purpurbraun sind. 140—150 cm hoch. 

1 St. Mk. 1.20, 10 St. Mk. 10.—. 

Pi>of«s$&ior llaiifstäiitcl. Grosse, dunkelkarminrosa 
Blumen mit kirschroter Schattierung bei einer Petalen- 
breite von 4^/2 bis 5 cm erheben sich über grünen Blättern. 
120 cm hoch. 1 Stück Mk. 1.20, 10 Stück Mk. 10. . 

Reicbakanzler Graf von Bfilow. In unvergleichlich 
leuchtender, samtig blutroter Farbe wirken die Blütenrispen 
über frischgrünen Blättern. Höhe 100 bis 120 cm. 

I Stück Mk. 1.40, 10 Stück Mk. 12.—. 

Stailtjffärtner Kensliisrr. Peurig-Kapuzinerrot sind 
die Blumen und das Laubwerk ist dunkelgrün. 

120 cm hoch. 1 Stück Mk. 1. — , 10 St Mk. 8. — . 


Uinliu«. Diese Züchtung unserer Firma ist in unserer 
Wertbestimmung mit „al“ ausgezeichnet. Ungewöhnlich 
zahlreich sind die Blütenrispen, deren zinnoberrote Blüten 
von goldgelbem Rande umsäumt werden, der in den gelben 
Schlund der Blumenmitte ausläuft. Blattwerk grün. Diese 
Neuheit wurde in unseren Düsseldorfer-Canna-Gruppen 
besonders bewundert. Höhe 90 cm. I St. Mk. 1.50 


neueren Sorten kostet Mk. 12. — , 
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Besonders empfehlenswerte Canna-Heuheiten von loos und ioo4. 


Alfre«! Ifl»utltiier. Die scharlachroten Blomeu sind 
orange urasäumt, während das Blattwerk braunrot ist. 

1 Stück Mk. 1.50 

Bronze Poitevin. Mit mächtigem, bis 25 cm breitem, 
braunrotem Laube und runden Dolden orangefarbener 
Blumen. 1 Stück Mk. 2.50 

Erntit H'ieloiid. Die dunkelgrünen Blätter sind breit 
und die grossen Dolden scharlachorange. 1 Stück Mk. 1.20 
Fron Ijiiise I4uii<ze ist bis jetzt die beste rosafarbene 
Canna mit rein hellkarminrosafarbeuen Blumen, die runde 
feste Dolden hoch über dem grünen Laube bilden. 

1 Stück Mk. 2 50 

Honsul W. Vrllnasel. Auffallend grosse Blumen, 
deren Blütenblätter bis 4*/2 cm Durchmesser haben auf 
hohen Schäften. Die Farbe ist zitronengelb mit klaren 
braunen Punkten. Blätter bläulichgrün. 1 Stück Mk. 2.75 


Bonte Rohm. Lebhaft karminrosa und reichblübend 
stehen die grossen Rispen über bläulich grünen Blättern. 

1 Stück Mk. 1.2U 

Otto B«*yro»lt. Die Blätter sind rot mit Metallglanz, 
während die hochwachsenden Blumendolden zinnoberrot 
mit purpurner Schattierung sind. 1 Stück Mk. 2. — 

PrlnzeMfetin Ularie Alex.aiitlriiie R<‘iinm. Dichte, 
runde Blütendolden von grossen Blumen, frei Uber braun- 
rotem Laubwerk stehend, sind orange-scharlachfarben, 
teilweise goldig geströmt. 1 Stück Mk. 1.50 

ProlV'^Misor Fr. Kölier. Glühend scharlachblutrote 
Rispen, locker aus grossen Blumen geformt, stehen Uber 
braunroten Blättern. 1 Stück Mk. 1.20 


Der Satz dieser 9 Neuheiten kostet Mk. 15. — 


Aiiiss'eisuclite, beästlbewülirte Blüfoii-Caiiiia. 


tart^ Brann-rotlaabige Ü^orten : 

Andenken an Ftlrst Bismarck, Leuchtend karminzinnoberrote 
Dolden. 1 Stück Mk. O.BO, 10 Stück Mk. 4. — 

I>eut8Cher Kronprin*. Feurig dunkelrot. 

1 Stück Mk. 0.80. 10 Stück Mk. 6.50 
Gouvernenr von Zimmerer. Feurig-orange mit blutrot geströmt. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 
OroHHlierzog: Ernst Eiidwig: von Hessen, Scharlachorangerot. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5. — 
OriiSS an Mainz. Karmin-scharlachrote Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 
Hofirartenclirektor Walter. Leuchtend purpurrot. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 
,T. I>. Cabos. Leuchtend aprikosenfarbige Rispen. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Mrs. Oeo strölilein. Dunkelkarminrot. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 
Paul liOrenz. Amarantblutrot; niedrigbleibend. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück IVIk. 3.— 

Präsident Mayer. Karminscharlachrot. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stuck Mk. 3.— 

]f,fit>in. Scharlachrot 1 Stück Mk. U.50, lO Stück Mk. 4. 

Rudolf Prowe. Tief blutrot mit gelber Zunge. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 


(irrünlanbice Sorten : 

Alphonse Bonvier. Zinnoberpurpurrot. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Direktor Weber.Samtig-purpurrot. 

1 Stück Mk. (l 80, 10 Stück Mk. 6.50 
Dr. l>oek. Feurig-karmesinrot. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3. — 

Franz Graf von Thun, Amarantrot. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 
Harrv liains:. Hellkarminzinnoberrot. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 
HofararteiKlirektor Eanclie. Orangerot, mit goldgelb getiegert und 
eingefasst. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 

Hofmarseliall von Ät. Paul. Sehr grossblumig, samtig hellpurpur. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 
J. F. liiebl. Karminrot. I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 

Pani Mavlan. Leuchtend orangegelb. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Ruhm von Stuttarart. Rot-orange mit gelbem Saum. „ , „ 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stuck Mk. 3.— 

Saxonia. Samtig purpurrot. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3. 

Wilhelm GrieHliiffer. Schwefelgelb mit karminblutroten Flecken ge- 
tuscht und marmoriert. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4, 


Jluswahl btstbcwäbmr Blut«ii-Canna»Sor(«n unsmr Ulabl : lo Stück mk- i.—, loo Stück mk. 2'>.— 
Jluswabl älterer Blütcii-€anna«S»rt«n unserer lüaM: lo Stück mk. 2.—, loo Stück mk. T.j.— 
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KnolleR'Bejionj 

trocken in Sand. — Wir liefern auf Wunsch 
zum Auspflanzen — mit 25 “,o Preis-Aufschlag. 


I Wir haben uns seit Jahren bemüht, von diesen für Blütengruppen so un- 

I gewöhnlich dankbaren und wertvollen Pflanzen das -Beste zu züchten und ganz 

I ^1 besonderen Wert darauf gelegt, neben den anderen guten Eigenschaiten straff 

I JT 1 1 nach oben zeigende Blumen zu erhalten, was unsere Zucht besonders auszeichnet. 

— Man treibt die trockenen Knollen A'on März ab vorsichtig' au und pnanzt sie 
dann im Mai ins freie Land aus. Iiu Winter legt man die Knollen bei 6 8® Wärme 

auch alle |hierunter angebotenen Begonien von Anfang Mai an in angetriebenen Knollen fertig 


Botfoiiieii, sortiert in Farben: weiss, gelb, rosa, karminrosa, 
feuer- und dunkelrot. Ausgesucht feine Zucht! 

1 St. Mk. 0.15, 10 St. Mk. 1.—. 100 St. Mk. 9.— 

CJ-efiillio Kii<>lloii-T5ef»'onioii, sortiert in den Farben: 
weiss, gelb, rosa, karmiii und Scharlach. 

1 St. Mk. O.JO, 10 St. Mk. 2 50, 100 St. Mk. 17.50 


Die wertvollsten Gruppensorten. 

Von den immerwährend reichblühenden, kleinblumigen 
Gruppeusorten, die durch ihre erstaunliche Blüten- und Farben- 
praclit so sehr bestricken, bieten wir hierunter einige der 
wertvollsten an : 

GJ-i-Jif 55ei>polin ist immer sehr zuverlässig in Reichblü- 
tigkeit auch bei ungünstigerer Witterung und deshalb sehr 
empfehlenswert. Scharlachrot und dicht gefüllt. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 

Blendend scharlacli-ziuuoberrot und äusserst 
reichblülieud; dicht gefüllt. Verlangt gegen Mittagsonne 
geschützte Lage. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5.— , 100 St. Mk. 40.— 

Bei’tiiii blüht auch in voller Sonnenglut reichlich mit 
1 euchtend scharlach-zinnoberroten, länglichen Blumen 50 cm 
hoch. 1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 

1{oc*1c<>1i1k bildet einen granatroten 

Teppich dichtgefüllter Blüten. Schutz gegen heisse Sonne. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40.— 

Betit Lebhaft orangerot über dunklem Laube. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5 —, 100 St. Mk. 40.— 


]N<mio £jrolci*»ivissto» oiulticliG Xtnolloii“113©{j^ODi©n 

in Farben. 1 St. Mk. 0.50, 10 St. Mk. 4. — , 100 St. Mk. 30. 

Neue kristall-bärtige Begonien. 

In eigenartiger Wellung liegt auf jedem Blumenblatt eine Ver- 
zierung wie ein kristallisierter Hahnenkamm. In Farben: 
kupfriggelb, rosa und rosa schattiert, Aveiss mit lichtfarbig 
schattiert und rot. Extra ausgesuchte Formen: 

1 St. Mk. 0 50, 10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.— 



Ivristallbärtig-e Beg'onieii. 
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Gladliolen. 


Die Zwiebeln werden iin April bis Mai bis zu 10 cm tief ausgepflanzt und im Herbst nach dem Absterlien aus dem Boden genommen 
und im frostfreien Raum überwintert. 

Unsere Gladiolen sind Sämlinge eigener Zucht und in der Blüte ausgesucht, so dass nur beste, reine Farben darin enthalten sind. 


Gladiolus gandavensis Hybriden. Prachtmischung 
aller Farben. 

10 St. Mk. 1.—, 100 St. Mk. 7.50, 1000 St. Mk. 60.—. 
Eine Mischung von nur weissen und hellen 
Farben, die sich besonders für den Blumenschnitt 
eignen. 10 St. Mk. 1.50, 100 St. Mk. 10.—. 

Gladiolus Brenchleyensis, rein scliarlachrote Blüten- 
schäfte. 10 St. Mk. 0.60, 100 St. Mk. 5.—. 

Gladiolus brenchl. „Hollandia“! Eine neue rosa- 
farbene brenchleyensis Sorte, deren dichte Rispe in 
der begehrenswerten rosa Farbe besonders schön ist. 
1 St. Mk. 0.25, 10 St. Mk. 2.— , 100 St. Mk. 16.—. 


Gladiolus 

Gladiole. 


princeps. Neue armaryllisblumige 
1 St. Mk. 0.90, 10 St Mk. 7.50. 


Gladiolus Childsi Hybriden. Diese, durch Kreuzung 
entstandene Rasse zeichnet sich durch autfallend 
grosse Blumen mit herrlichem Farbenspiel aus, deren 
Schlund fein genetzt und punktiert ist. Der Wuchs 
der Blütenschäfte ist besonders kräftig. 

10 St. Mk. 1.25, 100 St. Mk. 10.~, 1000 St. Mk. 80.—. 

Gladiolus Lemoinei-Hybriden. Diehalbgeschlossenen 
Blumen sind in prächtigen Farbenmischungen auf- 
fallend gross geheckt. 

10 St. Mk. 0.()0, 100 St. Mk. 4.50. 


Gladiolus princeps-Hybriden. Es sind dies 
Kreuzungen der Gl. princeps von Herrn Leichtlin 
gezogen, die zwar nicht so schön wie die Stamm- 
form, aber durch ihre herrliclien, grossen roten 
Rispen und ihre späte Blüte sehr wertvoll sind. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 5. — . 




Oladioleii-Nenheiten. 

in Amerika das grösste Aufsehen erregt. — Groffs Gladiolen, gute 

Groffs Neuheiten der letzten Jahre. ?ifbeniSd 

Groffs Welt-Ausstellungs-Kollektion, gemischt in den Farben: rot, 
rosa, Scharlach, karmesin, kirsch, lachs, gelb, blau, weiss 
und zartfarben. Die Blumen sind von ausserordentlicher 
Grösse und Schönheit. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7. — , 100 Stück Mk. 60. — . 

des berühmten kanadischen Züchters Grolf. der sich seit .Jahren mit 
itung der Gladiolen befasst hat, haben auf den letzten Ausstellungen 
Mischung älterer Jahrgänge 10 Stück Mk. 1.25, 100 Stück Mk. 10. — . 

in der Blüte von uns kontrolliert und ausgesucht. Es sind herrliche 
inungen, zuweilen an auffallend schöne Schmetterlinge erinnernd. 
Groffs letzte Auslese neuer dunkler Hybriden, rot, Scharlach, kirsch, 
rosa, lachs und karmesin Schattierungen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 50, 100 Stück Mk. 35. — . 
Groffs letzte Auslese neuer heller und gelber Hybriden. Das schönste 
in seiner Art. 

1 Stück Mk. 0.90, 10 Stück Mk. 8.—, 100 Stück Mk. 70. — . 


enioii uiici S^alvieii siehe Frühjalirsliste. 


es 



Schlingpflanzen. 


tlemam. 


Die rote Clematis 
„Ville de Lyon“ 


„Ville de Lyon“ 

bewährt sich immer wieder als eine der 
härtesten und schönsten Clematis, dahei 
halten sich die festen Blumen auch abge- 
schnitten vorzüglich. 


Neuheiten: 

„Lasurstern“! 

(Q. & K. 1906.) 

(Ahhildung siehe Seite 3.) Prachtvoll rein tief- 
blau ist der 6— 8 blättrige Blütenstern, in dessen 
Mitte sich ein weisses Strahlenbündel von Staub- 
fäden in leuchtend scharfer Farbenvvirkung abhebt. 
Die zahlreichen Blumen haben selbst an jungen 
Pflanzen bis 16 cm Durchmesser. Die Neuheit 
gehört zur Patens-Klasse. 

I Stück Mk. 3.—, 10 Stück Mk. 25.— 


„Jackmanni rubra“! 

Die reichblühende „Jackmanni“ in roter Farbe! — 
Sie hat alle guten Eigenschaften der altbew/ährten 
Sorte, während die Blütenfarbe dieser wertvollen 
Neuheit samtig-purpurrot ist. 

I Stück Mk. 2.—, 10 Stück Mk. 18.— 
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Clema^tis. 

Um den vollen Genuss der herrlichen Schönheit der Clematis-Blüte zu haben, pflanze man: 1. die richtigen Sorten, ‘J- vermeide man die 
heisse Mittagssonne für die Pflanzen und 3 dürfen die Pflanzen niemals zu nass werden. Beachtet man diese 3 Faktoren genau, so hat man 
nicht mehr den Aerger über das plötzliche Absterben der Bltttenranken. Die richtige Sortenauswahl geben wir nachstebeml an. Als Standort 
ist die Ostseite des Hauses die beste; Süd- und Südwestseite wähle man nicht, oder nur dann, wenn das Terrain zugleich abschü.ssig 
ist. Unter keinen Umständen darf Wassertraufe die Pflanzen treffen. Jeder Standort im Garten, der nicht fencht und mittags Schatten, morgens 
aber Sonne gewährt, ist günstig. Man gebe beim Pflanzen kräftige Düngernahrung, ist der Boden undurchlässig schwer, so mische man ihn 
mit Kies znm Wasserabzug. Angewachsene Pflanzen vertragen im Frühjahr den K-ückschnitt gut bis kurz über den Boden; die am alten 
Holze blühenden Sorten schneide man nach der Blüte. Wo es angängig ist, raten wir, kräftige, junge Topfpflanzen mitten im Wachstum An- 
fang August auszupHanzen. Doch ist letzteres nicht unbedingt erforderlich. 


Besonders widerstandsfähige Clematis! 

Aus der grossen Sortenwahl der Clematis haben wir nur die besten, widerstandsfähigen ausgesucht in den verschiedenen Farben. 


Jackmanni, die bekannte, reichblühende Sorte, violett- 
blau, ist immer ausserordentlich dankbar. 

10 St. Mk. 7 50, 100 St. Mk. 60.— 
Integrifolia Dnrandi, siehe nächste Seite. 

10 St. Mk. 7.50, 100 St Mk. 60.- 
Marcel Ifloser. Auch eine der ausgesucht wenigen, gesund- 
bleibenden Sorten mit prachtvollen, extra grossen Blumen; 
hellblau mit leuchtend rötlichem Mittelstreifen. 

10 St. Mk. 8.-, 100 St. Mk. 70.— 
Slontana grandiilora, siehe Seite 71. 

10 St. Mk. 8.—, 100 St. Mk. 70.— 


Panicnlata, siehe Seite 71. 

Ville d’ Angers, ist eine herrliche Sorte, deren grosse, 
aus gewellten Blättern geformte, lichtlavendelblaue Blumen 
dicht gedrängt stehen. Sehr gesund wachsend und auf- 
fallend reich blühend. 10 St. Mk. 8. — , 100 St Mk 70 
Ville de Lyon (Abbildung vorige Seil®) Ist die 
prächtige, neue, rote Clematis. Diese Neuheit ver- 
bindet mit kräftigem, widerstandsfähigem Wachst um 
grossen Reichtum herrlicher, leuchtend karmesin- 
roter Blumen, die grossblumig und geschlossen kreis- 
rund geformt sind. 10 St. Mk. 8.— , 100 St. Mk. 70. — 


Coccinea hybr. „Conntess ofOnslow“. Die Blüten 
sind krugförmig, rosa, vorn weit geöffnet. 

Comete, halbgefüllt, weiss mit rosa Aussenrand. 

I>nke of Ldinbnrgh, dunkelblau. 

Jackmanni, siehe oben. 

Henryi, grossblumig, weiss. 

Lannginoaa. blaugrau. 

Lncie Lemoine, weissgefüllt. 


mad. Baron Veillard, lilarosa. 

Raniona, lavendelblau. 

Rnbro violacea, violett. 

The President, dunkelblau. 

The Queen, zart lavendelblau. 

Velntina pnrpnrea, samtig, purpurviolett. 

Titicella Kermesina, sehr ges. wachs, u. reichblüheud, 
karmesinrot. 

Xerxes, violett mit rot gestreift. 


Der Preis der Sorten ist nach Bestellers Wahl: 10 St. Wik. 8.—, 100 St. Mk. 70.— 


Auf Wiiiiscli liefern wir auch grössere Auswahl iu Cleuiatis-Sorteii. 

Clematis in Sorten unserer Wahl kosten: 10 St. Mk. 7.—, 100 St. Mk. 55.—, 1000 St. Mk. 500.— 
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Schlingpflanzen. 



DieEisern'ta'ClomatisI 

Clematis integrifol. Durandi. 


Die stofflicli festen, stalill)lanen 
Bhiinen dieser schönen Clematis, 
die stets am Ende der Triebe in 
lockerem Bliltenstande blühen, 
sind für den Blnmensclmitt ganz 
besonders geeignet. Die Form ist meist 
vierblättrig in der Art des eisernen 
Kreuzes. Die Pflanzen ranken nur bis 
zu 4 mtr. Höhe, blühen sehr reich und 
sind von gesundem Wachstum. 

1 st. ]«k. -.90, 10 St. ]Wk. 7.50, 

100 St. jWk. 60.-. 


i 
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Clematis paniculata. 


Zwei unverwüstliche, immer zuver- 
lässige] Clematis sind : 

Clematis iiioalana iraiiflillora Clematis paiiicolata 

für die Blüte im April-Mai für die Blüte/ im Sept.-Oktobrr» 

Clematis montana grandiflora 

wächst am kräftigsten von allen Clematis und bildet starke Holztriebe, 
daher zur Laubenbildung und Berankung grosser Flächen besonders 
geeignet. Die berankten Stellen sind dann im April-Mai überschüttet 
mit 4 — 5 cm grossen schneeweissen Blüten. 

I Stück Mk. I.—, lO-Stück Mk. 8.—, 100 Stück Mk. 70.— 


Cleniiitis |)auieulata 

eine japanische Schlingpflanze von kräftigem Wüchse, 
die sehr schnell die zu berankende Fläche mit 
scliönem, glänzend grünem Laube bedeckt. Die kleinen 
Blüten sind reinweiss und überschütten, — in Büscheln 
blühend — in unglaublicher Menge das Laub mit 
einer weissen Schicht von köstlichem Wohlgeruch. 
Die Blütezeit ist im September. 

Diese Sorte hat noch den grossen Vorteil, dass 
sie niemals durch Krankheit zu leiden hat, 
sondern kerngesund und üppig wächst. 

1 St. Mk. 0.90, 10 St. Mk. 7.50, 100 St. Mk. 60.— 
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Schlingpflanzen. 


Arlstoloclila Slpho. Der Pfeifenstraucli ist eine beliebte, rasch 
wachsende Schlingpflanze, die mit ihren grossen, herzförmigen 
dunkelgrünen Plättern eine dichte Wand bildet und deren Blüten 
die Form einer kleinen Pfeife haben. 

Starke Pflanzen : 1 St. Mk. 1.—, 10 St. Mk. 8.—, 100 St. Mk. 70.—. 

AmpelopKis lietlei*acea, der selbstkletternde, 
wilde Weine, der sich im Weiterwachsen seihst fest- 
klammert. Die dunkelgrünen Blätter haben die Grösse 
des wilden Weins. 10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.—. 

— li^ng-elmanni ist selbstklammernd wie der vorige, 
hat aber kleinere Blätter und ausgeprägte, braunrote 
Herbstfärbung. 10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30. — . 

— qnlnqnaefolia, wilder Wein. 10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.—. 

e.xtra starke Pflanzen. 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25. — 

— cordlfolla mit herzförmigen Blättern, auch selbstrankend. 

10 St. Mk. 7.—, 100 St. Mk. 60.—. 

— Veitchli siebe Vitis A^eitschii Seite 73. 

Clematis siehe Seite 68 — 71. 


Die Bignonien mit ihren prächtigen Dolden grosser, ^ 
trompetenartiger Blumen an den Endspitzen der Triebe, werden ^ 
immer mehr beliebte Schlingpflanzen. ^ 

Blgnonla sinens. grandifl. Princei cocclnea, stark wachsend, mit ^ 
leuchtend roten Trorapetenblumeu. y 

10 St. Mk. 8.—, 100 St. Mk. 70.—. § 
^ — grandifl. Mad. Galen, reichblühend und dunkler als Sft 

^ grandifl. 10 St. Mk. 8.-, 100 St. Mk. 70.—. I 

M grandifl. speciosa, sehr reichblühend mit orangefarbenen V 
^ Trompetenbliimen. Diese Sorte verlangt Schutz im Winter. ^ 
2^ 10 St. Mk. 8.-, 100 St. Mk. 70.—. Z 


Glycine sinensis bis zu 30 m hocL wachsend mit blauen BlQten- 
trauben. Kräftige Handelspflanzen. 

10 St. Mk. 8.—, 100 St. Mk. 70, 
Extra starke Pflanzen mit langen Banken. 

10 St. Mk. 12.—, 100 St. Mk. 100.—. 

Glycine sinensisfalba, weissblühend. 10 St. Mk. 15. — . 

Hedera, Epheu, siehe nächste Seite. 

Jasminnm nndiflornm, blüht schon im Februar an den kahlen Trieben 
mit gelben Blüten. 10 St. Mk. 3. — , 100 St. Mk. 25. — . 

Lonlcera brachypoda aureo-retlculata ist ein schönes, goldbunt- 
blättriges Gaisblatt, das ebensowohl als Schlingpflanze, wie auch 
als rankende Pflanze für Felspartien geeignete Verwendung 
finden kann. 10 St. Mk. 3, — , 100 St. Mk. 25.—. 

— fncbsloldes ist von allen feineren Gaisblattarten die härteste und 

besonders schön durch seine granatroten Blüten, die innen einen 
gelben Schlund haben. 10 St. Mk. 5. — , 100 St. Mk. 40.—. 

— glgantea snperba. Grosse, hellgelbe Dolden, im Verblühen rahm- 

weiss, auffallend stark wachsend, 1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 6. — . 

— Hallei mit wohlriechenden, grossen weissen Blumen, 

1 St. Mk. 0.75, 10 St. jMk. 6.—. 

— sempervirens punicea mit lederartig festem, grünem Laube und 

roten Blüten, Sehr reichblühend und nicht stark wuchernd. 

10 St. Mk. 5.—, 100 St. Mk. 40.—. 


Polygonum Baldscbuanicum ist eine sehr stark 
wachsende, prächtige Schlingpflanze, deren Zweig- 
spitzen von August an bis zum Herbst in reicher 
Fülle leichte, federige, weisse Blütenrispen mit 
rosa Anhauch tragen. 

1 St. Mk. 1.—, 10 St. Mk. 8.—, 100 St. Mk. 70.—. 


Scliliii^pflanzeii 


Vereclelte Eplieti-Sorten. 


Hedera Helix, speciosa. Ein leuchtend weissbnntblätt- 
riger, winterharter Epheu, der seiner herrlichen lllattfärbung 
wegen ganz besondere Empteblnng verdient 

Hedera lladeyrienais ist ebenfalls prächtig weissbant- 
blättrig, doch muss er im Winter iin geschützten Raume stehen 

— Helix argenteo-iuargiiiata (Letellier) weissgerändert 

— Helix elegantiasima var., der kleinblättrige, weissbimte 

Ephea 


1 Stück Uo Stück 

JC M 
1 .- 8 .— 


— .75 6.- 

— .75 


-.75 


0 .— 


Ferner noch folgende Uphen-Sorten: 

Hedera Helix arb. conglomerata, nur kriechend, gekräuselt dichtblättrig. 
atropurpurea, gross und dunkelblättrig. 

— — digitata, mit fingerförmigen Blättern. 

„Clonded Hold“ mit gelbgewölkten Blättern. 

— — „Emerald Hem.“ tief-dunkelgrün, grossblättrig. 

gracilis, fein und zierlich. 

Salma elegantissima, schön buntblättrig. 

Preis dieser letzten 7 Epheu-Sorten I St. Ji —.60, 10 St. JL 5. — . 


"%^itis Veitcllii (Ampelopsis Veitchii). 

Sonniger i$tandort int notwendig. 


Vitis Veitchii, eine zur Bekleidung von Wänden nicht genug zu 
empfehlende Rankpflanze, die sich mit kleinen zierlichen Klammern 
wie mit kleinen Füsschen festhält und die berankte Fläche mit 
einer dicht übereinander liegenden Blattschicht bedeckt, die sich im 
Herbst blutrot färbt. Im ersten Winter verlangt die Pflanze Schutz- 
deckung. Veredelte Topfpflanzen: 1 Stück Mk. —.75, 10 Stück 
Mk. 6.—, 100 Stück Mk. 50. — . 

Vitis Veitcllii gigantea ist iu allen Teilen stärker wachsend, mit grösseren 
Blättern und stärkeren Trieben als die vorige. Diese, ins gröbere übersetzte 
Form ist für alle besonders hohen Mauern oder Schornsteine zu empfehlen. 

1 St. JL 1.—, 10 St. JC 8.— 

Vitis Veitcllii pnrpnrea ist eine auffallend zierliche, japanische Form, deren 
junge Triebchen in Laub und Holz rot und deren ältere Blätter braunrot ge- 
färbt sind und die alle eine prachtvoll rote Herbstfarbe bekommen. Diese Sorte 
ist ihres zierlichen Wuchses wegen für niedrige Wandflächen zu empfehlen. 

1 St. Mk. 1.—, 10 St. Mk. 8.—. 



Eine Wand t Jahre nach der Bepllanzung mit 
Vitis Veitchii, 



74 


Aus unseren Baumschulen. 

Obst-Formbäume (Spezialität) 

Uiiseie Biunnbestäiule umfassen ungefähr 60 Morgen. . 

Auf allen heschickten Ausstellungen erAvarheu unsere Obstbäume 


liert. 


ei^sste Pi^eise! 

Unsere ^esaiiiteii Formobstbänme sind 

iselii* S€»rg't*älti;;‘ iiiiil tatlellois ton 

von kräftigem, gesundem Wüchse. 

Sorten -Liste siehe Hauptverzeichnis! 

Die „Gartenwelt“ schreibt in Nr. 44 des Jahrgangs 1900 unter Keise- 
skizzen : „Die Firma (Goos & Koenemann) befasst sich nicht nur mit der 
Kultur der Stauden, sondern verfügt auch fiber ziemlich bedeutende Baum- 
schul-Kulturen. Hier sieht man Formobst von seltener Vollendung, präch- 
tige Koniferen und schöne Ziergehölze.“ 
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Pyra^miden 

in herrlicher Vlare, sorgfältig gezogen und formiert. 

jlpfCl=Pyr<l!1li(ICtt, t4dc1l0$ formiert, extra schön, mit 1 Serie: lO stück Mk. 10 

„ „ „ „ „ 2 Serien: 10 

zweimal verpflanzt, mit 2 Serien formiert . 10 

Birn--Pyraml(leni formiert mit l Serie .10 

„ „ „ 2 Serien . . . .10 

„ zweimal verpflanzt, mit 2 Seilen formiert . 10 

Klrscb^Pyramident einjährige . . . . . .10 

„ zweijährige . . . . . .10 


57 


77 


77 

77 


77 

77 

77 

77 

V 

77 

77 


10.—, 

100 i 

5tück 

Mk. !»0.— 

KL—, 

100 

77 

150.- 

25.—, 

100 

77 

„ 220.- 

10.— 

100 

77 

„ 00.-- 


100 

77 

„ 150.- 

25.-, 

100 

7 ' 

„220.- 

7.—, 

1 00 

77 

„ G5.- 

12.-, 

100 

77 

„ 100.— 


(Sortenliste siehe Hauptvei'zeichnis.) 



Die Kordons ans unsern gesamten Kordon- 
Quartieren sind gleichmässig scli nurgerade in einer 
Linie formiert und von dem Wiidvel an regelrecht mit Fruchtliolz be- 
setzt, so dass ein jedes ein Ausstellungs-Exemplar ist. 
jfpfCl'RordOnS, zweiarmig formiert, 10 St. Mk. 14. — , 1 00 St. Mk. 1 20.— 

Blrn=Rordon$, „ „ lo st. Mk. 1 4 .-, i oo st. Mk 1 2 o._ 



Obst'formbänme. 

— v"»-— 

Pfirsich=SpaIiere 

Prachtvorräte. 

Mit 1 Etage formiert: 10 St. Mk. 14.—, 100 St. Mk. 120.— 

Mil 2 Etagen formiert: Starke, gleicliiiiässig formierte 
Ware. 10 Stück Mk. 22.—, 100 Stück Mk. 200.— 


Apfel=Spaliere 

=■ in nur tadellos formierten Exemplaren. i ■ 

Mit 1 Etage formiert : 10 St. Mk. 10.—, 100 St. Mk. 90.— 
Mit 2 Etagen formiert : 10 St. Mk. 16.—, lOOSt. Mk. 150.— 
Mit 3 Etagen formiert: 10 St. Mk. 20.— ,100St. Mk. 180.— 


Birn=Spaliere 

Einetagige : 10 Stück Mk. 12.—, 100 Stück Mk. 100.— 

Zweietagige : 10 Stück Mk. 18.—, 100 Stück Mk. 160.— 
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Aprikosen Spaliere 

Mit 1 Etage formiert : 10 St. Mk. 12. — , 100 St. Mk. 110. — 
Mit 2 Etagen formiert : 10 St. Mk. 20. — , 100 St. Mk. 180. — 


Kirschen=Spaliere 

Mit 1 Etage formiert : 10 St. Mk. 10. — , 100 St. Mk. 90. — 
Mit 2 Etagen formiert : 10 St. Mk. 15. — , 100 St. Mk. 140. — 
Mit 3 Etagen formiert : 10 St. Mk. 22. — , 100 St. Mk. 200. — 



U-Formen u.Verrier-Palmetten 

Tadellose, formierte Ware in nur besten Sorten. 

A^pfel U-JE^OTTiien. 

Prachtware mit Fruchtholz besetzt 3 — 4jährig:. 

Äpfel: 10 Stück Jh 18. — , 100 Stück J(x IGO. — , 
Birnen: 10 Stück Ji 20. — , 100 Stück 180. — . 


Apfel ■ V errier - Palme tten. 

Tadellos gezogene und formierte Ware 3 — 4- jährig. 

Äpfel : 10 Stück 26. — , 100 Stück JL 250. — 
Birnen: 10 Stück Jk 28. — , 100 Stück Jk 260.—. 


Sortenliste sielte Hauptverzeiclinis. 


•• 

ApfehHochstämme in prachtvoller, starker 

Ware 10 Stück JL 12.—, 100 Stück JL 100.—. 


Zwetschen=Hochstämme 

10 Stück JL 10. — , 100 Stück Jl 90. — . 


Birn = Hochstämme ^ 
Aprikosen=Hochstämme 
Pfirsich=Hochstäm me ,oS 11 ^,^ 175 .-.’ 



10 Stück JL 11.—, 100 Stück JL 100.—. 


10 Stück JL 12.—, 100 Stück 110.—. 


morteiilisiie sieli« llaii|ii-%'«r£ei«‘liiiiM. 




in besten, grossfrücbtigen Sorten und in starker verpflanzter Ware ! 

10 Stück JL 4.—, 100 Stück JL 30.—. 
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SB. ft s* « SS* 

Prachtvolle, melirinals verpflanzte Ware! 

Sämtliche Koniferen sind mehrmals verpflanzt und werden mit gutem Wui'zel ballen versandt. Die 
Pieise vei'stehen sich für gut geformte Exemplare von üppigem, gesundem Wüchse. 

Auswahl zu Garten- Anlagen. 

In Sorten nach unserer Wahl. 


Auswahl zu Gruppenpflanzungen 

in guter Sortenwahl ; 

50 bis 80 cm hoch : 

10 Stück Mk. 8.—, 25 Stück Wik. 18.—, 100 Stück Mk. 70.— 

0,80 bis 1,50 m hoch ; 

10 Stück Mk. 15.—, 25 Stück Mk. 36.— 100 Stück Mk. 140.— 

Ai läi p w p« li. 1 pm Gii* m p p o Hi: 

mit wenigstens V.-i feinster Koniferien zur Einzelpflanzung: 

50 bis 80 cm hoch : 

10 Stück Mk. 12.—, 25 Stück Mk. 27.50, 100 Stück Mk. 100.— 

0,80 bis 1,50 m hoch: 

10 Stück Mk. 20.—, 25 Stück Mk. 47.50, 100 Stück Mk. 180.— 

1,50 bis 2,00 in hoch : • 

10 Stück Mk. 35.—, 25 Stück Mk. 85.—, 100 Stück Mk. 300.— 

desgl. in gemischter Grrösse von 0,50 bis 1,50 m Iioch : 

10 Stück Mk. 16.—, 25 Stück Mk. 38.—, 100 Stück Mk. 150.— 
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IVacieUxolzei* (Koniferen). 

Ä'bie©^ 'W'ei©©« ©dea? Bdol'fca.txxx© (siehe aiicli 


AbiCS (siehe auch Picea) 

„ Imlsaniea, Balsam- 
Tanne . 

cepitalonica 


n 

?» 


ciliclca . . 

noiiglasi (Pseudo- 
tsuga) Douglas- 
Tanne . . . 


„ „Colorado“, 

dichter wachsend 
als Douglasi . 

•» 7? 

„ glauca,hlaugrüne 
Douglas-Tanne 

concolor 


oiolacea 


ßuxhaum. 


Buxus 


arbores- 


seiiiperwireiis, 

cen$ 

Pyramiden 50-60 cm 
breit 


1 Höhe 

1 St. 

lü St. 

in cm 

JL 

JL 

200 

3.— 

— 

300 

6.— 

— 

80—100 

2.— 

18.— 

130—140 

4.— 

— 

150 

4.50 

— 

180-200 

16.— 

— 

90—110 

1.— 

9.— 

120—130 

1.60 

15.— 

140-150 

2.25 

20.— 

! 160—170 

3.— 

— 

1 70—80 

1.— 

9. — 

90—110 

1.60 

15.— 

110—130 

2.20 

20.— 

130—150 

2.75 

26.— 

! 260—280 

8 — 

— 

i 300—320 

10.— 

— 

50—70 

3.— 

— 

75—100 

4.50 

— 

100—120 

6 — 

— 

1 120—140 

7 50 

— 

i| 140—150 

9.— 

— 

160—180 

12.— 

— 

200—210 

15.- 

— 

i 220—230 

20.— 


250-260 

25.— 

— 

60—80 

5.- 

— 

80-100 

7.— 

— 

120—140 

9.- 

— 

150—160 

12.— 

— 

180—190 

15.— 

— 

200—210 

20.— 

— 

bäum gehört : 

nicht unter die Koni 

Höhe 

1 St. 

10 st. 

in cm 

JL 

JL 

50—60 

2. 

18.— 

80—90 

3.— 

27.50 


77 

77 

77 


77 

77 


77 77 

]%'or<lniaiiniaiia , 

Nordmanntanne 


77 

77 


77 

77 


77 

77 


77 

77 


77 

77 

77 

77 


PinMapo, Spanische 
Weisstanne 


(üuhalpiiia 


tiiiihilicata 


Abies (siehe auch Picea). 

„ coiic.«'ar. laiiiocarpa 

7 » 77 7 » 

{;^ramliH . . 

■ioIiIIIh. glauca 


Biota Orient., filiformU. 


Buxiis 

„ iieiiiperv.,aiigUStlf.,Pyramid. 

„ „ arb. macropbylla . 


r 

’icea). 

jl 

(Höhe j 

1 St. 

10 St. 


in cm. 


JL 

' 

160—180 

14.— 

— 


200 

16.— j 

— 

1 

1.50-160 

9.— 1 

— 

i 

1] 

250 

20.— 

— 

|! 

12.5—140 , 

20.— 

— 

' 1 

160—170 1 

22.50 

— 

1 

230 

35.— : 

— 

Ij 

40—60 

1.50 ; 

14.— 

1 1 

70-80 , 

2.25 

1?0.— 


90—100 1 

3.— 

27.50 


110—120 

4.50 

— 


120—140 1 

6.— 

— 


i 140—150 1 

7.50 

— 


, 160—170 

9-12 

— 


1 180-190 

14.— 

— 


200 

15.— 

— 


250 

20.— 

— 


300 

2.5.— 

— 

1 

80—100 

3.— 

27.50 

1 

100—120 

4..50 

— 

1 

120—140 

6.— 

— 


150-160 

i 8.— 

— 


180-200 

12.— 

— 


130 

' 6.- 

— 


! 140—1.50 

8.— 

— 


160—180 

7-9 

— 


200 

12.- 

— 


1 230—250 

1 

20- 

— 


1 

70-80 

1.60 

15.— 


Höhe in cm 

1 St. eil ! 

lOSt.ut 

40—50 

1.60 

15.— 

80—100 

3.— 

— 

100—120 

4.— 

— 

130—140 

4..50 

— 
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TVaclelholiziel* (Koniferen). 



Cedriis, Zeder 



Höhe 
in cm 

1 St. 

JC 

10 St. 

JL 

Ceplialotaxiis, Kopf-Eibe 

Höhe 
in cm 

1 St. 
JL 

Himalaya-Zeder 

60- 

-80 

2. — 

18.- 

M Fortiiiiei 

40—60 

2.1b 


90- 

-100 

2.50 

24.— 

yj fl 

70-80 

3.50 

>5 • 

100- 

-120 

3.— 

— 




r> * • 

130- 

-150 

4.— 

— 




glauca . . . 

50- 

-70 

o 

o. — 

— 





10 St. 

JL 

d 


Nadelhölzer 

Oliamaecypari^ 


Chamaecyparis 

„ Ijawuoniaiia (Cupressus 
Laws) .... 

„ „ Lawsons Zypresse 


n 

yj 

11 

V 

11 

n 

71 

11 

71 

11 


V 
11 
11 
11 

r 

V 


alt)o-$pica 


argentea 


aurca, tief goldgelb 


Jlluinü blaugrlin, 
pyramidenförmig . 

erecta »iridis, hell- 
grün kompaktePyra- 
miden 


filiforinis . . . . 
„ compacta, 

90 cm breite Pflanzen 
90 cm breite Pflanzen 

Traseri 


Höhe 
in cm 

60—80 I 
100 

110—120 

120-140 

150—170 

200 

230—240 
130-150 ! 
160—170 I 
80—110 i 
100—120 
130-140 

50—70 i 
70-80 i 
80—100 
130—140 ! 

60-70 
80-100 
100—130 . 


70-80 

100 

110—120 
130—140 
150—160 
1 180-200 

I 60 

‘ 80 

j 80—100 

! 110-130 
140—150 
150—170 


1 St. 

10 St. 


A 

0.60 

5.— 

0.90 

7.50 

1.20 

10.— 

1.50 

14.— 

2.— 

18.— 

4..50 

— 

6.— 

— 

4.— 

— 

4.50 

— 

2.— 

18.— 

2.50 

24.— 

3.50 

— 

1.20 

10.— 

1.75 

16.— 

2.25 

20.— 

3.50 

— 

1.50 

14.- 

2, 

18.— 

2!75 

26.— 

1.20 

10.— 

2.- 

18.— 

2.25 

20.— 

3. — 

4. — 

,27.50 

o. — 

6.- 
tt 

— 

O. 

2.— 

18.— 

2.25 

20.— 

4.— 

— 

4.50 

— 


(Koniferen). 


Lehenshiium Zypresse. 



Chamaecyparis 

„ ijawHoniaiia frascri 

11 71 71 

„ „ graCiliS, besonders 

breite Pflanzen 

„ „ intcrtcxta . . 


11 

11 


minima glauca 
pyramidalis . 

Kosentbali 
Silper Queen, mit 

silberweissenSpitzen 


11 

11 

11 

11 


r 71 ... 

11 71 ... 

11 11 ... 1 

„ CriumphvonBoskoop 

prachtvolle blaue ii 
Form 


n 


71 


11 


17 


71 


71 

77 


11 ... 

I versicolor 

II 71 


I UJestermannf zierlich 

orelbbunt 


extra breit 


n 11 11 

V n n 

„ lUissely 

71 17 


Höhe 
in cm 
180—200 
200-230 
230—240 
280—300 
100—120 
140—160 
160—180 
180—200 
20—30 ‘ 
70—90 
100—120 
120—140 
60—80 
90- 110 
120—130 
150-180 
180—200 
200—220 

80—100 

120-130 

140—160 

200—250 

300 

100—110 

120—140 

140-160 

160-180 

180—200 

60—70 

80-90 

150—160 

160—180 

180-200 

200—220 

90-110 

140—160 


1 St. 
■A 

5.25 
6 .— 

14.— 

20 .— 

4.— 

6 .— 

8 .— 

10 .- 

2.25 

1.60 

2.25 

2.25 

1.40 

2 .— 

2.75 

450 

5.50 

6.50 
2 .— 
3!50 

4.50 
12 .— 
15 — 

2, 

2!75 

4..50 

6 .— 

8.- 

1.60 

2.25 

9.— 

12 .— 

14. — 

15. — 
2.75 
6 .— 


10 St. 

.4: 


20 .— 


15.— 

20.— 

20 .— 

12 .- 

18.— 

26- 


18.— 

34.— 


18.— 

26.— 



26 .— 
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Koniferen (Fortsetzung). 





Höhe 

1 St. 

10 St. 




i Höhe 

1 St. 

10 St. 

Chainaecyparis 

in cm 

JL 

JL 

Cliamaecyparis 

j in cm 

JC 


n 

■lUflitteiiMiig, (Thujopsis 


• 


m 

obtuHa aracills aurea . . 

120—140 

9.- 

— 



borealis) .... 

50—60 

1.- 

9.— 

11 


ra 

80—100 

1.20 

10.— 


n 



70—80 

1.25 

10.— 

11 

11 

aurea 

90—100 

2.— 

18.— 

n 

n 


90-100 

2.25 

20.— 

}) 

11 

. . • • • 

100—120 

2.75 

26.— 

n 

11 

• 

100—120 

3.- 

27.50 

11 

11 

M . . . • • 

120—140 

3.50 

— 

»* 

»1 


130—150 

4.— 

35.— 

11 

11 

11 . • • . • 

200 

12.— 

— • 

V 

11 



160-170 

4.50 

— 


11 

„ 160-180 cm 




n 

11 

compacta .... 

50—60 

1.60 

15.- 



breite Pflanzen . . 

160-180 

12.— 

— 

)} 

n 



60-80 

2.— 

18.— 

n 

11 

plUI110Sa(Ritinispora 





11 



90—100 

2.25 

20.— 



plumosa)dekorative, 




11 

n 

glauca 

70—80 

1.25 

10.— 



dunkelgrün gekräu- 

80—100 

1,20 

10.— 

11 

11 

11 

90-100 

2.— 

18.— 



selte Konifere . . 

100-120 

1.60 

15.— 

11 

11 

11 

100—120 

2.75 

26.— 

ii 

11 

plumosa .... 

120—130 

2.— 

18.— 

» 

11 

11 • • ' * i 

130—150 

4.— 

— 

11 

11 

V • ... . . 

140—160 

3.— 

— 

» 

11 

» ..... 

160—170 

4..50 

— 

11 

11 

11 .... 

160-180 

4.— 

— 

11 

n 

11 

180—200 

6.— 

— 

n 

11 

11 .... 

180-200 

4.50 

— 

» 

M 

lutea 

120 

3.- 

27 50 

11 

11 

„ aurea, die 

70—90 

1.40 

12.— 

11 

>i 

« 

130-140 

4.- 

— 



schöne, goldg. Form 

100—110 

2.— 

18.— 

» 


» ... . 

160—180 - 

6 — 

— 

11 

11 


120—140 

2.75 

26.— 

11 

v 

pendula .... 

70—90 

2.25 

20.— 

11 

11 


150—160 

4.— 

— 

1) 

11 

11 .... 

100—120 

3.— 

— 

11 

11 


170-180 

4.50 

— 

11 

11 

11 .... 

130—150 

4.— 

— 

11 

11 

filifcra^ fadenförmig 




11 

ohiumn gracilis .... 

40-50 

1.20 

10.- 



hängend, 40 cm breit 

40—50 

1.20 

10.— 

11 

n 

. . . . . 

50—60 

1.60 

15.— 

11 

11 

60 cm breit . . . 

60—70 

2.— 

18 — 

11 

11 

albo-spica .... 

80-90 

3.— 

— 

11 

11 


80—100 

2.25 

20.— 

11 

11 

11 .... 

100—110 

4.50 i 

— 

11 

11 


100—120 

3.50 



11 

n 

gracill$ aurea . . 

40—50 

3.- ' 

27.50 

11 

11 

100 cm breit . . 

130—140 

4.50 



11 

11 

11 n • • 

60—80 

4.50 

— 

11 

11 


150—160 

6.— 



n 

1) 

11 11 • • 

90-100 

6.- 

— 

11 

11 

160 cm breit . . 

160 

12.— 



n 

11 

11 11 • • 

100-120 

8.- 


11 

11 

160 cm breit. 

200 

14.— 
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Koniferen (Fortsetzung.) 

Juniperus (Wachholder, Sadebaum). 




Höhe 

1 St. 

10 St. 



1 

Höhe 1 

1 St. 1 

10 St. 

Juiiiperus 

in cm 

Jl 

J(. 

Jiinipenis 

j 

in cm 1 




cliiiieniiiH 

70-80 

1.60 

15.— 

n 

!§ai»ina varicgata • • • i 

30—50 ' 

1 60 

15.— 

» 

>J 

80—100 

2.— 

18.— 


« irs^lniaiia, virgin.Wach- 

80— 1(X) ' 

1.40 

12.— 

yf 


130—150 

3.— 

— 



holder 

1 ItX)— 120 

1.75 

15.- 

n 

„ variegata, zierliche 

50—60 

—.90 

8.— 

n 

>» 

1 

130—150 1 

2.25 

20.— 


weissbunte Form . 

70—80 

1.40 

12.— 

}) 


1 

1 160—180 ! 

3..50 i 

— 

Ji 

coiiimuiiis bibernica. 

70 

—.90 

8.— 

» 


1 

180—200 

4.50 

— 


säulenförm.W achholder 

110—130 

2.25 

20.— 


yy 

elcgantlssima . . | 

: 80—100 

2.25 

20.— 

n 

Japoiiica 

60-80 ! 

1.60 

15.— 


yy 

glauca, stahlblau . ! 

70—80 

1.40 

12.— 

yy 


80-100 

2.— 

18.- 

»> 

yy 

yy yy • 

90-100 

1.75 

16.— 

yy 

„ aurca, goldgelb., 

30—40 

1.20 

10.- 

T» 

yy 

yy yy 

; 13<»— 1.50 

2.75 

26.— 


japanisch. Sadebaum 

60-80 

2.75 

26 — 

j) 

n 

n n 

160-170 

3.50 

— 

yy 


80-90 

4.— 

— 

n 

yy 

pendula . . . . i 

1 80—100 

2.25 

20.— 

yy 


100 

4.50 

— 

yy 

yy 

yy 

110—130 

3.— 

— 

yy 


160-170 

12.— 

— 

yy 

yy 

n 

140—150 

4.— 

! — 

fl 

nana bar.canad., 50-60 cm breit 

— 

2.25 

— 

r 

yy 

n 

160—180 

5 — 

1 


„ 70 — 80 cm breit 

— 

3.— 

— 


n 

n 

220—240 

8.— 

— 


„ 90 — 110 cm breit 

— 

4.— 

— 


yy 

SCbOtli, hellgrüne 

' 90—110 

2.— 

18.— 

yy 

„ cana(i.aurea,50-60cmbreit 

— 

3.— 

— 



ri Pyramide . 

120—140 

2.25 

20.— 

yy 

ISabina, Sadebaum . . . 

40-60 

1.20 

10.— 

V 

„ lrfbartita,40-50 cm breit 

65 

1.40 

12.— 

yy 

tamariscifolia, zier- 




yy 

reell rvasguamata, nieder- 





lieh, fe inl aubig,blaugrün, kriech. 






lieg., langgestreckt, 

,1 


1 


wachsend, 30-40 cm breit . . 

— 

1.40 

12.— 



blaugrün, 80 cm lang 

|; 

2.25 

1 20.— 



Lar ix, Lärche. 



Larix 

V 


europaea 80-110 cm 1 Stück Mk. 1.20, 10 Stück Mk. 10.— 
120-150 „ „ „ „ 1,50, „ „ „ 14.- 

160-190 „ „ „ „ 2.25, „ „ „ 20.- 

200-230 „ „ „ „ 3.-, „ „ „ 27.50 

lepioleiiis 250—300 „ „ „ „ 4.50. 


r> 

n 


84 


Koniferen (rortsetzung) 


Picea (Fichte, Eottaiiiie). 






Höhe in cm 

1 1 Stück 

10 Stück 

PicGia 




Mk. 

Mk. 

n 

nJuiieiiMi» (früher P. Alcoc- 

80—100 

2.50 

24.“ 




kiana). Die Unterseite 

110—140 

, 3 “ 

27.50 




der Nadeln ist prächtig 

150—160 

1.50 

— 




silberweiss ... 

160-180 

i 6.- 

— 

n 


n 

n 

180—200 

' 8.- 

— 

r» 


n 

♦1 

200—250 

1 12.- 

— 

n 



n 

250— 30U 

15.- 

— 

m 


n 

n 

300—350 

20.— 

— 

}} 

gew. Fichte, Rottanne 

50—70 

—.60 

5.- 




kultivierte Ballenpflanzen 

70—100 

i —.90 

7 50 

»• 


1« 


110—130 

1.20 

10 - 

ft 


M 

1' • 

150—170 

2 25 

20-, 

}} 



»1 

180—200 

3.— 

— 

n 


11 

eiambrasiliana . . . 

40 

3.— 

27.50 

n 



„ . . . 

60—70 

1.50 

- 

ti 


n 

p ... 

80 

6.— 

— 

r» 


•* 

ji ... 

90 

7.— 

— 



n 

Grcgoryana.so—iobreit 

— 

3.— 

_ 

•» 


11 

lnm$a 

220—230 

8.— 

_ 

»» 


M 

die Trauerflehte m. glatt am 

250 

9.— 

— 




Stamm herunterlUlng.Zweig. 

260—280 

12.— 

— 

M 


1* 

m^XWCl 11, niedrig, kraus- 

i 






stachelsp., GO cm breit . | 

30 

2.25 

20 — 

»1 


M 

pumila 

40—50 

3.— 

27.50 

n 


M 

PVfltnaea 

25—30 

1.20 

10.— 

r* 


n 

n 

40- 50 

1 76 

16— 

M 


11 


50-60 

2.25 

20.- 



11 

extra breite Pflanzen . . 

50—60 

1.— 

— 

»» 


11 

n n • j 

60—80 

6.— 

— 



Picea pungens argentea (glanca) 

Die Silber-Blautanne siehe folgende Seite. 
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Koniferen 


(Fortsetzung). 


Picea 

„ ex.cel«a Reiiionti 


■■■grs« 


■ilsra,Marianazwergtorm 
Oniorika 


orieiitalls, ist eine sehr zier- 
liche Tanne mit ihren 
glänzend grünen, dünn- 
und feinzweigigeiiÄsten 


Höhe 

1 Stück 

10 Stück 

in cm 

Mk. 

Mk. 

40—50 

2 — 

18.— 

80-90 

4 — 

— 

90-100 

4.50 



100—120 

6.— 

— 

150—160 

4.50 



160-180 

6,- 

— 

200-220 

8.- 


50—60 

2.25 

20.— 

90—110 

2.75 

26.- 

110-120 

1 3.50 

i 

130-140 

1 4.50 


170—180 

8.- 

— 

190-200 

9.— 


200—220 

12.- 

— 

250 

15.— 

— 

40-50 

0.90 

7.50 

50—70 

1.60 

15.- 

70—80 

2.— 

18.- 

90-100 

2.25 

20.— 

110-120 

3.— 

27.50 

130—150 

5.- 


160-180 

12.— 


j 200 

15.- 

^ — 

1 230-250 

20.— 



Picea 


aus Japan stammend, 
mit sehr starken, dicken 
Nadeln 


|lllllg;eilM« eine sehr schöne 
Tanne mit steif ab- 
stehenden Nadeln . . 


argentea.DieSiibcr- 
Blautanne ist eine 
derscbönstenCannen 
mit leuchtend blau- 
welssen trieben, sie 
hält die strengsten 
Ulinter ohne Schutz 

aus 

argentea Hostcrf, 
dieleuchtendsteTorm 
der Silber-Blautanne 
sitclieiisis 


Höhe ! 

1 Stück 

lOStüc»*“ 

in cm 

Mk. 

Mk. 

50-60 

2.- 

18.- 

60-80 

3- 

27 50 

80-100 

4 — 

— 

110—120 

4.50 


50-70 1 

1.20 

10.— 

80-100 

2.25 

20.— 

110-120 

3.- 

27.50 

120-140 

4.— 


140-160 

4.50 


170-190 

6.— 


200—220 

8.— 


50-60 

4 - 


65-70 

4.50 

• 

70-80 

() 50 


80—100 

1 9.- 


100—110 

12.- 


120—130 

15. 


140-150 

17.50 


150-170 

20 — 


180—200 

25.— 

___ 

200—220 

30.— 


50—60 

6.— 


70-80 

8-9 


100-120 

12-15 



120-140 

' 20.- 


60—80 

1 0.80 

6. 


Pin US (lüefer.) 


Pinus 

„ Eiaricio austriaca, Schwarz- 
kiefer 

V 11 

,, Tränenkiefer . . . 


Höhe 

1 Stück 

lOStück 

in cm 

Mk. 

Mk. 

70-90 

1.60 

15.— 

130 

3.- 

27 50 

o 

00 

o 

4.50 


50-70 

1 60 

15.— 


Pinus 

„ ex.celsa, Tränenkiefer . 

„ lltOlliaita, (Mughus, Knieholz- 
kiefer) 

„ Strolllis, glauca . . . . 


II Höhe 

1 Stück 

lOStück 

j in cm 

Mk, 

Mk. 

1 70—100 

2.25 

20.— 

30—40 

1.20 

10.— 

50—60 

1.75 

16.- 

1 40—50 

1.60 

15.— 
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= Koniferen (Fortsetzung). 


Taxus (Eibe). 


Taxus 

1 Höhe 
in cm 

1 1 St. 

1 Mk. 

10 St 
Mk. 

Taxus 


Höhe 
in cm 

1 St. 
Mk. 

lOSt. 

Mk. 

Taxus 


Höhe 
in cm 

1 St. 
Mk. 

10 St. 
Mk. 

n 

huerutu, gew. 

n 

bareitia 

11 

»ace. laMtifi;. 





Eibe ; eine sehr 






cuspidata . . 

150—160 

5.50 




aurea, goid- 





wertv., dunkel- 




u 

n 

crecia . . . 

60-70 

1.40 

12.— 



bunte Säulen- 

60-70 

2.— 

18.— 


laubige Koni- 

70-80 

1.40 

12.— 

n 

n 

11 ... 

70-80 

1.75 

16.- 



Taxus . . . 

70-80 

3.— 

27.50 


fere .... 

80-90 

2.- 

18.— 

11 

11 

11 ... 

80-100 

2.50 

24.— 

11 

n 

n 

90—100 

5.- 


n 

^ breite, dichtge- 




11 

n 

11 ... 

100-110 

3- 

27.50 

n 

n 

11 

100—120 

6.— 



baute Pflanzen 

90-100 

2.75 

26.— 

n 

V 

11 ... 

110—120 

4 .— 


11 

n 

extra breite 




n 

fl n 11 

110-120 

4.— 

35.— 

11 


11 ... 

140—150 

i 6.- 




Pflanzen . . 

100-120 

8.- 


n 

n n n 

130 

6 - 


11 

150 — 160 cm breit 

150-170 

|15- 


n 

n 

imperialis. . 

100—120 

5.— 

45.— 

n 

n ti 11 

140—160 

8.— 


ti 

180 

— 200 cm breit 

140 

20.— 


11 

11 

n 

130—150 

6.— 


11 

„ adpressa . . 

120-130 

6.- 


n 

n 

fastigiata 

60—70 

1.40 

12.— 

11 

11 

n 11 

150—160 

8.— 


11 

11 11 ... 

140—150 

8.- 


n 

n 

11 

70—80 

2.— 

18.— 

11 

11 

pyramidalis . 

120-130 

5.- 


n 

r 

„ ,, extrabreit 

120-130 

12.- 


11 

n 

11 

80—90 

2.50 

24.— 

11 

11 

UlasMngtoni 

60—80 

3.— 

27.50 

„ aurea . . . 

60-70 

3- 

27.50 

11 

n 

Säulen-Taxus 

90—100 

3.— 

27.50 

11 

n 

n 

80—90 

4.— 


n 

11 n ... 

70—80 

4.— 

35.— 

11 

n 

n 

110 

4 .— 


11 

n 

n 

90-110 

5-. 


p 

n » • • 1 

80—90 

5.— 


n 

n 

11 

120 

5.— 


n 

11 

11 

160—180 

9— 


w 

„ „ extra breit 

100-110 

8 — 


11 

11 

11 

130 

5.50 


11 

n 

„ extra 

120-140 

9.— 


n 

n n n i 

130-140 

12.— 


11 

v 

n 

140 

6.— 




breit . 

180—200 

15.- 



Tliuia Lesl>e!iist>aum. 


Tliuja 



Höbe 

1 in cm 

1 St. 
Mk. 

10 st. 

1 Mk. 

»1 

von kräftigem Wüchse . 1 

90-100 

1.20 

|10.— 

11 

11 

11 

II II 1 

100—120 

1.60 

!i5.- 

11 

11 

11 

1 

n II 1 

1 130—140 

2.— 

[18.- 

11 

11 

n 

1 

II II 

140—160 

2.50 

24.— 

tt 

V 

n 

n 11 

170—180 

3.— 

27.50 

11 

n 

n 

n II 

210—230 

5.— 

— 

n 

n 

n 

m n 

240—250 

6.- 

— 

n 

11 

11 

130 — 150 cm breit 

200-220 

8.— 

— 

11 

II 

11 

n II 

300-350 

9.— 

— 

)i 

oerldeiiialiat 


80-100 

0.80 

6.- 

11 

?l 



110-130 

1.— 

8.- 

11 

1» 



140—160 

1.50 

14.— 

11 

11 



160—180 

1.75 

16.— 

n 

11 



180—200 

2 — 

18.— 

11 

1) 

aurea (lutea), prachtvolle, 
gold-gelbe Spielart .... 

60—80 

80—100 

o!90 

1.40 

7.— 

12.— 

11 

II 

II 


110—140 

2.25 

20.— 

11 

11 

11 


200—210 

6.- 

— 


Thuja 



Höbe 
in cm 

1 St. 
Mk. 

10 St. 
Mk. 

,, occident. aurea 

220—240 

8.— 

— 

II 

n 

Bodmeri 

50-80 

1.60 

15.- 

II 

II 

II 

80—100 

2.25 

20.— 

II 

II 

eilwangcriana. sehr schöne 

110—120 

2.75 

26.— 

II 

II 

60-70 

—.65 

6.— 



Pflanze von regelmäss. Wüchse 

85—100 

1.— 

8.— 

II 

n 



120-140 

1.75 

16.— 

11 

1 ; 

„ extra breite Exemplare 

160—180 

3.- 

27.50 

II 

n 

II H II II 

180—200 

4.— 

35.— 

II 

II 

II II II *1 

200—220 

5.— 

— 

II 

71 

fastigiata 

80—100 

1.20 

10.— 

II 

II 

8l0b0$aPiridi$, zwergig wachs. 

60—70 

1.60 

15.— 



in zierl. rund kugel. Form 

70-85 

2.— 

18.- 

II 

>1 

,, breite, runde Pflanzen , . 

90—100 

2.25 

20.— 

II 

11 

flIObUlariS, 50 — 60 cm breit 






und rund 

— 

1.75 

16.— 

>1 

V 

„ 60 — 70 cm breit u, rund 

— 

2.- 

18 — 

II 

11 

„ 80— 90 cm „ „ „ 

— 

2.25 

20.— 


« 


Z^OZli£@r@Zl (Fortsetzung), 

Thuja 


Thuja 

„ occideiilallii^ l)0PCVi> v. gedrungenem 

Wuchs und leb- 
haft hellgrüner 
Farbe, vorzüg- 
lich zur Einzel- 
pflanzung auf 
Rasen . . . 

,, ,, pcndUld, m. straffherunterhängen- 

den Trauerzweigen . . 

„ „ recurpa nana 


V „ spätbl 

iJ n n 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

Thuja 

Höhe ' 

in cm 

JL 

JL 

in cm 




„ oerideiilaliat, $pccie$ RiVCrs, (!:e- 

140—160 




drungene pyramidale, 

160-180 




gelblichgrüne Form 

180-200 

60-80 

0.90 

8.— 

„ ,, Ucruacncana, eine gelbe Varietät 

50—70 

90—100 

160 

15.- 

7 7 7 7 77 

80—100 

110-125 

2.- 

18.— 

,, ,, ....... 

’ 120—140 

130—150 

2.25 

20.— 

17 17 71 • 

150-100 

160—180 

220-250 

4.— 

fi 

— 

„ „ Ularrcana, eine sehr kurzge- 

100—180 ; 



drungenePyramiden- 

60—70 

50 — 60 

2.— 

18. — 

form mit dunkel- 

1 90—100 

60-70 

2.50 

24.— 

grüner Belaubung . 

110—120 

40-50 

1.40 

12.— 

1 

11 11 17 

130—140 

60-70 

! 2.— 

18 — 

17 11 17 

210-220 

80-100 

3.— 

27.50 

„ Slantlisliiy Thujopsis Standishi . .| 

1 110—120 j 

1 


1 St.ilOSt. 
.4L .ä 

2.50 24.— 

3.50 — 
5.- — 
0.80 ().— 
1.20 10 .— 
2.- 18.— 
2.75 2(i.— 

3.50 32.50 

0.90 7.— 
1.00 15 .— 
2.- 18 — 

2.50 24.- 
5.— — 
2.25 20.- 


Tliujopsis, Hiba-Lebeiisbaiim. 

Thujopsis 



Höhe 

1 St. 

10 St. 


in cm 

JL 

JL 

‘üta, 60-70 cm breit 

60—70 

1.75 

16.— 


80—90 

2.25 

20.— 

breite Pflanzen . . 

90—100 

3.— 

27.50 


120—140 

8.— 

— 


160—180 

12.— 

— 


Tsiiga, Hemlockstaiine. 


Tsuga 

Höhe 
in cm 

1 St. 

JL 

10 St. 
JL 

„ caiiadeiiati» 

70—80 

1.20 

10.— 

77 77 

90—100 

1.00 

15.— 

7 7 7 1 

130-140 

2.50 

24.- 

71 77 

100-180 

4.— 

— 

„ di%'er«til‘olia .... 

160—180 

12.— 

— 


17 


77 
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Für ausführliche Angaben über unsere reiche Auswahl feinster Gehölze siehe Hauptkatalog ! 
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Zusammenstellungen von Gehölzen für Park- 

und Gartenanlagen. 

(Nagh unserer besten Auswahl.) 

, ITnsei’e Geliölze sind alle reiclibewurzelte Exemplare. 


Zur Grruppenp 1 lanziinir 


Sträuchen (Deck= und Vorsträucher): 


Gewöhnliche Auswahl 

In reicher Sortenwahl mit Namen, nach unserer Al'ahl 

Feine Auswahl 

In reicher Sortenwahl mit Namen, nach unserer ^Vahl 

Feinste Auswahl in edlen Blüten- und buntlaubigen Gehölzen 

In reicher Sorten wähl mit Namen, nach unserer Wahl 

Buntblättrige Gehölze, nach unserer Wahl in feinsten Sorten j 

l 

Pyramiden und Halbstämmchen feiner Gehölze zu Einzelpflanzungen . | 

Alleebäume nach unserer Wahl j 

Trauerbäume „ ,, „ { 


25 

Stück 

m. 

t;.— 

100 

Stück 

Mk. 

20. - 

25 

Stück 

Mk. 

7.50 

100 

Stück 

Mk. 

25.— 

25 

Stück 

Mk. 

12.50 

100 

Stück 

Mk. 

40.— 

10 

Stück 

Mk. 

4.50 

25 

Stück 

Mk. 

10.— 

100 

Stück 

Mk. 

35.— 

10 

Stück 

Mk. 

9.— 

100 

Stück 

Mk. 

75.— 

10 

Stück 

Mk. 

12.— 

100 

Stück 

Mk. 

100.— 

10 

Stück 

Mk. 

12.— 

100 

Stück 

Mk. 

100.— 
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Ziergfehölze zu Park= und Gartenanlagfen. 

"%^ei’S!!»eliie<leiie 'X'jrffiiierbäiiiiie. 


Betula alba pendula elegane .1 Stück Mk. 1.60, 10 Stück 

■praxinue exceleior penduUt Crauerefcbe l Stück Mk. 1.20, 10 Stück 

pruiius chaniaecerasus pendula 1 Stück Mk. 1.20, 10 Stück 

8aUx babylonica, Babylonifcbc Craucrwcidc 1 Stück Mk. 1.40, 10 Stück 

6orbu0 aucuparta pendula 1 Stück Mk. 1.40, 10 Stück 

Cllmue camp, sub^rosa pendula 1 Stück Mk. 1.40, 10 Stück 

Glmue montana pendula . . 1 Stück Mk. 1.40, 10 Stück 

Crauerbäume nach unserer ^ahl in Sorten 10 Stück Mk. 12. — , 100 Stück Mk. 100. — . 

Für starke, verpflanzte Exemplare zu Einzel pflanzuiigen nähere Angaben brieflich. 


Mk. 14. — 

Mk. 10.— 
Mk. 10.— 
Mk. 12.50 
Mk. 12.50 
Mk. 12.50 
Mk. 12.50 





Aesculus Hippocastanum, llosskastauie 

A.lioi '11 in div. Sorten wie Pssieuclo l’latfiiiiisj, Plataiioitle»«, carnifornicus etc 

Ahorn in veredelten Sorten wie Schwedleri, Ps. PI. Worlei, Ps. PI. tricolor etc 

Ainus glutinosa 

Crataeß-iis in veredelten Sorten wie all>a pl. i^osea i>l. ral>r'a pl. spleatleiis etc. 

Fraxinus excelsior, gewöhnliche Esche 

„ excelsior aurea 

Gleditschia triacanthos 

Juglans americana nigra 

r*lataiiiiis oecicleatalitä, «lie I^latane 100 Stück Mk. 120. — 

Populus alba nivea 

„ balsamifera 

Platanus Bolleana, Pyramiden-Silberpaiipel • . . 

Robinia Ps. As. inermis, Kugelakazie 100 Stück Mk. 120.— 

l-Sol>iiia r*.«si. A.C. lSi^»!i!Soiiiaaa, starlovachseiKle Kug’cl- Altaxie lOO Stück Mk. 120. — 

Tilia platyphyllos, die grossblättrige Linde 100 Stück Mk. 130.— 

Ulnius montana . . . 

Ulmen, in veredelten Sorten 


1 «t. 
Mk. 

1.50 
1.20 
1.50 
0.90 
1.20 
0.90 
1.40 
1 — 
1.80 
1.40 
0.80 
0.90 
1.40 
1.50 


1.50 

1..50 

1.20 

1.40 


HUcc- und 0 artcnbäumc in Sorten nach unserer Wahl 10 Stück Mk. 12. — , 100 Stück Mk. 100. — . 
Für starke verpflanzte Exemplare zu Einzelpflanzungen nähere Angaben brieflich. 



10 St. 
Mk. 
14.— 
10 .— 
14 — 
8 .— 
10 .— 
8 .— 
12.50 
9.- 
16.— 

13. — 
7.- 
8 — 

12 — 
14 — 

14. — 
14 - 
10 .— 
12 .— 




Blähendes Pirus-Halbhochstämmchen 
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Schmuck-Halbhochstämmchen. 

Da Zier-Halbhocbstämnichen zura lieblicbsteii Schmuck des ifuscns ge- 
hören, 80 haben wir von allen reizenden Gehölzarten, die sich dazu eignen, 
solche herangezogen und bieten in Nacl>folgendem eine rei<-lie Auswahl deritdben 
mit einer Stammhöhe V. 1— l,40raiooBalbhochstämitichcn unserer lüabl i IHk. 75.— 


jfeer in veredelten Sorten wie ncgUlldO fOl. Var. Heg. 

1 st. 
JL 

10 St. 
J(. 

fol. tnarg. ckgatts, Prtnee handjery, foi. var. tri- 

\ 


color, Scbwcdicrf, ciiciillat. cic 

1— ' 

9.— 

JfttiV 9 dalu$ nana 

1.20 

10.— 

Betula in veredelten Sorten wie fol. lac., fol. purp. CtC. 

1.40 

12.— 

Caragana pyginaca, $ebr feinzweigig 

1.20 

10.- 

„ pytn. anrantiaca crecta 

1.20 

10.— 

,, jiipata, braiinzottige IBäbnen-Caraganc . . 

2.— ; 

18.— 

M gracilis 

1.20 ’ 

10.— 

„ nticropbylla, kleinbl., sehr zierlich . . . 

1.20 

10.— 

Traxintis excelsior aurea pendula, hängende (ioldesche 

120 , 

10.— 

„ „ in den Sorten: aucubaefolia, ele- 

i 


ganti$$tnia etc 

1.20 

j 10. - 

Pints IBalus, Zierapfel in Sorten wie Scbeideckeri, 



ParKtnanni, prunifol. fructii nigro, €li$e Batbke etc. 

1.20 

10.- 

Prunus apiiim fl. pK i 



„ bortens. rosea pl. > GefülltblUhende Kirschen 

0.90 

8.— 

1 

„ cerasus pl. 1 



„ cerasus cbatnaecerastis pendula 

0.90 

8.— 

„ trilOba, die sog. gefüllte Mandel. Wir haben 
grosse Vorräte hiervon in Stammhöhen von 



50 — 80 cm und von 1—1,50 m 

0.90 

i 8.— 

„ Pissardi 


1 

i 8.— 

Hobinia bispida, rotblühende Akazie 

1.20 

1 10.- 

„ ViSCOSa, rosablüliehde Akazie 

1.20 

10.- 

„ Pseiid-Bc. augustif. elegans 

1.20 

! 10.- 

Syringen in einfachen und gefülltblühenden Sorten . 

0.90 

1 8.- 

Ultnus Datnpieri Ulredel 


12.— 
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' Ä x/l' 


Laubhölzer. 


' V/^Ä v/i''Ä ^/iv: 


ksainienslellegeii voi Geiiiilzeii 


Syringfen für Treiberei 

100 Stück Mk. 38.—, 1000 Stück Mk. 350.— 
siehe Beilage für Treibartikel. 

A.iisführliclie ^uswalil feinster Gehölze siehe Hauptkatalog*. 


siehe Seite 89. 



10 st. 

100 St. 


Mk. 

Mk. 

Acer, in Sorten wie : Ginnala, Dasy- 



carpuui etc 

3.50 

30.— 

„ in veredelten Sorten 

6.— 

50.— 

„ neyundo fol. var 

5.— 

40.— 

„ „ fol, mir, mary. . . 

5.— 

40.— 

„ „ fol. aur, mary. eley., 



eine neue Farbenverbesserung der vorigen 

6.— 

50.- 

Amyydalutt in verschiedenen Sorten . . 

6.— 

50.- 

Carpinus Betulas 


30.- 

Cornus, in Sorten wie; sibirica, sanyui- 



nea, alba etc 

2.50 

20.- 

„ in veredelten Sorten .... 

5.— 

40.— 

„ Späthi 


50.— 

Corylas Avellana fol. purp 

3.50 

30.— 

» »5 » aur 

6. — 

50.— 

Crataeyus in veredelten Sorten , wie : 



Carrieri, Azarolus, oxyac. alb. pl., 



oxyac. rubra pl., oxyac, rosea pl. 

4.— 

35.— 


Cydonien in Sorten 

10 st. 
Mk. 

100 St. 

Mk. 

30.— 

Cytisus Laburuum 

2.50 

20.- 

„ nigricans 

2.50 

20.— 

„ ScJiipkaeusis 


60.— 

Besrnodiurn x>endulifloram .... 

5.— 

40.— 

Beutzia JLemoinii. Hybriden in feinsten 
Sorten 


30.— 

Beutzien in Sorten 

0 

18.— 

JElaeaynus auyustifolius 

3.— 

25.— 

Forsythien in Sorten 

2.50 

20.— 

Halimodendron aryenteum .... 

4.— 

30.— 

Hedysarum multijuyuni 

5.— 

40.— 

Hibiscus, in einfach und gefüllt blühenden 
Sorten 


40.— 


LAUBHÖLZER. 



Philadelphus Hybriden. 



10 St. 
JL 

100 St. 

JL 

Hydrangea panic. grdfl ! 

4.— 

30.— 

Hippophae rhamnoides 

2.50 

20 — 

Kerria japon. und pl 

1 2.50 

20.— 

Ligustrum ovalifolium und vulgare 

! 2.— 

18.— 

Lonicera in Sorten 

2 50 

20.— 

Mahonia aquifolium 

! 3.— 

25.— 


10 St 100 St. 

.M. 


Philadelphus in Sorten 


Philadelphus Lemoinii-Hybriden 

Wir machen auf die Schönheit dieser präch- 
tigen neuen Philadelphus Hybriden ganz besonders 
aufmerksam (siehe Abbildung). i 
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40 . _ 


Pirus (Zierapfel) in Sorten wie baccata fructu luteo, 
Malus floribund. atrosang., Parkmanni fl. pl., 
Scheidekeri, prunifol., fr. coccineo, fructo nigro 

Potentilla fruticosa . 

Ptelia trifoliata aurea 

Prunus triloba ] 

„ sinens alb. pl. und rosea pl. 

,, Pissardi I 

„ Padus und Virgin 

Rhus in Sorten 

Ribes in Sorten 

Robinia viscosa 

Sambucus in Sorten 

Spiraeen in Sorten 

Staphilea pinnata 

„ colchica 

Symphoricarpus racemosa 

Syringa vulg., einfache Sorten 

„ „ gefüllt blühende Sorten 

„ persica alba 

„ „ laciniata 

„ Rothamagensis 

„ „ Saugeana 

Tamarix gallica 

Virburnum lantana 

„ Opulus roseum 

Weigelien in Sorten 

„ in neueren Sorten wie Abel Carriere, Anton 
Rathke, Alwine Römer, Descartes, Eva Rathke 
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Unsere Baumschulen für 

Formohsl, 

Koniferen und 

Zier^ehölze 

mit zirka GO Morgen Pflanzfläclie 
bilden einen Hauptteil unseres Ge- 
schäftes. 

Koniferen 

siehe Seite 78 — 87. 

Form-Obstbännie 

siehe Seite 74 — 77. 

Ziergehölze 

siehe Seite 88 — 93. 
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